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berlin⸗kölner Bahn. 
ſtpulirte Schienenweg kann wegen des Einſpruches Hannovers, deſſen] fand der Unglückliche auch nicht ein Journal, auch nicht einen Redak'[Ruſſells dieſen Poster), 
Gebiet dabei in einer kleinen Strecke berührt wird, nicht zur Ausfüh⸗ teur, der den Muth oder die Barmherzigkeit gehabt hätte, fein großes] kann er fie nicht zahlen, fo mag der Sergeant ſeben, 
tung gelangen und unfer Kriegshafen, der im Laufe der Jahre noch (20,000 Berfe) Gedicht zu leſen, es dem Publikum zu empfehlen, alfo | Gelde kommt. Das iſt feine Sache, und er muß willen, 
. Million koſten wird, bleibt außerhalb des weſtdeutſchen Eiſen⸗ einem tiefgefühlten Bedürfniſſe des armen Dichters wenigstens, wenn er beherbergt. — Das Recht des Parlaments, 
bahnnetzes! Die rheiniſchen Kohlenproduzenten hoffen das ihnen be- 0 


ſteigerte Produktion 
je Bochum u. ſ. w. kein Monat, ohne daß neue Zechen 
ſchloſſen werden und man erwartet dort, wo zahlreiche Aktiengeſell⸗ 
Betrieb erſt zu beginnen gedenken, eine ſo enorm zuneh⸗ 
das Produkt die hohen Senken g n S e recht haben ſterblichen 20,0 [ 
\ ortko a . „wenn jene unſterblichen N i f i 
haben ei 18 e de banane der Mark] dieſes Suakrain. 1 e ee 9 derſelben ausgeſchloſſen pattes. das Haus 
einen ſo ſtarken Kohlenverbrauch, wie nächſt den Hochöfen tein ſprach, ſich gegen feine Angreifer fo muthig vertheidigt, wie dieſes pa= | beanſpruchte ſelbſt die 
. belohnt, ſie mit Kohlen zu 450 a Kind, W führte dann der Wieſengr 5 
5 i olitiſchen Rancüne gegen Preußen wird | Holz einen anderen Namen. 
8 de h 2 Zeit von Baden 5 8 0 55 91 en iien 
, er Abſchluß eines beſondern Poflvertrages mit Frankreich,! traͤgliche Interpretation des „Moniteur, welche das Rundſchreiben des! digen konnte. 
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Hiäbriger Abennementsyreis 
2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
Sgr. Inſertionsgebühr für den 
fünſtheiligen Zeile in Pelilſchrift 
1’, Sar. 


Breslau 


Außerdem men alle Doft. Au 

Beſtellung 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Freitag den 4. Juni 1858. 
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e Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Telegrappifeh Depefchen der Breslauer Zeit 
3m Perliner Börſe vom 3. Juni, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
ya 55 Min.) ER 83%. a aen Alnleie 114%. Schleſ. 
le Verein 80%. Kommandit⸗Antheile 101%. Köln: Minden 14194. Alte 
reburger 95. Neue Freibur er 91%. Oberſchleſiſche Litt. A. 1 0 . Dber: 
dueice Litt. B. 126%. Wilhelms Bahn 46%. Rheiniſche Mtin 91. 
de ſtädter 95%. Deſſauer Bank⸗Aktien 51%. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 109%. 
geer, National: Anleihe 81%. Wien 2 Monate 96%. Medlenburger 48%. 
Ehle rieger 66. Friedr.⸗Wilbelms⸗Norvbahn 55%. Oeſterreichiſche Staats- 
feel Akten 168%. Oppeln⸗Tarnowitzer 614. — Fortgeſetzt ge⸗ 
Berlin, 3. Juni. Roggen flau. Juni⸗Juli 33%, Juli⸗Auguſt 34%, 
September" ueber 8 . eig Codein üben nk Jil 17% , Juli⸗Auguſt 
Auguſt⸗September 18 , September⸗Oktober 1845. — Rübö behauptet. 
15, September-Oftober 15%, Oktober⸗November —. 
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Breslau, 3. Juni. [Zur Situation.] Wie es ſcheint, hat die 
Biete nicht fo Unrecht gehabt, als fie die Enthüllungen der Tiſch⸗ 
ede Disraeli's für eitele Flunkereien erklärte. Er hat ſich auf die 
= amentariſchen Interpellationen nur ſchlecht herausreden können, und 

erby⸗Kabinet wird ihm für ſeine Prahlereien wenig Dank wiſſen. 

Ge Für's Erſte ift es freilich retablirt, aber das Grollen eines neuen 

noitters ift bereits im Anzuge, und wie es ſcheint, wird die Cagliari⸗ 

Fraelegenbeit diesmal als Hebel benützt werden: alſo wieder eine 

age der auswärtigen Politik. 

d In dieſer Taktik der jedesmaligen Oppofition liegt eine Gefähr⸗ 

ung der europäiſchen Ruhe ebenſoſehr, als in dem Napoleoniſchen 

deem, wenn man einen von der äußerſten Klugheit behüteten Trieb 
er Selbſterhaltung ein Syſtem nennen will. 

Wie dort die Parteien ihr Müthchen auf Unkoſten fremder Ord⸗ 
nung kühlen, fo fühlt die franzöſische Politit den Beruf, oder die Noth- 
mendigket, ſich in alle europäiſche Verhältniſſe zu miſchen, mit allen 
zuropätſchen Mächten bald zu liebäugeln, bald fie zu bedrohen und 
Immer eine Gelegenheit zu Konflikten bei der Hand zu haben, um, 
entweder innere Zerwürfniſſe durch einen Gloire verheißenden Krieg zu 
ener oder das Ausland durch Niederwerfung innerer Aufſtände zu 

Bei der Iſolirung, in welcher ſich gegenwärtig ſämmtliche euro⸗ 
päiſche Staaten befinden, ift diefe doppelte Gefahr, welche von Eng: 
land wie von Frankreich aus droht, gewiß nicht zu unterſchätzen, und 
es ift geradezu unbegreiflich, wie in Deutſchland neuerer Zeit Stimmen 
laut werden konnten, um eine Zerreißung der Bundesverhältniſſe 
zu fordern, welche, trotz ihrer fühlbaren Mängel, doch die einzig mögliche 
Form zu fein ſcheinen, um dem vielgliedrigen Deutſchland mindeſtens 

em Auslande gegenüber eine impoſante Stellung zu bewahren. 

t Jedenfalls wird der Verlauf des deutſch⸗däniſchen Konflikts kund 
hun, ob der deutſche Bund im Stande iſt, dieſe Aufgabe zu erfüllen. 
$ ie man hört, will Dänemark, die ihm geftellte Frit ohne Antwort 
erſtreichen laffen, in der Hoffnung, daß dadurch der deutſche Bund zu 

Schritten getrieben würde, welche eine Intervention des Auslandes her: 
eiführen könnten. > 
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: Preuſ en. 2 
> Berlin, 2. Juni. [Die Hohlentarif⸗Frage.] Es iſt be: 


kannt, daß die ſchleſiſche Kohle in weſtlicher Richtung nur bis Frant- 
furt a. O. vordringt und die rheiniſche in öſtlicher kaum über die han⸗ 
noverſche Grenze hinaus verſandt wird, da die Verwaltungen der pan- 
noverſchen und braunſchweigſchen Staatsbahnen die unaufhör⸗ 
lich gewünſchte Herabſetzung des Tarifs für Kohlentransporte verweigern. 
In Hannover iſt das leitende Motiv in dieſer Frage Neid gegen den alle Armeen Europa's gewendet 
wachſenden Flor der preußiſchen Produktion und der Wunſch, für die] korps zur Mitwirkung verlangt. 
Egertorffſchen Kohlengruben im eigenen Lande einen durch keine Kon: ſolchen Wunſch eingehen 
kurrenz geſtörten Markt zu behalten. Die öftlihen und mittleren Pro: und der Zulauf der Pariſer wird natürlich ganz ungebeuer ſein. Das 
vinzen der Monarchie ſind auf den Verbrauch engliſcher Kohle ange: 


durch den der deutſch⸗öſterreichiſche Poſtverein in feinen Verhandlungen 
mit Frankreich ſehr erſchwert wurde, die Verſtärkung der öͤſterreichiſchen 
Beſatzung in Raſtatt — das alles ſind arge Dinge, deren man ſich 
von Baden am wenigſten verſah. 
Deut ſechland. 

Hamburg, 29. Mai. Die Seerechts⸗Konferenzen tagen 
fleißig und haben ſich durch das Pfingſtfeſt nicht zu Ferien veranlaßt 
geſehen. Der preußiſche Entwurf bildet wie früher die Grundlage; 
beantragte Aenderungen werden von den einzelnen Mitgliedern vor der 
Berathung in lithographirten Exemplaren an die übrigen Mitglieder 
geſandt, wodurch begreiflicherweiſe das Material ſehr anwächſt, aber die 
Berathung auch eingehender werden kann. Es werden oftmals Sad- 
verſtändige auch außerhalb der Konferenzen zu Rathe gezogen, und 
deren giebt es hier in vielen Fächern des Seeweſens. Jüngſt wurde 
lebhaft die Frage über die Haftbarkeit des Rheders erörtert, 
wobei die Anſichten der hieſigen Vertreter von denen der übrigen ſehr 
weit abwichen. Die Berathung iſt jetzt bei dem Titel II. des preußi⸗ 
ſchen Entwurfes, ohne daß jedoch die des erſten ſchon geſchloſſen wäre. 
Von Zeit zu Zeit wohnen die Konferenz⸗Mitglieder intereſſanten Ver⸗ 
handlungen des hieſigen Handelsgerichts bei, zu welchem Zwecke gerade 
in das Seerecht einſchlagende Fälle herausgeſucht werden. Man 
meint, daß die Konferenzen vor Ende des Jahres nicht ihre Arbeit 
beendigt haben werden. (K. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 2. Juni. Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog Ferdinand 
Max wird heute aus Trieſt hier erwartet. i 

Se. faif. Hoheit Erzherzog⸗Generalgouverneur Albrecht iſt durch 
Erkrankung am Fieber gehindert worden, ſeine Bereiſung von Ungarn 
weiter fortzuſetzen und kehrte am 31. v. M. mittelſt Dampfſchiffs nach 
Ofen zurück. Geſtern traf Hochderſelbe aus der ungariſchen Haupt⸗ 
ſtadt hier ein und begab ſich zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 
ſofort nach Schloß Weilburg bei Baden. 

Vor zwei Tagen fand im hieſigen ſtädtiſchen Gefangenhauſe eine 
Kommiſſion zur Erhebung und Grörterung der Frage ftatt, auf welche 
Weiſe daſſelbe behufs der Unterbringung der in neuerer Zeit fih häu⸗ 
fenden Arreſtanten, ſowie zu deren zweckmäßigeren Abſonderung, welche 
bisher wegen Mangel an Räumlichkeiten nicht immer ausführbar war, 
mit dem moͤglichſt geringſten Koſtenaufwande ermöglicht werden könnte. 
Bei dieſer Verhandlung waren die kk. niederöſterr. Statthalterei, 
die kk. Polizeidirektion, das Gefangenhauskommando und der 
Magiſtrat durch Abgeordnete vertreten. ; 

Baron Kemeny wird der „W. Z.“ zufolge ganz beſtimmt die Re⸗ 
daktion des „Peſti Naplo“ niederlegen. 

Frankreich. 

Paris, 31. Mai. [Pré Catelan. — Aller⸗Welts-Muſik. 
— Brülez les rédacteurs.] Zu den großartigſten Vergnügungs⸗ 
orten Europa's, d. h. zu den Orten, wo die Meuſchheit der großen 
Städte maſſenweiſe amüſirt wird, gehören die Etabliſſements des Pre 
Catelan im boulogner Holz; dieſelben ſind eigentlich erſt ſeit zwei oder 
drei Jahren entſtanden und recht in den Zug gekommen. Der Theil 
des boulogner Holzes, den man Pré Catelan nennt, hat feine Be- 
nennung von einem wüſten Steintrümmerhaufen, der den Namen 
Croix Catelan führte, weil hier der Sänger Catelan ermordet ſein 
ſollte, den die Gräfin von Provence an den Hof des Königs Philipp 
ſchickte, um ihre Ankunft zu melden; der Sänger wurde im boulogner 
Holz erſchlagen, ſeine Moͤrder aber verriethen ſich, indem ſie bei Hofe 
erſchienen, von Salben duftend, die damals nur in der Provence be⸗ 
kannt waren, — Beute, die ſie nur bei dem erſchlagenen Sänger ge- 
macht haben konnten. Die Geſchichte erinnert an die Kraniche des 
Ibykus und ift auch von einem deutſchen Dichter behandelt worden. 
Die Direktion des neuen Vergnügungslokals wird in der nächſten Zeit 
ein großes militäriſches Feſt veranſtalten; wie ich höre, hat fie fih an 

und von jeder ein Regiments⸗Muſik⸗ 
Es fragt ſich, ob alle Armeen auf 
werden; die meiſten werden ſich nicht weigern 


Muſikkorps eines niederländiſchen Regiments hat bereits zugeſagt und 


wieſen, die bisher ausſchließlich auf dem Waſſerwege (Elbe und Oder)] wird in den nächſten Tagen eintreffen. Die Pari er werden alſo we⸗ 


bezogen wurde, fortan aber auch auf der hamburger und ftettin-berli- | nigſtens d des 
ner Bahn wird verſchickt werden können, da der e ag gh en Anfang 
Die neueften | fie. an Ihre werthe Adreſſe auch mit gebt, inſofern Sie doch auch 


Bezug per Achſe dem zu Waſſer gleichgeſtellt worden iſt. 


; Verſuche, die hannoverſche Verwaltung in der Kohlentarif⸗Frage anders | „Journal“ und auch „Redakteur“ ſind. 
zu ſtimmen, ſind wiederum vergeblich geweſen; man iſt dort in Betreff] hier, pariſer Kind, hatte es 


Monſtrefeſtes vor ſich haben. Eine neueſte 


Probe franzöſiſcher Poeſie will ich Ihnen doch nicht vorenthalten, weil | der Zeit feiner Haft, die im ſchlimmſten Falle bis zum Ende der Par- 


Ein guter junger Mann da⸗ 
fih nämlich ein ganzes Jahr lang blut- 


der Kohlen ebenſo hartnäckig, wie in Betreff der Eiſenbahnverbindungf ſauer werden laſſen, hatte ſich mühſelig einen Stoff geſucht und end⸗ 
zwiſchen dem preußiſchen Kriegshafen an der Jahdemündung und derlich feine Gedanken darüber in zwanzigtauſend ganz erträglichen Ber- | präſentirt. Kein Gaſtwirth der Welt fegt höhere Preiſe an, als di 


reitete 
mund, Eſſen, 


ſchaften ihren 
mende Förderung von Kohle, 


Die Zuckerfabriken in Sachſen 


anderer Induſtriezweig, 
ſehen. Auf dem Gebiet 


auch nicht der Literatur, abhelfend. Der Mann mit den 20,000 Ver⸗ 


Hinderniß durch eine im Laufe der nächſten Jahre gewaltig ge⸗ fen hat ſich gerächt, er hat folgende Berfe gegen alle Journale und ſchreibt fih noch aus dem Mi 
: y ’ ttelalter ber, t 
zu beſiegen. Es vergeht in den Kreiſen von Dort- Redakteurs geſchleudert: u Kr? ro b 


O ‘peuples aveugles dont le journal féroce 

Se fait à chaque instant une påture atroce — 
O peuples levez-vous et par de feux sauveurs 
Brülez tous les journaux et tous les rédacteurs! 


Uebrigens muß man geſtehen, daß die Redakteurs entſchieden Un⸗ 


Hätte der Sänger Catelan, von dem ich oben 


(N. Pr. 3.) 


und im boulogner andern Richters eine 


Paris, 31. Mai. Man wartet noch immer umſonſt auf die nach⸗ 


General Eſpinaſſe dabin erklären ſoll, daß darin von einem bloßen 
Rathe an die Verwalter der milden Stiftungen die Rede wäre. Bei 
der letzten Audienz, welche die Präſidenten der Vereine zu gegenſeitiger 
Hilfe beim Kaiſer hatten, nahm Herr von Melun Veranlaſſung, die 
Angelegenheit zur Sprache zu bringen, und den üblen Eindruck des 
Rundſchreibens zu ſchildern. Der Kaiſer nahm jedoch den in demſelben 
ausgeſprochenen Grundſatz aufs Nachdrücklichſte in Schutz und gab ſei⸗ 
nen feſten Entſchluß kund, ihn auszuführen. Er fügte nur hinzu, es 
verſtehe ſich von ſelbſt, daß man mit möͤglichſter Schonung verfahren 
werde; auch ſei es nicht die Abſicht, die Sache zu ſehr zu beſchleunigen; 
es könnten noch Jahrzehende hingehen, bis die angeſtrebte Veräußerung 


der Liegenſchaften eine vollendete Thatſache geworden ſei. 


Wie dem „Nord“ von hier geſchrieben wird, verlangt der Marine⸗ 


miniſter einen Ergänzungs⸗Kredit von nicht weniger als 14 Millionen. 
So bedeutend ſind die Arbeiten, welche zur Hebung der Kriegsmarine 
theils in der Ausführung, theils im Plane ſind. — In der Umgebung 
von Cherbourg iſt die pariſer Polizei thätig, um alle verdächtigen Leute 
der Stadt wie der Umgegend ſcharf ins Auge zu faſſen. 
ſicht ſteht natürlich mit der Reiſe des Kaiſers nach jener Gegend in 
Verbindung. Die Regierung ſoll von befreundeter Seite die Nachricht 
erhalten haben, daß neuerdings Knall-Bomben von noch fürchter⸗ 
licherer Wirkung nach Frankreich geſchickt worden ſeien. 
3.) ſtrengſtens nachgeforſcht, man hat aber noch nichts finden können. — 
Marſchall Canrobert wird Ende Juni im Lager bei Chalons eintreffen, 


Dieſe Vor⸗ 


Natürlich wird 


und dann während der ganzen Zeit der Uebungen daſelbſt bleiben. — 
Zu den fünf prachtvollen Kaſernen, welche ſeit einigen Jahren in Paris 
aufgeführt wurden, den beiden hinter dem Stadthauſe (Linie und Garde 
de Paris zu Pferde) und auf dem Quai d'Orſay (Kavallerie), der rie⸗ 
figen Kaſerne du Chateau d'Cau (Infanterie) und derjenigen für die 
pariſer Garde in der Rue de la Banque, wird nun eine ſechste treten, 
welche am luxemburger Garten nach der Verlängerung des Boulevard 
von Sebaſtopol (linkes Ufer) hingebaut werden ſoll. Die Bäume, an 
deren Stelle das Gebäude treten wird, ſind bereits mit rothen Kreuzen 
bezeichnet. 

? Dr Tod des Ingenieurs Montricher, Erbauers des Kanals der 
Durance nach Marſeille, wird als ein ſchwerer Verluſt für Frankreich 
betrachtet. Er hatte bereits eine Reihe von Plänen zur Vervollſtän⸗ 
digung der Vertheidigung der marſeiller Häfen theils gegen feindliche 
Angriffe, theils gegen die Stürme vollendet, und man wartete zu deren 
Ausführung nur auf die ſchon öfter angekündigte Reiſe des Kaiſers in 
den Süden. Montricher ſtarb, wie bereits gemeldet, am Nervenſteber, 
in Neapel, wo er mit der Austrocknung des Sees Fucino beſchäftigt 
war. Der bekannte Thomas d'Agiout, dem diefe Arbeit übergeben 
war, hatte ihn dahin gerufen und ihm auch die Ausführung der Bahn⸗ 
linie von Tarent bis zur römiſchen Grenze, für welche Herr d' Agiout 
ebenfalls die Konzeſſion hat, übertragen. Außer dem erwähnten Kanal 
hat Montricher auch die großartige Waſſerleitung von Roquefavour ge⸗ 
baut. — Der vor einigen Tagen in Paris verſtorbene Journaliſt Ans 
thony Thouret gründete ſchon in feinem dreiundzwanzigſten Jahre 
das Blatt: „La Revolution de 1830,“ er hatte während feiner pu- 
bliziſtiſchen Laufbahn 32 Aſſſiſen⸗Prozeſſe, und wurde zu fünf Jahren⸗ 
Gefängniß und mehr als 100,000 Frs. Geldbuße verurtheilt. Im 
Jahre 1848 wurde er General-Kommiffar im Nord⸗Departement, und 
ſpäter Miniſter der Öffentlichen Arbeiten. (N. 3.) 


Großbritannien. 

London, 31. Mai. [Der Preß⸗Gefangene auf eigene 
Koſten.] Mr. Waſhington Wilks, der Redakteur des „Carlisle Exa⸗ 
miner“, der vom Parlamente zur Haft verurtheilt wurde, weil er ſeine 
maßloſen Verdächtigungen gegen Mr. Clive, Unterhausmitglied für 
Hereford, weder zurücknehmen noch erhärten wollte, ſitzt noch immer in 
den zwei allerliebſten Stuben im oberſten Erker der Parlamentsgebäude 
als Gefangener. 
minſter und die Themſe; er macht auf der Terraſſe am Fluſſe täglich 
ſeinen Spaziergang; er empfängt Freunde ſo oft und ſo viel er will; 
er kann ſich von der Parlamentsgarküche die feinſten Speiſen kommen 
laſſen und feine Gäſte bewirthen; es ſteht ihm am Sonntag ein Kirch⸗ 
gang frei, und wenn er Bücher oder Zeitungen haben will, braucht 
ers nur zu ſagen. Ein paar kokette Eiſenſtäbe vor den Fenſtern bil⸗ 
den das einzige Memento feiner zeitweiligen Gefangenſchaft während 


ſaments⸗Seſſion dauern kann, da im Augenblick der Vertagung die 
Gewalt des Parlaments erliſcht. Iſt aber dieſe zu Ende, dann ſtellen 
ſich die Nachwehen in Form der Wirthsrechnung ein, die ihm der 
Sergeant at Arms (Haus⸗Polizei) als Gefangenwärter des Parlaments 


Bar? j 5 jer 
Diefer im Vertrage mit Oldenburg ausdrücklich] fen aufmarſchiren laſſen. Sein großes Werk war beendet, aber nun] Haushofmeifter (in dieſem Augenblicke beſitzt ein Bruder Lord ba 


und von einer Appellation ift da keine Rede, 


welchen Gaſt 
einen Verächter ſeiner 
Würde (breach of privilege) in dieſer Weiſe ſummariſch abzuſtrafen, 
ift ſehr ungenau definirt 
und hat ſchon zu großem Zwieſpalt zwiſchen der Krone und beiden 
Häufern unter einander Anlaß gegeben. 1701 ließ z. B. das Unter⸗ 
haus eine ganze Anzahl von Perſonen verhaften; weil fie an daſſelbe 
petitionirten, „anſtatt loyaler Adreſſen u Bun < e 
iniae a daſſelbe Haus einen nn ein, der fein 
e e erh wollte gegen den Beamten, der die 
eee in Entſcheidung und ſah in der Anrufung eines 
Beleidigung. Die Lords aber traten gegen dieſe 
i i den die Kö⸗ 

uf. Ein langer und heftiger Streit erfolgte, den 
: W anders als durch plötzlichen Schluß der Seſſion beenz 
In neueren Zeiten hat das Parlament von dieſem ſei⸗ 


* 


2 hinten alle Poft- Auftar re 
en auf die Zeitung, welche en fünf 


Dort hat er die Ausſicht über halb London, Weſt⸗ 


wie er zu feinem ı 
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nem großen Rechte nur einen äußerſt geringen Gebrauch gemacht. Ein 
folder mochte auch dem heutigen Tage bei Ausübung eines Privile⸗ 
ums geziemen, welches noch einer Zeit entſtammt, wo es nur mwe- 
aige allgemeine Rechtsinſtanzen gab und nicht blos das Parlament, 


ndern auch andere bedeutende Korporationen ihre eigenen Inſtanzen 
Trotzdem gehört dies Privilegium zu jenen 
Damoklesſchwertern, welche (wie zumal das vieldeutige Libellgeſetz) die 
ſcheinbar rand: und bandloſe engliſche Preßfreiheit in jedem Augenblicke 


atten oder ſelber bildeten. 


mit voller Geſetzeskraft durchſchneiden können. 


[Wieder einmal auf dem Trockenen.] In der Ausrüſtung 
des Rieſendampfers „Leviathan“ iſt wieder eine Pauſe eingetreten, da 
Um dieſe herbeizuſchaffen (es werden 

220,000 Pfd. St. erfordert), will die Eaſtern⸗Steam⸗Navigation⸗Com⸗ 
Sany (welche am Schiffe betheiligt ift) für je 20 Pfd. St. eine Jahres- 
rente von 5 Pfd. St. während der nächſten 8 Jahre garantiren, und 
die betreffenden Verhandlungen find eingeleitet. Das Schiff ſelber ſoll, 
nach ſeiner Vollendung, nicht, wie es bisher hieß, nach Auſtralien ge⸗ 
hen, ſondern zum permanenten Paſſagier- und Frachtendienſt zwiſchen 
Liverpool und Portland in den Vereinigten Staaten verwendet werden. 
Angenommen, daß es die Reiſe in 7 Tagen zurücklegt, daß es jährlich 
7 bis 8 Fahrten hin und zurück machen kann, und daß es auf jeder 
Fahrt 2100 Paſſagiere mitnimmt (3 ſehr ſanguiniſche Angaben), würde 
Unter dieſen Vorausſetzungen 
ift der Reinertrag einer jeden Fahrt auf 17,700 Pfd. St. veranſchlagt. 


die nothigen Gelder fehlen. 


es eine anſehnliche Dividende abwerfen. 


Die Fahrtaxe würde je nach den 3 verſchiedenen Klaſſen der Plätze 21, 


12 und 6 Pfd. St. betragen — wenn ſich nämlich die erforderlichen 


Paſſagiere finden. 

[Telegraph nach Amerika] Am nächſten Sonnabend oder 
Montag ſollen die Fregatten „Niagara“ und „Agamemnon“ ſich mit 
dem Kabel auf die große Reiſe begeben, um zum zweitenmale die Le⸗ 
gung eines Telegraphen⸗Drahtes quer durch den atlantiſchen Ocean zu 
verſuchen. In dieſem Augenblick ſind ſie auf einer Probefahrt begriffen, 
die fie vorgeſtern von Plymouth aus angetreten haben. Etwa 80 Mei: 
len unbrauchbar gewordenen Kabels wird dazu verwendet werden, die 
Tüchtigkeit der Apparate im Ab- und Aufwinden, im Bremſen u. . w. 
zu erproben. Bewährt ſich die Maſchinerie bei einer Tiefe von 2000 
Faden (12,000 Fuß), dann ſollen die beiden Schiffe mit ihren 2 Ge⸗ 
leit⸗Dampfern ohne viel Verzug hinausſteuern, um die Legung des 
Kabels in allem Ernſte zu beginnen. Das Weitere hängt von Wind 
und Wetter ab. Sobald die beiden Dampfer die Kabel-Enden in der 
Mitte des Oceans verbunden haben und nach entgegengeſetzten Enden 
auseinanderlaufen, werden fie der Sicherheit wegen nicht mehr als 5 
Knoten die Stunde zurücklegen dürfen. 


London, 29. Mal. Zu der Geſchichte Bangya's gehört noch 
folgender Proteſt der polniſchen Offiziere in Konſtantinopel: 

„Wir haben in der „Preſſe d Orient“ die Nachricht von der Verrätherei 
4 Bey s, alias Bangyas, in Cirkaſſien und demnächſt den Widerſpruch 
geleſen, den ehrenwerthe Mitglieder der ungariſchen Emigration dagegen erho⸗ 
den haben. Die Geſchichte dieſer Verrätherei iſt uns bekannt und wir können 
nicht ſchweigen im Angeſicht von Thatſachen, die fo laut reden. Wir find daz 
her Aa d diejen Herren zu erklären: daß die Nachricht von der Verräthe⸗ 
rei Mehemed Bey's richtig, und daß ihr Widerſpruch 1 a daß die Aus⸗ 
fage Mehemed Bey's vor dem Kriegsgericht, in der er fein Verbrechen geſteht, 
eine Ausſage, deren Aufzeichnung exiſtirt und in engliſchen Blättern veröffent: 
licht werden ſoll, authentiſch iſt, und daß wir ja: die Authenticität einſtehen; 
daß wir um hinreichend ſtarke Ausdrücke in Verlegenheit find, um das Verhal⸗ 


ten Mehemed Bey's und feiner Genoſſen zu charakteriſiren. 


Wenn es für einen Ungarn eine legitime Handlungsweiſe ift, wen er will, 
ſeinem Vaterlande zu Hilfe zu rufen, fo ſteht es ihm doch nicht frei, ſolche Hilfe 
u erkaufen durch die nichtswürdigſte Verrätherei gegen die Eirkaſſier, noch die 
0 eiheit feines Landes mit der ten die M eines andern Volles. Am wenig⸗ 

ſten ſollte er in ſolche Machinationen die Polen hineinziehen und fo feine fri- 
eren Waffengefährten verrathen und zugleich ihre Sicherheit und ihre Ehre ge: 


en. RR j 
Wir erklären ferner, daß wir die neuerdings von mehreren Ungarn erfun⸗ 
denen und in e acc denen gegen den Oberſten Lapinski 
als ein verächtliches Mittel betrachten, den Eindruck der Verrätherei Mehemed 
Bey's zu mildern. Kein Ungar, der nicht wüßte, daß, wenn Lapinski in Go: 
morn in Gefahr war, gehängt oder erſchoſſen zu werden, er es deshalb war, 
weil er fidh der Uebergabe des Platzes widerſetzte. Das ſollte ihm die Achtung 
und Dankbarkeit der ungariſchen Nation eintragen, nicht Verläumdung und Un⸗ 
dankbarkeit. Es iſt nicht unſere Sache, die Wahrheit oder miele A von 
me Bey Behauptungen zu unterſuchen, auf die Mitarbeiter hinzuwei⸗ 
en, die er in der ungariſchen Emigration bezeichnete, oder auf ſie die Verach⸗ 
tung ihres edlen Landes 1 en, das wir nie aufhören werden zu achten 
und zu lieben. Dieſe Au ie fällt der ungariſchen Emigration ſelbſt zu. Wir 
pa überzeugt, daß fie dieſelbe erfüllen wird, und zwar in einer Sache, die ihre 
ationalehre angeht, ohne Rückſicht auf die Namen und die Zahl der Perfo- 
nen, die zu verurtheilen; daß ſie ſich losſagen wird von denen, die durch ihr 
auffallendes Benehmen ſeit der Ankunft der fatalen Nachricht, durch ihr nutz⸗ 
loſes Läugnen, durch ihre Drohungen gegen Lapinski und die Offiziere, die feine 
Depeſchen hierher gebracht, durch ihre boͤswilligen Reden über die polniſchen 


&, Die Tempelherren in Schleſien. 
Der Druck, den die Chriſten in Paläſtina von den Muhamedanern 
im elften Jahrhundert erlitten, und vorzüglich die großen Gefahren und 
Beſchwerden, welche die zum heiligen Grabe wallenden Pilger aus 
Europa zu dulden hatten, veranlaßten, wie bekannt, die Kreuzzüge. Da 
moch die großen europäiſchen Heere nicht immer in Paläſtina bleiben 
konnten, und den dortigen Chriſten durch ihre temporäre Anweſenheit 
ur ein ungewiſſer Schutz zu Theil wurde, ſo entſtanden gegen das 
Ende des elften Jahrhunderts Verbrüderungen, welche es ſich zur Pflicht 
machten, die nach den heiligen Orten wallfahrenden Pilger gegen die 
Anfälle der Sarazenen zu beherbergen, zu ſchützen, und die Kranken 
derſelben zu pflegen. Aus dieſen Geſellſchaften entſtand der Orden der 
Hoſpitalier, oder die Ritter des heil. Johannes, und bald nach denſel⸗ 
ben, 1118, der Orden der Tempelherren, welche ihren Namen von 
ihrer erſten Wohnung am Tempel zu Jerusalem erhielten. Einige 
Waffengefährten Gottfried von Bouillon's, welche zum Dienſte des hei⸗ 
ligen Grabes in Jeruſalem geblieben, Hugo v. Payens und Gottfried 
v. St. Omer, traten 1118 mit fieben andern franzoͤſiſchen Rittern in 
eine Geſellſchaft zu vorerwähntem Zweck zuſammen, welche anfänglich 
ſo arm war, daß ihrer zwei nur ein Pferd hatten, und nur von Al⸗ 
mojen ihren Unterhalt gewannen. Ihre Anzahl vermehrte fih nicht, 
bis fie 1126 eine Regel vom heiligen Bernhard erhielten, die der Papſt 
1128 beſtätigte. 
Nun fingen die armen Brüder, oder die armen Ritter vom Tem⸗ 
pel, wie ſie damals genannt wurden, an, Aufſehen zu machen. Ihre 
Geſellſchaft vermehrte ſich, und wurde überall fo reichlich beſchenkt, daß 
fie die anſehnlichſten Güter durch ganz Europa erhielten und oft in 
den einzelnen Konventen über 300 Ritter verſammelt waren. Die 
Glieder des Ordens waren, wie bei den Johannitern, theils Ritter, 
theils Kapellane und dienende Brüder oder Waffenträger. Die Ritter 
trugen weiße Mäntel, auf welchen ein achteckiges rothes Kreuz zum 
Zeichen ihrer Beſtimmung, im Dienſte der Kirche zu ſterben, angebracht 
war; die Servienten ſchwarze oder graue Kleider: alle Ordensglieder 
aber, zum Zeichen des Ordensgelübdes der Keuſchheit, einen Gürtel 
von leinenen Fäden. ETN t 
Am erſten breitete ſich der Orden in Frankreich und den benam- 
barten weſtlichen Reichen aus; aber auch nach Deutſchland kam er bald 
nach der päpſtlichen Beſtätigung, und erhielt ſchon 1130 von Kaiſer 
Lothar einen Theil der Graſſchaft Supplinburg im Braunſchweigſchen, 
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Offiziere in Girtaffien, anſtatt die Verrätherei Bangya's zu ifoliren und zu verz 
urtheilen, feinem Geſtändniß größere Wahrſcheinlichkeit zu geben und zu verra- 
then ſcheinen, daß ſein Verrath ſogar noch weiter verzweigt war.“ 

Die Schilderungen der gegenwärtigen Zuſtände Frankreichs, wie 
wir ſie nun ſchon ſeit Jahr und Tag in der engliſchen Preſſe finden, 
ſcheinen nicht ganz ohne Wirkung ſelbſt in Irland geblieben zu 
ſein, wo eine große Partei, alter Unbill eingedenk, ſo gerne die Partei 
Frankreichs gegen England nimmt, wo man oft Freude empfindet, 
wenn England am Kap oder in Indien eine Schlappe erleidet. 
Selbſt Smith O'Brien, einer der heftigſten iriſchen Kampfhähne, 


trotz dieſem und jenem, lieber ein engliſcher als ein franzoͤſtſcher Irlän⸗ 
der ſein will. Er giebt zu, daß Irland unter dem proteſtantiſchen 
England bei weitem freier iſt, als es unter dem despotiſchen Regi⸗ 
mente im glaubensverwandten Frankreich je geworden wäre. Er hat 
ſonderbarerweiſe ert heute — aus den Büchern der Weltgeſchichte die 
Wahrheit herausgefunden, daß eine franzöſiſche Eroberungsarmee den 
Irlaͤndern eben ſo wenig wie früher den Spaniern oder Italienern die 
Freiheit ins Haus bringen würde, und er geſteht. daß er ſehr gerne 
300,000 Irländer zu den Waffen greifen ſähe, ſollte es den franzöſi⸗ 
ſchen Oberſten gelüſten ſich Irland zum Kampfplatz gegen England zu 
erkieſen. Freilich müßte Irland für dieſe Hilfe in der Noth von Eng⸗ 
land ſpäter fein altes Parlament zurückfordern. i 


London, 31. Mai, Abends. [parlaments-Verhandlun— 
gen.] Als in ver heutigen Sitzung des Oberhauſes der Bericht über 
die Konferenz verleſen war, die zwiſchen den Lords und den Gemeinen 
über die Eid: Bill ſtattgefunden, erklärte Lord Lucan, er wolle zur 
fünften Klauſel jener Bill ein Amendement vorſchlagen, welches die 
Entſcheidung, zu welcher Ihre Herrlichkeiten in dieſer Frage ſo oft ſchon 
gekommen, wo nicht ganz umkehren, doch gewiß ſehr modifiziren werde. 
Er Hofe dadurch dieſer großen Frage (in Betreff der Juden⸗Zulaſſung) 
zur Erledigung zu verhelfen. Uebrigens handele er hierin ganz außer 
aller Partei- Verbindung, und werde auch von Niemanden beeinflußt. 

uch habe er ſich darüber in keine Kommunikation mit dem Premier⸗ 
Miniſter geſetzt. Das von ihm vorzuſchlagende Amendement gehe da⸗ 
hin, daß es nach der Annahme dieſer Bill dem Ober- und Unterhauſe, 
einem jeden für fih, geſetzlich freiſtehen folle, mittelſt Reſolution zu bes 
ſchließen, daß, wenn es fiH darum handele, ein Mitglied jüdiſchen 
Glaubens in Eid zu nehmen, die Formen des Eides, in ſoweit der⸗ 
ſelbe fih auf den chriſtlichen Glauben beziehe, fo modiſizirt werden 
ſollten, wie es die Gewiſſensbedenken des betreffenden Glaubensgenoſſen 
erheiſchen. Daß durch bloße Reſolution ein Jude oder irgend eine 
andere Perſon in das Unterhaus zugelaſſen würde, dagegen ſträube ſich 
das Haus der Lords ſehr, wie er wohl wiſſe. Lord Campbell: 
„Nicht, wenn die Reſolution durch eine Parlamentsakte ſanktionirt 
wird.“ Graf Lucan dankte dem rechtsgelehrten Pair für diefe Er: 
klärung. Auch er ſehe nicht ein, was in dieſem Fall gegen eine ſolche 
Reſolution einzuwenden ſein ſollte; die Reſolution würde nur dann 
Anſtoß erregen können, wenn ſie den Statuten entgegen wäre, hoffent⸗ 
lich würden Ihre Herrlichkeiten den von ihm vorgeſchlagenen Kompro⸗ 
miß annehmen. Habe er doch ſelbſt von denjenigen Mitgliedern dieſes 
Hauſes, welche der Zulaſſung der Juden ins Parlament am entſchie⸗ 
denſten widerſtrebten, ſtets die Meinung äußern hören, daß ſie mit 
ihrem Widerſtand nicht länger mehr durchdringen würden. Nachdem 


Stanhope, daß er in Rückſicht auf das, was in den letzten Jahren 
in dieſer Angelegenheit vorgekommen, ſeine Anſichten geändert habe, 
und ſich einer Maßregel zu Gunſten der Juden nicht länger widerſetzen 
werde. — Im Unterhauſe erwiderte heute auf eine Interpellation 
des Herrn Headlam über die Cagliari-Angelegenheit der Kanzler 
der Schatzkammer, daß die britiſchen Ingenieure Park und Watt 
von der neapolitaniſchen Regierung ohne Bedingungen freigelaſſen wor⸗ 
den ſeien, daß aber, wie er glaube, die ſardiniſchen Unterthanen, welche 
zur Mannſchaft des „Cagliari“ gehörten, von jener Regierung noch 
gefangen gehalten würden. Was die Entſchädigungsfrage betreffe, ſo 
halte er die von der britiſchen Regierung in dieſer Hinſicht geſtellte 
Forderung für gerecht und denke, daß ſie bewilligt werden würde. 
Herr Monſell fragte den Vicepräſidenten des Geheimeraths-Komite's, 
ob die Regierung wohl die Thatſache beachtet habe, daß zu Burton, 
Sheffield und Merthyr Tydfill unter 1636 Todesfällen, die in dem 
erſten Quartal dieſes Jahres vorgekommen, 419 durch die Pocken her⸗ 
beigeführt worden, und ob daher nicht in der Impfungs-Akte eine Ab⸗ 
änderung werde vorgeſchlagen werden. Herr Adderley antwortete, 
es ſeien die Berichte über die Erkrankungen an den Pocken allerdings 
ſehr beſorgnißerregend, und er hoffe, nächſtens in Bezug auf jene Akte 


und 1172 wird ſchon eines Hofes und einer Kapelle in Braunſchweig 


ſelbſt gedacht. In der erſten Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts zählte 
der Orden ſchon 7050 Kapellen, die er beſaß, und war fat noch ein: 
mal ſo mächtig, als die Hoſpitalier, die deren nur 3500 hatten. In 
unſere öſtlichen Gegenden kamen die Tempelherren fon frühzeitig. 
Heinrich von Sandomir und Lublin ſtiftete 1153 nach ſeiner Rückkehr 
aus Paläſtina ein Haus — domum — für ſie zu Zagoſul an der 
Nida. Ums Jahr 1214 ſollen ſie nach Pommern gekommen ſein, doch 
erhielten ſie daſelbſt erſtums Jahr 1230 bedeutende Beſitzungen. In der Mark 
erwarb unter dem Markgrafen von Brandenburg der Orden nach und 
nach die Komthurei Werben, Beſitzungen in Salzwedel, Kyritz und 
Litzen in der Altmark, das Patronatrecht in Berlin, und das Gut 
Tempelhof in der Mittelmark. Auch beſtätigten ihnen die Markgrafen 
in der Folge als Herren der Neumark, all die anſehnlichen Güter, die 
ſie unter polniſcher Herrſchaft in dieſer Provinz erhalten hatten. 

In Beziehung auf Schleſien iſt nach den neueſten Forſchungen 
wohl als gewiß anzunehmen, daß viele der ſpäteren Johanniter⸗Kom⸗ 
menden urſprünglich Eigenthum der Tempelherren geweſen, ſo z. B. 
die Kommende in Löwenberg bis zum Jahre 1235; die Kommende in 
Brieg bis ins ſechszehnte Jahrhundert. In Oels beſaßen die Templer 
von 1216 an ein Haus, ſeit 1239 das Dorf Kraſchen im Oelſiſchen, 
und feit 1241 hundert Hufen im Gebiet des Schloſſes Sydlow. Das 
Dorf Tempelfeld im Kreiſe Ohlau und Tempelhof im Kreiſe Oppeln 
erhalten das Andenken der Tempelherren und ihrer Herrſchaft in dieſen 
Gegenden. In Reichenbach gehörte die daſige Kommende, fo wie die 
derfelben eigenthümlichen Güter Habendorf, Mellendorf und Schlaupitz 
dem Tempelorden. 

Die Tradition ſchreibt dem Letzteren auch noch die Kommende 
corporis Christi in Breslau, Häuſer in Liegnitz, Striegau, Landeshut, 
Loſſen, Groß⸗Tinz, das Gut Vorhaus bei Haynau. und Rogau bei 
Krappitz zu. Am letzteren Orte wurde Ende vorigen Jahrhunderts ein 
alterthümlich merkwürdiges Grab aufgefunden, deſſen Errichtung man 
der Eigenthümlichkeit der Konſtruktion und feines Inhaltes wegen, aus 
der früheren Tempelherrenzeit herleitete. Der Beſitzer von Rogau 
Miniſter Graf Haugwitz, ließ ein monument expiatoire mit der In⸗ 


ſchrift ſetzen: 
l Tous ses pechés 
* Sont effacés, 
Que rien ne l’epouvante, 
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in Folge deffen morgen auf Freilaſſung des Letzteren antragen. (Zeit) 


ſieht ſich jetzt zu dem Geſtändniß veranlaßt, daß er für ſeine Perſon, 


Graf Lucan ſeinen Vorſchlag beantragt hatte, geſtand auch Graf 


liche Frohnleichnams⸗Prozeſſion auf dem Dome durch Se. Gnaden Mi 


einen zur Abhilfe geeigneten Vorſchlag machen zu können. Herr git- € 
fon überreichte eine Bittſchrift des verhafteten Wilks, worin dieſer et? 
klärt, daß er nicht der Verfaſſer des inkriminirten Artikels fei, und DA 
der Verfaſſer deſſelben die ihm über das Parlamentsmitglied Clive 2 
machten Mittheilungen mißverſtanden habe. Die gegen Herrn „ 
erhobene Anſchuldigung der Beſtechlichkeit in Hinſicht auf die caledoni 
ſchen Aktien nimmt Wilks vollſtändig zurück (S. oben). Herr Gibſon 


; merif a Eo 
[Die deutſchen Anſiedler in Texas.] Cs ſteht in der Erinnerung, 
daß in den vierziger Jahren deutſche Prinzen und Evelleute in menſchenfte bo 
licher Abſicht unſeren Auswanderern in Texas eine neue behagliche Heima 


verſchaffen wollten. Ohne Sachverſtändniß geleitet, geriethen ſehr viele von H 
teranifhen Auswanderung in Tod und Elend. Aus dem 1 * me 


bruch aber rettete ſich doch eine kompakte Maſſe, und es entſtanden 
ſich doch p fi Dieje Anfieler, ba i 


ropen Gemeinden Neu⸗Braunfels und Friedrichsburg. 
jeit dem Erſcheinen von Olmſted's Werk über Texas die höchſte Aufmer pe 
in England wie in den Vereinigten Staaten auf fih gezogen, weil mit In 1 
dürftigen Ausnahmen kein Deuiſcher in Texas Sklaven halt. Für Olmſted fe 
wurden diefe Anſiedler ganz beſonders intereſſant, als er fih Neu-Bra le 
näherte und auf ſauber gezogenen, tafelförmig abgetheilten Feldern Baumwo 
wachſen ſah, die einzige „Frei⸗Arbeits⸗Baumwolle“ vielleicht in der geſamm — 
Union. Die jährliche Erzeugung beträgt nur 500 Ballen, doch wird das pr ai 
dukt megen feiner ſorgfältigen Behandlung um 1 oder 2 Cents das Pfund befi ft 
bezahlt, als Sklavenwolle. So gering auch die Quantität fein mag, fo bewei f 
doch das Beiſpiel der Deutſchen zwei wichtige Thatſachen, daß nämlich weiße 
Menſchen in ſüdlichen Ländern ohne Beſchädigung der Geſundheit den Baum? 
wollenbau betreiben können, und dieſer mitten unter einer Sklavenbevölkerung 
die freie Arbeit reichlich belohnt. Olmſted's Erſtaunen wuchs aber, als er HAT 
den Leuten näherte. Zwar ſprachen ſie das Engliſche nicht korrekt, ſondern mu 
deutſcher Satzbildung, aber überall um ihre Wohnungen herrſchte größere Sau“ 
berkeit und Wohnlichteit, als auf den Plantagen. — Unter unſern Landsleuten 
begegnete der Reiſende einem ehemaligen Mitgliede des frankfurter Parlaments 
erner einem Freunde von Göthe's „Bettina“ und einem genauen Bekann 
exander von Humboldt's. Er konnte von einem Manne im blauen Flan 
hemde Tacitus citiren hören und wohnte einem Klavier⸗Konzert bei, wo 5 
Sonate von Beethoven vorgetragen wurde, während die Zubörer auf Tonnen 
ſich Sitze ſuchen mußten. Er ſah zinnerne Kaffeeſchalen auf Untertaſſen vor 
meißener Porzellan und Madonnenbilder an Holzwänden. Er vernahm Reden 
arten, wie viele: Meine Frau hat diefe Beinkleider verfertigt und dieſe Strimp 
wuchſen auf jenem Felde. Er ſtieß auf Kiſten, die halb mit Klaſſikern, h 
mit füßen Kartoffeln angefüllt waren. Die Leute geſtanden ſämmtlich, da fi 
viel härter arbeiten müßten, als in ihrer Heimath, fie waren aber zufrieden, 
weil mit jedem Jahre ſich ihre materielle Lage beſſern mußte. (Dr. J). 
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Provinzial- Beitung. 

8 Breslau, 3. Juni. [Zur Tages⸗Chronik.] Heute AM 
endlich an der Nord- und Weſtſeite des Ringes und auf dem Blücher“ 
platze die langerſehnten Wollzellte zum Vorſchein gekommen. 

Wie ſeit Jahren, bringt das „Polizei- und Fremdenblatt“ au 
diesmal ein vollſtändiges Verzeichniß ſämmtlicher Wolle⸗Lager, die M 
den verſchiedenen Zelten durch beſondere Nummern bezeichnet ſind. 

In der geſtrigen Monats⸗Verſammlung des ſchleſiſchen Vereins 
Geſchichte und Alterthümer hielt Hr. Kaufmann Jul. Neugebautt 
eine anziehende Vorleſung „über das breslauer Innungsweſen im Mit 
telalter.“ Unter den zahlreichen Zuhörern befand ſich der berühmte 
Hiſtoriograph Dr. Palacki aus Prag, der feit einigen Tagen hi 
verweilt, um für feine „Geſchichte Böhmens“ die auf der königl. Um 
verſitäts⸗Bibliothek vorhandenen Quellen zu benützen. Am Schluſſe 
des Neugebauer ſchen Vortrages kam es zu einer intereſſanten Erörte' 
rung über ein Recht der hieſigen Kretſchmer⸗Innung, wonach dieſelbt 
bei jedem Verkauf eines Kretſchamhauſes eine Gebühr von 50 Thlk, 
für ihre Innungs⸗Kaſſe zu beanſpruchen hat. Es handelte ſich bispe 
bei der gerichtlichen Geltendmachung des uralten Privilegium um DE 
Frage, ob daſſelbe im Hypothekenbuche vermerkt fei Neuerdings f 
die Bezeichnung „Kretſchamhaus“ im Hypothekenbuche als ein Hewi 
dafür angeſehen werden, daß die betreffenden Häuſer jene Laft wirkli N 
tragen müßten. ol 


* * Breslau, 3. Juni. Heute Vormittag wurde die alljähr“ 


Herrn Fürſtbiſchof Dr. Heinrich Förfter in feierlicher Weiſe abg 
halten. Die Prozeſſion bewegte ſich von der Kathedrale aus üb 
den Domplatz, woſelbſt an den mit friſchen Tannen und Birken rei 
geſchmückten Altären die herkömmlichen Gebete verrichtet wurden. 
..—seh. Breslau, 3, Juni [Bom Appellations-Geriät.) Am be 
tigen Tage beging der Hofrath und königl. Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär Neisn h 
auf dem Kreisgericht fein goldenes Dienstjubiläum, bei welcher Gelegenheit fi 

ergab, daß der Jubilar ſich die Achtung und Liebe ſeiner Vorgeſetzten, An 
genoſſen und Untergebenen in reichem Maße erworben. Hofrath Reisner , 
1788 geboren, am 12. Juni 1804 als Copiſt bei dem ehemaligen Dom⸗Kapi ar | 
Vogtei⸗Amte hierſelbſt in Dienſt getreten und am 3. Juni 1808 förmlich ver 


Das Jahr 1235 war für die Tempelherren in Beziehung auf ih 
Beſitzungen in Schleſien ein ſehr unglückliches, indem Herzog Heimich 
der Bärtige ihnen viele ihrer Güter, worunter auch die Stadt Oppelt 
einzog; was ihn hierzu bewogen, läßt mit Gewißheit ſich nicht jene 
len; man vermuthet, daß die Templer in den Kriegen des Herze 
mit Wladislaus Odonicz und Konrad von Maſuren die Partie del | 
Letzteren ergriffen, und fih eines Undanks gegen den Herzog (um 
gemacht haben. 


Die folgenden Herzoge, Heinrich der Fromme und ſeine Söhne, 
waren den Tempelherren nicht fo abgeneigt, wie es ihnen ihr BA 5 
und Großvater geworden war; der Erſtere ſchenkte ihnen im trof 
ſchen Gebiete hundert Hufen Land, und Boleslaw beftätigte ihnen 12 7 
die großen Schenkungen, welche ihnen theils in Schleſien, theils in b 
Mark gemacht worden waren. Wenn Herzog Heinrich III. und 
nachmalige Erzb. von Salzburg, Wladislaw, Boleslaws Bruder, den Tem 
pelherren auch nicht ſelbſt Erweiterungen ihrer Herrſchaft durch Sache 
kungen bewirkten, fo ließen fie dieſelben fih doch ihres thakkräftig 
Schutzes erfreuen. 

Nach dem erwähnten unglücklichen Jahre 1235 wurden in patis 
Zeit dem Orden wieder neue Beſitzungen und Stiftungen in S eine 
und Polen zugewandt, doch lag es in dem Intereſſe der Templer, “ag 
Beſtätigung ihrer Rechte und Freiheiten vom Papſte zu erhalten aw 
wandten ſich dieſerhalb an den Prokurator des Herzogs BI ng 
von Breslau, Leonard in Lyon, der ihre Sache betrieb, und fo Bom 
es ihnen, daß ſie durch Hilfe der Herzoge Heinrich und Wladislaw und 
Papſte Innocenz eine Bulle erhielten, in welcher dem Präceptergrei⸗ 
allen Brüdern des Groß Priorats in Alemanien und Polen alle rfs 
heiten und Rechte, die ihnen ſowohl die vorhergehenden Päp ſelben | 
auch die Könige und Fürften geſchenkt hatten, und inſoweit fie die ren. 
mit Rechte und Mühe (Juste et pacifice) beſaßen, beſtätigt e ein 

Das Original dieſer für die Templer ſo wichtigen Bulle fü Alter 
glücklicher Zufall im ſiebenjährigen Kriege in die Haͤnde ne 
thumsforſchers, und fanden fih auf der Außenfeite der Bulle ve wis 
Hand geſchrieben: Fratres caussam Leonardo Procurator! ey 
dislai Ducis Slezie et Polonie comisserunt et per ducem p 
ricum heredem Polonie et ducem Silesiae in Legnitz soon 


hane bullam. 2 5 0 
dreizehnten Jahrhunderts find I 7 


Aus der zweiten Hälfte des 


+ 


1 go Derſelbe ift fpäter noch vor der Säkulariſation am 22. Dezember 


End om⸗Kapitular⸗Vogtei⸗Amts⸗Aktuarius ernannt worden und hat bis 
Aue Sabres 1826 fortwährend als ſolcher 1 zu welcher Zeit er, bei 
8 55 er geiſtlichen Gerichtsämter unterm 1. März 1827, zum etatsmäßi⸗ 
dude ar und Ingroſſator bei dem vormaligen Landgerichte hierſelbſt ernannt 
„Hofrath“ Pabrend dieſer Beit wurde ihm unterm 25. April 1830 der Titel 
ale 8 1 verliehen und bei der Juſtizorganiſation ging er in feiner Eigenſchaft 
der den tär und Ingroſſalor auf das hieſige königl. Kreis⸗Gericht über. — 
im Ante de Jubeltag wurde von Seiten der Vor efebten als auch der Kollegen 
m — des Jubilars würdig begangen. Die Letzteren hatten ſich vereinigt, 
derehre würdigen Genoſſen ein bleibendes Andenken an den 3. Juni 1858 zu 
— sui uber einer ſinnvoll abgefaßten und ausgeftatteten Adreſſe wurde 
mun ubilar ein ſilberner Pokal überreicht, auf deſſen beiden Seiten die Wid- 
— Helen dravirt iſt. Sein Kollege Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär Leitzmann hatte zu 
dertheilt ein Feſtgedicht verfaßt und drucken laſſen, das unter die Anweſenden 
t wurde. Gegen 12 Uhr wurde der Jubilar aus ſeiner Wohnung ab⸗ 
aale und von den Rechnungsräthen Kindler und Kretius nach dem Sitzungs⸗ 
ben ci königl. Kreisgerichts geführt, allwo fih bereits die Beamten deſſel⸗ 
Sal rſammelt hatten. Hier hielt der Chefpräfident des Appellationsgerichts, 
die ſtete Gr, Möller eine ſinnreiche Anſprache an den Jubilar, in welcher er auf 
b et Erfüllung feiner Amtspflicht durch die 50 Jahre hinwies und dabei 
dem Tie wie ihn deshalb ſchon der hochſel. König Friedrich Wilhelm III. mit 
Anere el Hofrath geehrt, nunmehr aber auch Se. Majeftät der König ihm in 
aller nung feiner langjährigen Dienſtzeit den rothen Adlerorden 4. Klaſſe 
des Aebi zu verleihen geruht. Durch dieſe Worte, ſowie durch die Anſprache 
Rollegi a aet Dir. Hrn. Wadler, welcher letztere dem Jubilar im Namen des 
dolle tums eine in rothen Sammet gebundene ſinnreiche Adreſſe und eine werth- 
in Allen Doſe überreichte, war, der Angeredete ſichtlich gerührt und konnte 
her ugenblick keine Worte des Dankes finden. Der Herr Chei-Präfident, wel- 
Subm Begleitung der beiden Appellationsgerichtsräthe Herren Bergius und 
Abledig erſchienen war, überreichte dem Jubilar außer den Inſignien des rothen 
töni ordens noch ein Schreiben des Hrn. Juſtizminiſters und auch des hieſigen 
Jute Appellationsgerichts, in welchem ebenfalls herzliche Glückwünſche für den 
lar enthalten waren. 


t t [Ueber die bevorſtehende General-Kirchen⸗Viſita⸗ 
on in der Didcefe Guhrau! hat das Fönigl. Konſiſtorium fol- 
bende Verfügung erlaſſen, 
maß ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß höherer Anordnung ge⸗ 
dem auch in dieſem Jahre eine General⸗Kirchen⸗ und Schulen⸗Viſitation nach 
m Vorbilde der reformatoriſchen Zeit ſtattfinden fol. f 
Dito wird demgemäß durch eine beſondere, aus geiſtlichen und weltlichen 
gliedern beſtehende Kommiſſion unter Leitung des königlichen General⸗Su⸗ 
Witendenten der Provinz, Dr. Hahn, eine ſolche außerordentliche allgemeine 
ſitation in dem Kirchenkreiſe Guhrau abgehalten, 
i am 8. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
ne evangeliſchen Kirche zu Guhrau durch einen feierlichen Gottesdienſt er- 
et und am 25. eisd. m. ebendaſelbſt geſchloſſen werden 
A Die General⸗Viſttations⸗Kommiſſion bilden folgende Mitglieder: 
B Bräjes: General⸗Superintendent der Provinz Schleſien Dr. Hahn. 
(. Lonſiſtorial⸗ und Schulrath Wachler aus Breslau. 
D, Spperintendent der Didceje Guhrau, Paftor Feige in Herrnſtadt. 
E. Sberdfarrer Hohenthal aus Lieberoſe in der Nieder⸗Lauſitz. 
F Fuperintendent Stiller aus Koiſchwitz, Dibces Liegnitz. 
G. Paſtor Thomas aus Fürſtenfelde, Didces Königsberg in der Mark. 
II. S tpfarrer Wätzoldt aus Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz. 
I Aubjenior Weiß bei St. Maria Magdalena in Breslau. } 
> licher Geheimer Rath und Appellations⸗Gerichts⸗Chef⸗Präſident a. D. 
R. v. Qrantenberg:Subwigstorf, 
. Gozler, Landrath des Kreiſes Guhrau. 
Breslau, den 28. Mai 1888. ; ; 
Königliches Konſiſtorium für die Provinz Schleſien. 
(gez.) Dr. Hahn. v. Röder. 
$ = Glogau, 2. Juni. Der Vorſtand des hieſigen Vicentius⸗ 
5 ereins beabjichtigt eine öffentliche Ausſpielung, der als milde Ga: 
G ihm zugegangenen, in verſchiedenen weiblichen Handarbeiten, 
alanterie⸗Gegenſtänden und kleinen gewerblichen Erzeugniſſen beſtehen⸗ 


dann zu Wohlthätigkeits⸗Zwecken verwendet werden. Aeußerem Ver⸗ 
nehmen nach ift die zu dieſer Ausſpielung erforderliche höhere Geneh⸗ 
migung bereits ertheilt. i N 


Glogau, 2. Juni. [Schützen⸗ Diner. — Stadtbaurath. — 
Avancement. — Synagogen -Gemeinde Vorſtand. — Eiſen⸗ 


nag 
ahn.] Das ſchöne Pfingſtſeſt ift vorüber, und auch das in ſeinem Gefolge 
liche Pfingſtſchießen, jenes Fejt, das in den Annalen unſeres Städtelebens 
eine fo wichtige Rolle ſpielt, ift bereits beendet. Bei demſelben iſt der Stadt- 
tath a. D. Tiſchlermeiſter Dederding zum Könige und der Böttchermeifter 
Itter zum Nebenkönige proklamirt worden. Am 31. v. Mts. fand die Pro- 
N} ation ſtatt; derſelben folgte das Feſt⸗Diner, zu welchem die Spitzen der 
porden eingeladen wurden; bei demſelben brachte Se. Ercell. der wirkl. Geh. 
denn und Chefpräſident, Herr Graf v. Rittberg, den Toaſt auf Se. Majeſtät 
PN König aus, dieſem folgte der Toaft auf den neu protlamirten Schützen⸗ 
10 nig vom Stadt - Syndikus Herrn Berndt ausgebracht, unter den anderen 
0 lgenden Toaſten wollen wir nur noch den auf den Erbauer der neuen Eiſen⸗ 
ahn Oderbrade, Hrn. Baumeiſter Bail, von Sr. Exc. dem Hrn. Grafen v. Nitt- 
J 0 ausgebracht, und den auf den vorſitzenden Direktor der niederſchleſiſchen 
dngabahn, Herrn J. Lehmann, vom Kreislandratg, Herrn Regierungsrath 
$ Selchow ausgebracht, erwähnen. — Die Zeit der Wahl eines neuen Stadt- 
aurathes rückt immer mehr heran; am 5. d. Mts. findet eine Konferenz 


Nachrichten über den Orden in Deutſchland reſp. Schleſien ſehr fpär- 
lich und nur ſporadiſch aus Urkunden zu entnehmen. 

Wie ungerecht und grauſam Papſt Clemens V. und Philipp der 
Schone gegen die Tempelherren verfuhren, iſt bekannt. Der Erſtere 
opferte ſie dem Könige von Frankreich, dem er die Tiara verdankte, 
gom feine beſſere Ueberzeugung. Das grauſame Schickſal der Templer 

Frankreich laftet auf dem Andenken Philipps. In Deutſchland 
konnte die Aufhebung des Ordens nur nach und nach und unter Tu⸗ 
multen geſchehen, da Niemand die Schuld der Templer kannte und die 
Ritter oft mit Waffengewalt ihre Beſitzthümer vertheidigten; die Or⸗ 
densgüter kamen nur zum Theil und gegen Geld an die Johanniter 
Der König Johann von Böhmen ſchlug einige ihrer Schloͤſſer und die 
beſten Feſtungen, deren über 20 waren, zur königlichen Kammer. 

Die letzten Spuren des Ordens in Schleſien verlieren ſich in dem 
Jahre 1312, in welchem Papſt Clemens V. auf dem Konzil zu Vienne, 
an welchem aller Wahrſcheinlichkeit nach auch Schleſier theilgenommen 

atten, den Orden aufhob. 


er „Schützenzeitung“: Denken Sie fih, unfer bekannter „Gaisbua“ 

it pro 1858 „Schafbua“ geworden, dabei aber der alte Mordsburſch 
geblieben, wie vor und ehe, was nachſtehendes „Stückl“ darthut. Da 
gegenwärtig die Schafe von der Martinswand abwärts gegen Kranp- 
witten hin in den Felſenſtellen weiden, bemerkt unfer Schafbua bling 

en Abgang von acht Lämmern. Und wer waren die Diebe? Nie: 
mand anderer als zwei Steinadler, die in einer Felfenhöhle lih von 
— Martinswand im ſogenannten Jaufenthale horſteten. Kaum hatte 
infer „Hanns“ das Neſt der Räuber entdeckt, werden gleich mehrere 
Ffeeuſeile zufammengeknüpft, an einer Föhre beſeſigt, und dann über 
— 0 Felſen hinabgelaſſen, in welchem ſich das Neſt befindet, ein Kame⸗ 
ger deer nOchafbua“ leitet dabei Hilfreidje Hand. Nun „krarelt‘ bie 
vob em Seile nach über den Felſen hinauf bis zum Neſt. Sein Be⸗ 
5 8 kaum dem Ei noch entſchlüpft, zeigt dem ungebetenen Beſucher 
deln die „Klatten.“ Links liegen die vier Viertel eines nach allen Re: 
| . dect „Hafen; das Fell liegt abſeits, der Kopf ift [don 

N echts liegt ein Lamm auf dem Rücken mit aufgeſchliztem 

, n dem die Eingeweide fehlen. So fand unfer „Schafbua“ 
eſſelben. und traf nun eiligft feine Anſtalten zum Fange der Alten 
* Vom Kameraden wird ein Schlageiſen über die Wand herab 


W 


en Sachen zu veranſtalten; der hieraus ſich ergebende Ertrag ſoll 


ph 
| 
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der ſtädtiſchen Wahl - Kommifjion ſtatt, um die eingegangenen Meldungen zu 


dieſem Poſten zu prüfen, und in Folge dieſer Prüfung der Stadtoerordneten⸗ 
Been die nöthigen Bor 5 ri — Die in jüngſter Zeit ſtatt⸗ 
gehabten großen Militär⸗Avancements haben unſere Garniſon in ſoweit berührt, 
als die Kommandeure der 17. und 18. Infanterie⸗Brigade, die Herren Oberſt 
v. Müller und Schwarz zu Generalmajors und der Kommandeur des Fuſt⸗ 
ſier⸗Bataillons 18. Inf.⸗Regts., Major v. Gordon, zum Oberſt⸗Lieutenant 
befördert worden find. — Nachdem die königl. Regierung zu Liegnitz die neu: 
ewählten Mitglieder des hieſigen Synagogengemeindevorſtandes beſtätigt, hat 
ich derſelbe in feiner erſten Sitzung am 24. Mai in der Art rekonſtituirt, daß 
Herr Buchhändler H. Reisner zum Vorſitzenden und Herr Kfm. F. Prausnitz 
zu deſſen Stellvertreter — 5 worden. Als ein Zeichen der Amtsthätigkeit 
des neuen Vorſtandes glauben wir die Republicirung des $ 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850, nach welchem fidh jeder in den dieſſeitigen Synagogen: 
Bezirk neu anziehende Jude binnen 14 Tagen bei Vermeidung einer Strafe bis 
zu 10 Thalern beim Vorſtande zu melden hat, durch die Polizeiverwaltung in 
den hieſigen Lokalblättern betrachten zu können. — Das günftige Prognoſtikon, 
das wir bereits in unſeren früheren Berichten dem künftigen Betriebe unſerer 
niederſchleſiſchen Zweigbahn geitellt, fängt fih ſchon jetzt, nachdem die liſſa⸗glo⸗ 
gauer Zweigbahn nun vollständig dem Betriebe übergeben worden, bemerkbar 
fr machen; ſowohl die Perſonen⸗ als Güterzüge von Poſen und Breslau er⸗ 

euen fih einer fehe ſtarken Frequenz; namentlich ift der gegen 9 Uhr Abends 
von Liſſa nach Hansdorf hier durchpaſſtrende Schnellzug, der den Anſchluß 
nach Berlin und Dresden vermittelt, ſehr beſetzt, wodurch unſer Bahnhof ge⸗ 
wiſſermaßen ein neuer Anziehungspunkt für das promenirende Publikum, das 
fih hier immer ſehr zahlreich einfindet, geworden. — Eines unſerer ſchönſten 
Dominien des Kreijes, das Ritter ut Ff. chirnitz, iſt vor Kurzem vom Herrn 
Staatsanwalt Schmidt, der fih, fo viel wir gehört, demnächſt aus dem Staats- 
dienſt zurückzuziehen gedenkt, acquirirt worden. 


Sammlungen durch das Kreis⸗Landraths⸗ 


nern des platten Landes den beſten Fortgang. So bringt die neueſte Nummer 
des Kreisblattes ein weiteres Verzechniß Derartiher milder Gaben von in Summa 
180 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. aus 20 Dorfgemeinden; außerdem bat die Gräfin von 
Naſſau, geborene Gräfin d' Oultremont, als Grundherrſchaft von Neuland 
50 Thlr. beigeſteuert. — Durch die Berufung des Lehrers Nikolaus aus 
Oppau, Kreis Landeshut, als Kantor und Lehrer nach Märzdorf am Bober 
wird dem dortigen langjährigen Interimiſtikum endlich ein Ziel geſegzt. Daſſelbe 
wurde herbeigeführt durch die Zerwürfniſſe des vormaligen „betagten Kantors 
Fliegel mit feinen verſchiedenen vorgeſetzten Behörden. Die dortigen Diffe⸗ 
renzen haben fait ein Jahrzehnt gedauert und eben nicht zu der fo wünſchens⸗ 
werthen Eintracht zwiſchen Kirche, Schule und Familie beigetragen, zu deren 
Wiederherſtellung der Neuberufene mit möglichſter Umſicht zu verfahren haben 
wird. — Herr Hampel, der umſichtige Reſtaurateur auf der Burgruine Geb⸗ 
ditzberg, hat bereits mit Herrn Bilje aus Liegnitz Unterhandlungen angeknunft 
wegen eines daſelbſt zu arrangirenden Konzerks, deſſen Datum demnächſt den 
zahlreichen Beſuchern dieſes romantiſchen Höhenpunktes angezeigt werden dürfte. 
Je weniger der ſchoungsloſe Zahn der Zeit aufhört, auch an den Ueberreſten 
jenes N ee der Herzoge von Liegnitz zu nagen, um deſto 
mehr iſt der Wunſch gerechtfertigt, die von Beneckeſche Familie als Grundherr⸗ 
ſchaft möge auf die Konſervirung dieſer Burgruine unermüdet Bedacht nehmen. 
— Die ſonſt alljährlich im Mai begonnenen und im Juni beendeten Uebungen 
des bieſigen 3. Landwehr⸗Bataillons find dieſes Jahr unterblieben, da ſpäter, 
nämlich kurz vor dem im Spätſommer stattfindenden großen Manöver des Sten 
Armee⸗Corps, welches dem Vernehmen nach zwiſchen Liegnitz und Görlitz ſtatt⸗ 
—1 fol, das hieſige Landwehr⸗Bataillon zuſammenberufen werden wird. — 
Das Departements⸗Erſatz⸗»Geſchäft wird im biejigen Kreiſe für das laufende Jahr 
in Greiffenberg am 16. und hier am 18. Juni beginnen. — Die Preiſe der 
verſchiedenen Halmfrüchte find auf hieſigem Markte im laufenden Monat faſt 
pema aape, als hoͤchſte Preiſe wurden bezahlt für den berliner Scheffel 

eißen Weizen 2 Thlr. 15—19 Sgr., gelben Weizen 2 Thlr. 6 Sgr., Roggen 
1 Thlr. 11—14 Sgr., Gerſte ! Thlr. 4—9 Sgr., Hafer 1 Thlr. 2—5 Sgr. — 
Die letzte Hälfte des Mai enthielt Tage mit überwiegend naßkaltem Wetter, 
unter deſſen Einfluſſe derſelbe ohne Maikäfer und ſonſtiges das Wachsthum beein⸗ 
trächtigendes Gewürm war, andererſeits aber das Viehfutter ſehr zurückgeblieben 
ift, weshalb die Hausfrauen über das Steigen der Butterpreiſe allgemein kla⸗ 
gen, doch wird der Juni dieſen Klagen hoffentlich bald Abhilfe bringen. 


ie 


x< Guhrau, 2. Juni. [pfingſtſchießen. — Baumfrevel. 
— Beſtrafun g. — Stand der Saaten. — Beamten ⸗Wech⸗ 
ſel.] Die Pfingſtfeiertage ſind hier ganz beſonders ſtill verüber ge⸗ 
gangen, da unſere Garniſon zur Regimentsübung ausgerückt war und 
hauptſächlich, weil aus ökonomiſchen Rückſichten der Bürgerſchützen Ein⸗ 
und Ausmarſch für diesmal ausgefallen if. Derſelbe fol nach Boll: 
endung des bereits im Bau begriffenen neuen Schießhauſes, den 
15. Oktober d. J. zur Einweihung deſſelben, ſtattfinden. Nach der 
Bauzeichnung wird daſſelbe ein dem Zwecke entſprechendes ſtattliches 
Gebäude und von dem Maurer- und Zimmermeiſter Zimmermann er- 
richtet werden. 

Bereits vor einigen Wochen ſchwebte hier eine polizeigerichtliche 
Unterſuchung gegen einen Bewohner des Kämmereidorfes Alt⸗Guhrau 
wegen Baumfrevel, dieſelbe mußte jedoch wegen Verjährung niederge⸗ 
ſchlagen werden. Neuerdings ſind von frecher Hand abermals in Geis⸗ 
bach 19 junge Pappeln, welche erſt in dieſem Jahre auf der guhrau⸗ 
geisbacher Straße geſetzt worden ſind, umgebrochen worden. Hoffent⸗ 
lich gelingt es auch diesmal den Thäter zu ermitiein und der verdienten 


Beſtrafung zuzuführen. 


geſeilt, dieſes dann am Eingange in der Höhle zurecht gerichte, mit 
altem Graſe zugedeckt, hierauf der junge Prinz in ſeinem Neſte förm⸗ 
lich „abgezäunt“, und als die ganze Arbeit fertig war, der Rückweg 
angetreten und dieſer glücklich zurückgelegt. Am Pfingſt⸗ Sonnabend 
wird Nachſchau gehalten. Schon aus der Ferne ſieht Hanns das Seil, 
das an der Föhre befeſtigt belaſſen worden war, „fortwährend ſich be⸗ 
wegen. Holla, denkt er ſich, „es hat ihn ſchon.“ Plöglich fliegt der 
Alte ſammt dem Schlageiſen aus der Höhle heraus, wird aber bald 
durch das Seil zurückgeriſſen, und flattert nun mit beiden Flügeln den 
Felſen peitſchend, ein paar Klaftern unter der Höhle herum. Hanns 
zieht nun mit Hilfe ſeines Kameraden das Raubthier ſammt dem 
Schlageiſen am Seile langſam über den Felſen herauf. Jetzt iſt der 
Vogel in der Nähe, jetzt gilt's, ihn friſch zu packen; aber das hatte 
feine „Nifi; ert nachdem Hanns dem Raubthiere mit dem Stoe ein 
Paar „auf's Dach“, hinaufgegeben hatte, gelang es, daſſelbe raſch her- 
anzuziehen, und beide Füße ſammt den Flügeln zu binden. Während 
dem hatte ſich der Gefangene von feiner Betäubung wieder erholt, und 
dem Hanns einen tüchtigen „Hacker“ mit dem Schnabel in den Arm 


[Der Beſuch in einem Adlerhorſt.] Aus Zirl meldet man perſetzt; allein bald war auch der Schnabel verſorgt. Mit dem Thiere 


auf dem Rücken wanderte nun unſer Mordsburſche luſtig und allegro 
nach Hauſe. Der Raubvogel les iſt das Weibchen) hat durch das 
Eiſen keinen Schaden gelitten, und mißt von einem Ende des Flügels 
bis zum andern über 7 Schuhe. 


den König ze. 


Schreiber, was geſchoben iſt, und notirt den Wurf. 


eingerichtet. Göͤnigsb. Z.) 


[Bei der jetzt hertſchenden Hühnerliebhaberei!] dürfte 
für Züchter des beliebten Federviehes gerade in der gegenwärtigen Brut⸗ 


Königsberg, 1. Juni. [Eine Kegelbahn mit Telegra: Gewürzneltendt und 
phben-Verbindung] ift hier etwas Neues, aber ſehr Praktiſches. 
An dem Pulte des das Spiel durch Aufſchreiben Kontrolirenden be: 
findet ſich eine Meſſingſcheibe, auf der alle Würfe, wie ſie das Kegel⸗ 
Reglement enthält, verzeichnet ſtehen: Schlechte, Gute, Vivat, Acht um 
Der Kegeljunge hat bei fih eine eben ſolche Scheibe. 
So wie er auf dieſer den darauf befindlichen Zeiger nach der richtigen 
Stellung führt, bewegt ſich auch der Zeiger auf der erſtgedachten 
Scheibe auf die richtige Stelle und ohne jegliches Geräuſch erfährt der[Entomologen jtatt, 
h Gine ſolche Kegel: | Berlin, Dr, Schaum, 
bahn hat Herr Sudikatis in der Tragheimer Puloerſtraße in einem 
zierlichen Gaͤrtchen erbaut, ſie iſt ſonſt ſehr elegant und zweckmäßig 


Der wegen verſuchter Vergiftung ſeines eigenen Vaters zur Unter⸗ 
ſuchung gezogene Freiſtellenbeſiter Johann Gottlieb Anders aus Sackrau, 
worüber ich Ihnen bereits früher Mittheilung gemacht habe, iſt laut 
Erkenntniß des königlichen Schwurgerichts zu Glogau zu 20 jähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt und bereits an die Strafanſtalt zu Görlig 
abgeführt worden. 

Ungeachtet der Mai⸗Kälte muß der Stand der Saaten in hieſiger 
Gegend ein ſehr erfreulicher genannt werden, da dieſelben durch meh⸗ 


rere Regengüſſe und Gewitter erftiſcht und gekräftigt der neueſten un⸗ 


günſtigen Witterung trotzbieten konnten. Z 

Der erſt feit einigen Monaten bei uns als Unterfuhungs: Richter 
weilende Herr Aſſeſſor Reichelt wird vom 1. Juli ab Guhrau wieder 
verlaſſen und an deſſen Stelle ein Herr Aſſeſſor Halke aus dem glo⸗ 
gauer Departement, deſſen Funktion übernehmen. Seit einem Jahre 
iſt dies der vierte Perſonen⸗Wechſel in dieſer Branche. 


Von der glazer Neiſſe, 1. Juni. (Bericht eines 
Touriſten.] Der Mai hat wacker ausgehalten kühl zu fein, der 
Wind und die Trockenheit übten im Verein mit der Kälte auf die Ve⸗ 
getation keinen fördernden Einfluß; das Blühen der Bäume dauerte 
faſt bis gegen Ende Mai, ſo daß man in dieſem Jahre beſorgen muß, 
nur gebratene Aepfel als reifes Obſt genießen zu können. Vorläufig 
haben wir davon nur den Vortheil, daß keine Blätter von den Rau⸗ 
pen gefreſſen werden und die Sperlinge fih vergeblich bemühen, ihren 
fligge gewordenen Jungen einen Maikäferſchmaus vorzulegen. Die 
Roggenfelder ſtehen hübſch, aber bei weitem kürzer iſt das Stroh; die 
Mehren find gut entwickelt, und wenn die Blüthezeit ſchöͤn wird, ift 
auf Körnerreichthum zu rechnen. Der Weizen muß faſt durchweg bez 
ſchnitten werden; Klee und Raps ift nur im glazer Gebirge ſchöͤn zu 
ſehen, namentlich im Steineflußthale, wo auch das Gras am üppig- 
en ſteht. 
i Die Folge, daß weder Klee noch Gras bis jetzt allgemein gefüttert 
werden kann, trifft die Butterbedürftigen am empfindlichſten. An Or⸗ 
ten, wo Frequenz iſt, kann man buchſtäblich für Geld keine bekommen. 
Eine bemerkenswerthe Erſcheinung iſt die, daß es im ganzen Mai kaum 
viermal Thau gegeben hat. Die Kartoffeln ſieht man überall kräftig 
und ohne Lücken aufſprießen; 
beffer ſtehen als bis jetzt, Tpätere Saat ſieht gelb aus und wird leiden, 
wenn nicht bald der erſehnte Regen ſie erfriſcht. Kirſchen ſind von 
beiden Arten viel; daſſelbe gilt von anderen Obſtſorten. Vorläufig 
wäre demnach Hoffnung auf geſegnete Ernte. XVII. 


= Patſchkau, 1. Juni. Geſtern Mittag nach 12 Uhr brach 
in der hieſigen Ober-Vorſtadt in der Scheuer des Wirthſchaftsbeſitzers 
Franz Florian Feuer aus, durch welches nicht allein alle Gebäude 
ſeines Gehöfts und die Getreide-Vorräthe vernichtet, ſondern auch 
benachbarte Gebäude ergriffen worden, ſo daß noch das Haus 
und die maſſive Scheuer des Maurer und Ackerbeſitzer Anton 
Exner, ſo wie die Scheuern der Ackerbeſitzer Anton Michler und 
Amand Friebel niederbrannten. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt noch nicht ermittelt. 


—r— Frankenſtein, 2. Juni. Unſer heutiges „Kreisblatt“ 
bringt folgende erfreuliche Mittheilung der hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
vom 30. Mai d. J: 

„Unſer Mitbürger, Hr. 

Breslauer⸗Graben Nr. 44 

nen Garten am 29. Mai d. J 


Oekonom Spillmann, hat ſeinen, in dem 
(an der nordweſtlichen Seite der Stadt) belege⸗ 
ſeiner Vaterſtadt zum Geſchenk gemacht, 


damit dadurch die Schwierigkeiten der dort beengten Verkehrsſtraße bald 


beſeitigt und einſt in beſſerer Zeit auch dieſem Theil der Promenade eine 
freie Ausſicht ee werde. Wir widerholen hier öffentlich bey Dat 
3 Geber ausgeſprochenen Dank, in der Hoffnung, daß es 
K uth Aller erheben und die Nacheiferung derer, die dieſem 
Beifpiel folgen konnen, erwecken werde, wenn fie ſehen, daß ein edler 
Gemeinſinn ſchon jetzt darauf denkt, unſere unglückliche Stadt, die noch 
Ab und Aſche trauert, dereinſt wieder in ein heiteres Gewand 
zu kleiden.“ 8 
Wir begrüßen dieſe Kundgebung, die auch in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannt zu werden verdient, mit vieler Freude, weil unſer, in der Kor⸗ 
reſpondenz vom 17. Mai d. J. leiſe angedeuteter Wunſch ſeiner Er⸗ 
füllung entgegen zu gehen ſcheint und werden nicht verabſäumen, jeden 
derartigen Ausfluß eines edlen Gemeinſinns lobend anzuerkennen. — 
Obwohl heute mehrere Gewitter an den Gebirgen aufthürmten, hat 
ein ſehnlichſt erwünſchter Regen uns die Staubplage noch immer nicht 
beſeitigt. 


A* Aus Oberſchleſien, 30. Mai. [Das Pfarrer 


die früh geſäete Gerſte kann nicht 


Markefka'ſche Walſenhaus.] Herr Landrath von Tieſchowitz 


hat Mitte dieſes Monats das Pfarrer Markefka'ſche Waiſenhaus zu 


zeit folgende „Entdeckung“ intereſſant fein, nämlich die, vorher zu bez 
ſtimmen, ob man Hähne oder Hennen ausbrüten laſſen kann. Die 
„Hahnen⸗Eier“ haben nämlich eine längere Spitze, und um dieſe be⸗ 
finden ſich kleine, dem Auge leicht erkennbare Aederchen, die wie Ein⸗ 
ſchnitte ausſehen. Die „Hennen⸗Eier“ haben diefe Einſchnitte nicht und 
ſind an der Spitze mehr abgeſtumpft. Wir geben dieſe Erkennungs⸗ 
zeichen aus eigener Erfahrung und konnen als Hühnerologe für die 
Richtigkeit Bürgſchaft leiſen. 

[Ein neuer Schwimmgürtell zur Rettung vom Ertrinken ift 
kürzlich in Paris, in einem Baſſin der Seine, geprüft worden. Der 
Gürtel beſteht ans eigens dazu hergerichteter Baumwolle und hat nur 
einen geringen Umfang. Nachdem ſchon ein Mann damit glücklich 
durch das Waſſer gekommen war, von demſelben fortgetragen, ſprang 
der Erfinder ſelbſt hinein, während er zwei Maͤnner an ſeinen Schul⸗ 
tern hängen hatte, und die letzteren hielten ſich mit leichter Mühe flott. 
Sodann wurde einer der Gürtel durch Meſſerſtiche zerfetzt, ſo daß 
die präparirte Wolle unmittelbar von dem Waſſer berührt werden 
konnte, und auch da hielt der Gürtel den, der ihn angezogen hatte, 
überm Waſſer. > 


[Gegen Zahnſchmerz.] Das angepriefene Mittel gegen Zahn 
ſchmerzen, Odontin, beſteht nach der „Allgemeinen pharmazeutischen 
Ztg.”, aus 1 Skrupel Kajeputöl, 4 Drachme Wachholderöl, 2 Drachme 
2 Unze Aether. 8 


2 = 

[Der Handel mit Kanarien«Bögeln] ift nicht ſo klein wie 
die Waare. Von Danzig gehen in jedem Frühjahr nach Petersburg 
ganze Schiffsladungen der kleinen befiederten Sänger ab, und in Phi- 
ladelphia in Amerika betreiben dieſen Handel Deutſche in einer Aus⸗ 
dehnung, daß er ihnen jährlich 40,000 Dollars abwirft. 


Am 22. 23. und 34, Mai fand in Dresden die Verſammlung deutſcher 


bei der der Vorſtand des ea hf reins zu 
3 ath Profeſſor Reichenbach ſpra 
ben. Ver fabr e Punt Kaden uber 


ps): atürlichen N 2 1 
i ASi eigene Aef 2 —.— gewordenen Seidenſpinnen aus China und 
Oſtindien, Dr, Shaum gab neue Anfchten Seen n San Irak 
pie Gebo iſation vollkommener Inſekten. 
und über die G er aus Bautzen über die Geſeze für die entomor 


Regierungsrath v 235 n der zweiten Sitzung wurden dann die Verhandlun⸗ 
feen abe de Fee un dene sum Ae dene 


1 


Br. 


Er b. $ 
Bogutſchütz zum erſtenmale beſucht und daſſelbe mit 13 Waiſenkindern 
beſetzt gefunden. Nach Aeußerung des Herrn v. Tieſchowitz zeigt die 
ganze Einrichtung des Waiſenhauſes unter der Leitung von vier „barm⸗ 
berzigen Schweſtern“, die das Liebeswerk der Pflege und Erziehung der 
Kinder mit gewohnter Treue und Raſtloſigkeit verrichten, Sauberkeit, 
Ordnung und jenen Geit der chriſtlichen Liebe, der jede ſolche Anſtalt 
diurchdringen muß, wenn ſie ſich bewähren und ſie gedeihen ſoll; Land⸗ 

= tath v. Tieſchowitz empfiehlt daher den Beſuch der Anſtalt, damit recht 
* allgemein bekannt werde, wie fie wirkt, damit dieſelbe recht bald der 
Einwohnerſchaft des Kreiſes lieb und werth werde und fie fi) der 
allgemeinſten Unterſtützung erfreue. Jede Gabe der Liebe wird von 
der „Oberin“ der barmherzigen Schweſtern in der Anſtalt entgegenge⸗ 


3 


* 


55 

nommen und würde die Einlieferung von „ernährenden Rohſtoffen“, 
als: Erbſen, Kartoffeln, Gegräupe, Gemüſe aller Art, Mehl u. dergl. 
a beſonders erwünſcht fein, da natürlich die junge Häuslichkeit der Ans 


ſtalt nur geringe Vorräthe hat und ihre Mittel ſich bei der Aus rüſtung 
des ganzen Hausſtandes ſehr zerſplittern. 


Correſpondenz aus dem Großherzogthum Pofen. 


er C. Nawitſch, 1. Juni. [Wohlthätigkeit. — Kreistag. — Revi⸗ 
ios — Für Frankenſtein. — Feuer. k Oeffentliche Arbeiten. — 
berſt v. Natzmer. — Hohes Alter, — Milde Stiftung. — Ball 
fahrten. — Schützenfeſt.] Aus dem vom „Frauen⸗Verein zur Unterſutzung 
der Armen mit warmer Suppe“ erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, daß 
vom 11. Januar bis zum 21. März d. J. 6210 Portionen warmer, kräftiger 
* Suppe an arme und hilfloſe Perſonen verabreicht worden find, Die Cinnah- 
men des Vereins, welche durch die Vorſtandsdamen innerhalb der Stadt tollet- 
tirt wurden, betragen 10144 Thaler, die Ausgaben etwa 98 Thaler. Mit dem 
NReeſte vom vorigen Jahre ift ein Beſtand von etwa 34 Thlr. geblieben. x 
ji Der am 21. d. bier abgehaltene Kreistag entſchied fih in Betreff der 
beabſichtigten Uebergabe der Chauſſeeſtrecke Punitz Kröben⸗Pogorzella an die 
roving- dahin, dieſelbe noch ein Jahr anſtehen zu laſſen. Ferner lehnte der: 
elbe die Remunerirung der mit dem Taubſtummenunterricht des Kreiſes betrauten 
hrer ab. Der Antrag des Vorwerksbeſitzers Regel auf Umwandlung ſeines 
Vorwerks Chriſtjänchen, in einen ſelbſtſtändigen Gutsbezirk, reſp. Abzweigung 
i deſſelben von dem Gemeinde⸗Verbande Polniſch⸗Damme, wurde angenommen. 
5 A Bezug auf die vom Kreiſe zur diesjährigen großen Herbſtübung des sten 
Armee-Korps zu geſtellenden Landwehrpferde, entſchied fih die Verſammlung 
für Miethung derſelben und feste für jedes Pferd pro Tag 1 Thl, feſt. 
Verfloſſene Woche waren aus amtlichem Anlaſſe hier anweſend der Regie⸗ 
rungs⸗Baurath Bußzke und der Regierungs⸗Aſſeſſor Hahn, jo wie in dieſer 

Woche Se. Excellenz der kommandirende General Graf v. Walderſee. Die 

Anweſenheit der erſteren hatte eine Reviſion des neuen Zuchthausbaues zum 

Zweck, während die des letzteren Herrn einer ſpeziellen Muſterung unſerer Gar⸗ 

niſon galt. Von hier begab fih Se. Excellenz nach Herrnſtadt, um eine Revue 

bei dem dort zur Uebung zuſammengezogenen Küraſſier⸗Regiment abzuhalten. 
Das Ergebniß der vom hieſigen Magiſtrat für Frankenſtein veranſtalte⸗ 
ten Kollekte beträgt bis jetzt 264 Thaler, gewiß wieder ein ſchöner Beleg für 
den in biefiger Stadt herrſchenden Wohlthaͤtigkeitsſinn. 
Am verfloſſenen Freitag und Sonnabend wurde die Ruhe der Stadt durch 

— 2 geſtört. An dem erſten Tage war auf der Wilhelmsſtraße auf einem 

oden Feuer ausgebrochen, das jedoch im Entſtehen unterdrückt wurde, am 
letzteren Tage aber hatte das Feuer auf der Schützenſtraße ein Haus einge⸗ 
äſchert Nur der angeſtrengteſten Bemühung unſerer Löſchmannſchaft ift es zu 
verdanken, daß weiteres Unglück verhütet worden iſt. Noch verdient hervorge⸗ 
hoben zu werden, daß die Zuchthausſpritze die erſte auf der Brandſtätte war, 
und die von der königl. Direktion deſignirten Straf⸗Anſtalts⸗Gefangenen Rübm⸗ 

Ba ten, Bei dem einen wie bei dem andern Feuer wird Brandſtiftung 

Mutelſt Extrazuges paſſirten vor einigen Tagen Gefangene aus den königl. 

N ſchleſiſchen Straf-Sinftalten zur Verwendung dee der Obra⸗Melioration, denen 
über 100 Gefangene der hieſigen königl. Straf⸗Anſtalt zu angedeutetem Zwecke 
fi) anſchloſſen. Von hier ging der Zug mit den nöthigen Aufſehern und 
i Oberbeamten zunächſt nach Koſten ab. Zur Unterbringung derſelben werden 
5 die im vorigen Jahre erbauten Baracken von Louiſenhain bei Rakot, in die 

Gegend von Kriewen und Bronsko verlegt, da von Koſten aus die Arbeiten 

forigeſetzt werden. Das großartige Unternehmen der Obramelioration, ſchon 
1799 begonnen, hat namentlich in den letzten drei Jahren an Umfang und 

Bedeutung außerordentlich gewonnen, und der unberechenbare Vortheil deſſel⸗ 

ben wird immer mehr, ſelbſt von den Beitragspflichtigen, in vollem Umfange 

für Gegenwart und Zutunft anerkannt. 
uf der Tour von Poſen nach Münſter berührte den hieſigen Bahnhof der 
nunmehrige Brigadier, frühere Oberſt und Kommandeur des 10. Infanteric⸗Regi⸗ 
k i ments v. Natzmer. Das Offizier⸗Korps und die Unteroffiziere von der Durch⸗ 
reife ihres früheren Chefs avertirt, ermangelten nicht auf dem Bahnhof zu er- 
ſcheinen, um dem Scheidenden ein Lebewohl” zuzurufen. 
2 Vor einigen Tagen verſchied der feit einigen Jahren hier weilende königl. 
n kanzlei⸗Direttor a. D. Müller, Ritter des rothen Adlerordens Ar. 
i Klaſſe. Obgleich faſt ein Greis von nahe an 88 Jahren, hatte ſich der Ber- 
7 blichene bis wenige Tage vor ſeinem Ableben der vollkommenſten Geſundheit 
erfreuen und war im vollen Beſitze feiner phyſiſchen und pfychiſchen Kräfte. 

r war der Stolz ſeiner Familie und eine Zierde unſerer Stadt. 

5 Der evangeliſche Pfarrer Müller in unſerer Nachbarſtadt Sarne, der 
£ durch einige 30 Jahre der dortigen Kirchengemeinde als ein getreuer Seelfor- 
7 ger vorgeſtanden, hat derſelben zum Bau einer Begräbnißkapelle eine Schen⸗ 
‚tung von 3000 Thlen. gemacht. Die Grundſteinlegung fand in verfloſſener 
| Woche in würdiger Were ſtattt. Vom Schulhauſe aus wurde der feierliche 
| u von der Schuljugend eröffnet und nach der Wohnung des betreffenden 
i Geiſtlichen geleitet. on dort wurde Letzterer vom Magiſtrat, den Stadtver- 
y ordneten, dem 1 und der Baudeputation abgeholt. Auf dem 
U Kirchhofe angekommen, hielt Paftor Müller eine der Bedeutung des Tages ent- 

ſprechende Rede; nach ihm richtete Bürgermeiſter Gröper eine Anſprache an 

Be! die verſammelte Menge, in der er auf die großen Verdienſte des Stifters hin- 

wies, und erfolgte hierauf die eigentliche Weihe durch die üblichen Formalitä⸗ 

ten. Die Kapelle trägt den Namen Johannis, ſo benannt nach des frommen 

. 2 ge Sohne, der in der Blüthe der Jahre durch den Tod hinweg⸗ 
p9erafft ift, f E 7 

Eine Schaar gläubiger Katholiten hat von dortiger Stadt eine Wallfahrt 

nach dem heiligen Grabe in Czenſtochau unternommen. In Powitzko wird dies 

Zell — mit den übrigen Pilgern der Provinz zuſammenſtoßen und werden dieſel⸗ 

A en von dort ihre Pilgerfahrt gemeinſchaftlich fortſetzen. — Die für Franken 

ſtein vom dortigen Magiſtrate veranſtaltete Kollekte hat 23 Thl. ergeben. i 

Bei dem in Goſtyn ſtattgehabten Pfingſtſchießen that den beiten Schuß 

Bäcker Gerſte und den nächſtbeſten der iſraelitiſche Stadtverordnete r. Wachtel 

für Se. Majeſtät den König. — Die Wallfahrten nach dem im Kloſter am 

letzteren Orte ſtattgefundenen Ablaß waren außerordentlich ſtark beſucht, nicht 
nur aus benachbarten, ſondern auch entfernteren Kreiſen. 


1. Juni. [General⸗Poſtdirektor Schmückert. — Mili- 
Y l Wechſelfälſchung. — Verurtheilung. — Aus Reiſen.] 
y Mit dem vorgeſtrigen Frühzuge af von Glogau aus der k. e 
ter Schmückert aus Berlin hier ein, um vor feiner demnächſt bevorſtehenden 
Reeiſe nach Bad Gaſtein feine hieſigen Angehörigen, bei denen zur Zeit auch 
deſſen Schwiegertochter und Entel beſuchsweiſe weilen, einen kurzen Beſuch zu 
machen. Gleichzeitig mit dem hohen Chef des Poſtweſens trafen der Geheime 
Rath Philippsborn aus Berlin, fo wie die Herren Ober⸗Poſtdireltoren 
Schulze aus Breslau, Buttendorf aus Poſen und Albinus aus Liegnitz 
bier ein. In Begleitung der beiden erſtern und des Ober⸗Poſtdirektor Albinus 

{ nahm der hohe Staatsbeamte mit dem Schnellzuge noch an demſelben Abend 
N feinen Rüdweg über Glogau nach Sagan, von wo aus derſelbe fih nach Mus: 
au und andern Theilen der Lauſitz begeben wird, da dieſer Theil der Monar⸗ 

S chie der einzige ift, den der hohe Chef des Poſtweſens noch nicht perſönlich ten- 
nen gelernt. — Am Sonnabend weilte hier behufs See der hieſigen Kam⸗ 
mer und Effekten des 3. Bataillons 3. Garde⸗ andwehr⸗Regiments, der Kom⸗ 
mandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, Generalmajor v. Arnim aus Ber: 
lin und reifte nach beendigtem Geſchäft nach Schleſien weiter. — Großes Auf: 
ſehen und viele Theilnahme erregte die vor einigen Tagen vorgenommene ge⸗ 
richtliche Peponi eines hieſigen Kaufmanns, der der We Teitälfchung be: 
Iechhtigt ift. Derſelbe hatte nämlich bei der Bank einen Wechſel diskontirt, def- 
] en ſämmtliche Unterſchriften fih als gefälſcht ergaben. Die eine der drei Un⸗ 
terſchriften erregte bei dem lönigl. Bank⸗Comptoir in Poſen Verdacht und in 
olge deſſen wurde der Wechſel behufs genauerer Recherchen hr = urück ge: 
chickt. Der angebliche Ausſteller mußte die Echtheit jeiner Unterſchrift beſtrei⸗ 
ten, daher wurde die Sache ſofort amtlich zur gerichtlichen Anzeige gebracht und 
5 weiter verfolgt. Es würde unbegreiflich ſein, zu welchem Zwecke der Verhaftete 
3 die Handlung begangen haben könnte, da er notoriſch in guten Verhältniſſen 
S lebt und ſich nicht einmal in momentaner Geldverlegenheit befunden, indem er 
5 ſeine fälligen Wechſel ſtets im Voraus zu decken pflegte, wenn nicht die An⸗ 
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nahme ihre Begründung fände, daß er zur Zeit der ausgeübten That in einem 
geiſtig unzurechnungsfähigen Zuſtande geweſen. Wie ich höre, ſoll er deswegen 


auch heute gegen eine von feinen Verwandien geſtellte Kaution wieder frei ge- 
laſſen worden ſein. — Vor dem dreirichterlichen Kollegium wurde geſtern ein 
hieſiger Geſchäftstreibender, der in Folge der jüngſten Handelskriſis ſeine Zah⸗ 
lungen einzuſtellen genöthigt geweſen, fih aber nachträglich mit feinen Gläubi⸗ 
gern geeinigt hatte, wegen! abrläffigteit, die in feiner Buchführung befunden 
worden, zu einer I4tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. — Wie Ihnen bereits 
früher mitgetheilt worden, ſollte für die Bewirthſchaftung der fürſtlich Sulkowski⸗ 
jhen Güter der Weg der freien Verpachtung gewäblt werden. Bis auf das 
Hauptvorwerk Kloda iſt der Abſchluß der kontraktlichen Pachtbedingungen für 
ſämmtliche Vorwerke nunmehr bereits erfolgt. Am günſtigſten ſtellen ſich für 
den Beſitzer die für das Vorwerk Moraczewo bei Reisen erzielten Bedingungen 
heraus, indem hier der Pachtzins auf mehr als drei Thaler pro Morgen be⸗ 
trägt, während derſelbe bei den übrigen Vorwerken nur auf etwa zwei Thaler 
durchſchnittlich zu berechnen ift. Die gleichfalls zu den fürſtlichen Beſitzungen 
gehörige Herrſchaft Weine foll dismembrirt und damit binnen Kurzem vorge⸗ 
gangen werden. 


—e e— . —— — — ˙ een 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


* Breslau, 3. Juni. [Bericht über den erſten Tag des 
Wollmarktes.] Der Gang des Verkehrs im Wollgeſchäfte war un⸗ 
gemein überraſchend, und wenn man auch, nach den bereits bekannt 
gewordenen Reſultaten der kleineren Märkte, vorausſetzen konnte, daß 
die gefürchtete Preis⸗Reduktion nicht ganz ſtattfinden würde, fo konnte 
doch Niemand das vorausſehen, was wirklich eingetroffen. Denn wohl 
felten haben fo ſtarke Befürchtungen fih in beſſere Anſichten umgewan⸗ 
delt, und noch ſeltener iſt am erſten Markttage ein ſo bedeutendes 
Quantum acquirirt worden. Unter dieſen Umſtänden hat ſich auch die 
Preis⸗Reduktion auf nur 5— 7 Thlr. pr. Ctr. feſtgeſtellt, und nur aug- 
nahmsweiſe iſt von den Produzenten mehr bewilligt worden. 


[Jahresbericht der Handelskammer zu Görlitz.] (Schluß.) — 

Der Flachsbau liegt ſehr darnieder, dürfte aber bei einiger Anregung und 
ſorgfältiger Bearbeitung lohnenden Ertrag gewähren, weil das hieſige Gewächs 
im Allgemeinen gut iſt. F 

Tabakfabrikation. Dieſe wurde theils in Folge des zunehmenden Ver⸗ 
brauches, theils weil Anfang des Jahres eine weitere Preiserhöhung aller ro: 
hen Tabale, mithin auch des Fabritates in Ausſicht ſtand, und Jeder fih mit 
letzterem über den Bedarf verſorgte, ſehr lebhaft betrieben. Die biefigen Faz 
briten fahren fort, ihrem Fabrikat, namentlich in den mittleren und feineren 
Sorten, die möglichſte Vollkommenheit zu geben. Ihren Hauptabſatz haben fie 
in den Zollvereinsſtaaten. 

Leinen⸗ und Baumwollen⸗Induſtrie find, wie ſchon früher erwähnt, 
in dem Bereiche der Handelskammer nur ſchwach vertreten, beſchäftigen aber 
deſto mehr die Bevölkerung des benachbarten laubaner Kreiſes und der ſaͤch⸗ 
ſiſchen Oberlauſitz. Die Anlagen von Flachs⸗ und Baumwollenſpinnereien, ſowie 
die Errichtung von Maſchinenwebereien, zu denen dieſe Gewerbszweige durch 
die engliſche Konkurrenz immer mehr gedrängt werden, würden in den ganz 
vorzüglichen Waſſerkräften des hieſigen Kreiſes eine weſentliche Unterjtügung 
finden, wenn, wie zu wünſchen iſt, Kapital und nenen ſich dieſen Unter⸗ 
nehmungen noch mehr zuwendeten. Der hieſige Leinenhandel beſchränkt ſich mit 
geringer Ausnabme nur auf den örtlichen Verkehr. Derſelbe war bis im No⸗ 
vember des vorigen Jahres zufriedenſtellend, obgleich die gangbare Waare ſchwer 
und nur zu höheren Preiſen zu beziehen war. Im Bereiche der Baumwoll⸗ 
weberei hat bis zum Eintritt der Geld: und Handelskriſis ein ſehr reger Ber- 
lehr in allen der Handweberei angehörigen Artiteln ſtattgefunden, welcher den 
Webern bei hohen Löhnen und billigen Lebensmitteln einige Entſchädigun für 
Jabre lange Noth und Entbehrung gewährte. Seit Eintritt der — PA ken 
Rrife haben zwar die Löhne eine Reduktion erfahren, die Beſchäftigung der 
Weber hat jedoch bis jetzt darunter nicht gelitten, indem einerſeits das Beſtre⸗ 
ben, das vorhandene Material aufzuarbeiten, andererſeits die Hoffnung auf 
ele Kart 1 Verhältniſſe die Fabrikanten veranlaßte, ihre Geſchäſte un- 

eſtſtrt fortzuſetzen. 7 

8 Die Weberei der Mcusseline de laine ift gegen Ende des Jahres faſt gänz- 
lich ſiſtirt, und durch ganz baumwollenene Artikel (Kattune) erſetzt worden. 

Teppichfabrikation. Die Fabrikation von Teppichen in der Stadt 
Schönberg hat ſich auch im vergangenen Jahre vermindert. Es wurden auf 
18 Stühlen 1500 Stück gefertigt. Die Abnahme gegen das Jahr 186 beträgt 
2 Stühle und 400 Stück Teppiche. ; N 

Zur Beförderung des Seidenbaues in der preußiſchen Oberlauſitz hat 
ſich en Verein gebildet, welcher bereits 90 Mitglieder zählt, und welcher ſich 
die Aufgabe geſtellt hat, über den Zuſtand und die Fortſchritte der Maulbeer⸗ 
baumzucht und des Seidenbaues möglichit vollſtändige Nachrichten zu ſammeln 
und gemeinnützig zu verbreiten; über Maulbeerbaumzucht und Seidenbau Be⸗ 
lehrung zu erthellen; auf Erhaltung vorhandener Maulbeerbäume hinzuwirken; 
die Beſchaffung von Maulbeerſamen, Pflanzen und Bäumen, jo wie von Sei- 
denraupen⸗Ciern und deren Vertheilung zu vermitteln, und den möglichſt vor: 
theilhaften Abſatz und Verwendung der gewonnenen Cocons zu befördern. Der 
Verein hat nicht nur in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens das allgemeine In⸗ 
tereſſe für dieſen neuen Erwerb auf jede mögliche Weiſe angeregt; ſondern auch 
vielfache und großartige Maulbeeranpflanzungen hervorgerufen, und ſchon im 
vorigen Jahre iſt es dem hieſigen Stadtkämmerer Richtſteig gelungen, ſo viel 
Cocons zu gewinnen, daß daraus Stoffe und zwar von ausgezeichneter Güte 
gewebt werden konnten. v í 

Die Glasfabrik zu Nauſcha war das ganze Jahr hindurch ſtärker als 
je beſchäftigt, und mußte viele Auſträge unausgeführt laſſen. Nachdem bereits 
die Stein⸗ und Braunkohlenfeuerung mit dem beſten Erfolge eingeführt iſt. 
wird ſie durch die Anlage zweier neuen Ofen eine ſolche Vergrößerung erfah⸗ 
ren, daß das Doppelte produzirt werden kann. Neben dieſer Fabrik, der einzi⸗ 
gen im hieſigen Kreiſe, wird in der nächſten Zeit eine zweite in dem Dorfe 
Penzig ins Leben treten. j j 

Die im vorjährigen Bericht in Ausficht geitellte Vergrößerung der hieſigen 
Eiſenbahnwagenfabrik durch ein Schneidewerk iſt zur Ausführung gekom⸗ 
men. Das Werk wird durch eine Dampfmaſchine von 20 Pferdekraft betrieben, 
und beſteht aus einem Gatter für 10 Sägeblätter, Kreis: und Bandſägen, Ho: 
bel:, Bohr: und Stemmmaſchine. Die Fabrik erfreute ſich im Laufe des vori⸗ 
gen Jahres ſehr bedeutender Aufträge, mit deren vollſtändiger Effektuirung fie 
bis Mitte dieſes Jahres vollauf beſchäftigt fein wird. Es kamen circa 350 
Eiſenbahnfahrzeuge, worunter fih eine größere Anzahl Perſonenwagen befan⸗ 
den, zur Ablieferung, und wurden durchſchnittlich 300 bis 350 Arbeiter verſchie⸗ 
dener Gewerke beſchäftigt. ; : : - 

Der Maſchinenbau befand ſich im vorigen Jahre, wie überall, auch hier 
in der ſchwunghafteſten Thätigkeit. Die Aufträge gingen jo zahlreich ein, daß 
deren ken ann um Theil bis zum Juli dieſes Jahres hinreichende Beihär- 
tigung verſpricht. Nur die in früheren Berichten erwähnte Weckerſche Anftalt 
hat im April v. J. ihren Betrieb eingeſtellt, der ſetzige Inbaber beabfichtigt je: 
doch, ihn in Kurzem wieder aufzunehmen. — Dagegen iſt den drei vorhande⸗ 
nen Anſtalten gegen Ende des Jahres noch eine vierte zugetreten, die mit Ma⸗ 
ſchinenbau eine Giengieberei verbinden, und durch letztere einem Bedürfniſſe der 
hieſigen zahlreichen Fabriken abhelfen wird. Die Körnerſche ur beſchäftigte 
fiù hauptſächlich mit der Anfertigung von Maſchinen und Einrichtungen für 
die Tuchfabrikation, die Sämannſche mit dem Bau von Dampfmaſchinen, deren 
5 von zuſammen 35 Pferdekraft aus ihr hervorgingen, und die von Schiedt lie- 
ferte vorzugsweiſe Gegenſtände für Eiſenbahnen un Gasanſtalten. 

Es wurden von den erwähnten Anſtalten BE 

4496 Ctr. Gußeiſen im Werthe von 20,533 Thlr., 
2775 Ctr. Schmiedeeiſen im Werthe von 17,542 Thlr. s 
verbraucht und 140 Arbeiter bejhäftigt, die 20,800 Thlr. Lohn erhielten. 

Außerdem wurden durch die Sämannſche Fabrik 136 Ctr. auswärts gear- 
beitete Dampſteſſel im Werthe von 1764 Thlr. verſandt. 

Der biefige Steinkohlenhandel nimmt von Jahr zu Jahr an Ausdeh⸗ 
nung zu. Leider legt die abermalige Erhöhung der Kohlenfrachten den Kon⸗ 
ſumenten eine Abgabe auf, die, namentlich von der Fabrikation, neben der vor- 
jährigen Vertheuerung aller Fabrikmaterialien, ſchwer empfunden wird. Die 
jetzt in hieſiger Gegend pepa aufgefundenen Braunkohlenlager verſprechen 
zwar den induſtriellen Etabliſſements einige Erleichterung, die ſich jedoch durch 
das Steigen der Holzpreiſe ſehr reduziren dürfte. y i 
Die vielen, durch die Zunahme der Bevölkerung und die fortihreitende Gez 
werbthätigkeit veranlaßten Bauten haben den Handel mit Baumaterialien und 
deren Fabrikation außerordentlich begünſtigt. 

Die Verwendung, welche in neuerer Zeit die Dachvappen zu Bedachungen 


auch bei hieſigen Bauten gefunden haben, veranlaßte die Unternehmer der Dach⸗] 


pappenfabrik in Barge bei Sagan bier und in Breslau Siedereien anzulegen, 


in welchen die rohen Pappen zum Verbrauch hergerichtet werden. Es wurden 
im vorigen Jahre 18,000 Ctr, Dachpappen gefertigt. Davon gingen 6000 
Ctr. 2000 dem e ande, d 7 


+ 


Die Dachdeckungen ließen die Unternehmer zum größten Theil felbit 470 | 
führen. Es wurden damit im vorigen Jahre einige zwanzig Dachdecker ' 
ſchäftigt. . 

am? 


A [Reihenbab:Schweidnig-Walvdenburger Handels⸗K 50 
wer Aus der Ueberſicht der Geſchäftsthätigkeit der Handelskammer pr. 18 
entnehmen wir Folgendes: Im 5 des Jahres beſtand das Kollegium 4 
a) den Mitgliedern: Kaufmann Klein in Ernsdorf, Kaufmann Geisler in Fi 
terswaldau, Kaufmann Dierich in Langenbielau, Fabrik⸗ und Gutsbeſizer K” 
piſch in Weizenrodau, Oberamtmann und Fabritbefiper Seiffert in Oueiſſch, 
Fabrikbeſitzer Göllner in Schweidnitz, Kaufmann Chlert in Waldenburg, Kon 
merzienrath Websky in Wüſte⸗Giersdorf, Kaufmann und Fabrikbeſitzer H. 
Alberti in Waldenburg; b) den Stellvertretern: Kaufmann A. Zwanziger 
Peterswaldau, Kaufmann A. E. Pache in Reichenbach, Kaufmann W. Wini 
in Reichenbach, Kommerzienrath Scheder in Schweidnitz, Kaufmann Bartels m 
Schweidnitz, Kaufmann H. Frommann in Schweidnitz, Kaufmann C. Triple! 
Waldenburg, Kaufmann Tielſch in Waldenburg, Kaufmann A. Haupt in 


$ 


W.- Waltersdorf. | 
Im Laufe des Jahres ſchieden die Herren Klein in Ernsdorf und Pache 
aus. Als Präſident wurde aufs neue der Herr Kaufmann und abrikbeſitzet 


Alberti, als deſſen Stellvertreter Herr Fabritbejizer Kopiſch gewählt und fun“ 
girten dieſelben während des ganzen Jahres in dieſen Aemtern. 
Das durch den pro 1855/57 von der königl. Regierung zu Breslau feit 
geſtellten Etat fixirte Bedarfsquantum der Koſten für die Geſchäftsführung ber 
trägt pr. Jahr 694 Thlr. — Die pr. 1856 gelegte Rechnung weiſt eine CiN 
nahme von 1100 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. und eine Ausgabe von 604 Thlr. 
25 Sgr. nach. Dem Rendanten, Kämmereikaſſen⸗Kontroleur Gründler, wurde 
Decharge ertheilt. 2 7 
Außer mehreren Konferenzen der Fachkommiſſionen haben im Jahr 185 
nur 4 Plenarſitzungen ſtattgefunden, in welchen 17 Vorlagen der verf iedenen 
königl. Miniſterien, eine Verfügung des königl. Ober⸗Präſidiums, 3 Mittbei⸗ 
lungen der königl. Regierung und 14 Schriftſtücke anderer Behörden, Handels 
kammern und Privaten Berathung, Beſchlußfaſſung und event. Erledigung 
gefunden haben. — Von der Handelskammer ausgegangen find 3 Anträge. — 
Wir heben aus den verhandelten Vorlagen nur Folgendes hervor: f 
„Die Handelskammer zu Breslau hatte auf Erweiterung ihres Geſchäfts⸗ 
bezirkes reſp. auf deſſen Ausdehnung über die ganze Provinz Schleſien, mit 
Ausnahme der durch die Handelskammer zu Görlitz vertretenen Gegenden 
getragen. — Das von der ſchweidnitz⸗reichenbach⸗waldenburger Handelskammer 
von der königl. Regierung zu Breslau erforderte Gutachten erkannte die von 
der Handelskammer zu Breslau hervorgehobenen Motive in ihrem ganzen Um? 
fange nicht an, reſumirte vielmehr, daß Breslau als Vertreterin der reinen 
Handelsintereſſen der Merkantilität mit den der letzteren gegenüberſtehenden 
ntereſſen der größeren Gebirgsinduſtrie eine ſolche Uebereinſtimmung ſchwer“ 
ich erreichen dürfte, daß es den hohen Verwaltungsbehörden bei den gou 
nementalen Berückſichtigungen und denen der Staatsfinanzen möglich werde, 
ich ein klares Bild der Verhältniſſe zu ſchaffen. — Die in manchen Bezi 
hervortretende Indifferenz gegen die Wirkſamkeit der Handelskammern bat 
weniger in einer Abneigung gegen die Inſtitution ſelbſt, als in einem Wider⸗ 
willen gegen die 4 — der laufenden Beiträge ſeinen Grund, dem leicht 
durch Einrichtung größerer Bezirke und damit nothwendig eintretende Permin 
derung der Beiträge zu begegnen ift. Es wird in Vorſchlag gebracht, FÜR 
Schleſien nur drei Handelskammern, und zwar: 1) in Breslau, mit Hinzu 
ſchſeſe der geſammten montanen und Agrikultur⸗Intereſſen Ober: und Nieder“ 
chleſiens in den betreffenden beiderſeitigen Oderufer⸗Diſtrikten, von der ruſſiſch F 
polnischen Grenze bis an die Mark; 2) Schweidnitz, vom Kreiſe Habelſchwern 
an, dem ganzen Gebirgstractus folgend und die geſammten Weberdiſtrikte bis 


Lauban einſchließend; 3) Görlitz mit ſeinem bisherigen Umfange beſtehen zu 


laffen. 

Breslau und Schweidnitz würden faſt ganz im Mittelpunkte ihrer reft 
Bezirke liegen. — In Veranlaſſung der mit dem 1. Juli 1858 ins Leben 
tenden Einführung des neuen Zollgewichts wurde hervorgehoben, daß bei 
beſtehenden Form und Signatur der bisher verwendeten Gewichtsſtücke dieselben 
in dunklen Räumen ſchwer von einander zu unterſcheiden und deshalb Zertbil 
mer leicht möglich wären. — Es wurde deshalb proponirt, die einzelne 
Gewichtsſtücke von einander ſchon durch die Form zu unterſcheiden, und un 
Detailirung durch beſondere Zeichnungen bei dem koͤnigl. Miniſterien für Gaw 
del ꝛc. eine desfallſige Eingabe angebracht, welche jedoch unter Hinweis auf die 

ftruftion vom 15. Oktober 1857 ablehnend beſchleden worden ift. — Einige 
itglieder der ſchweidnitzer Kaufmannſchaft beantragten ihre Entlaſſung au 
dem Handelskammer⸗Verbande, mußten indeß, da die Entſcheidung bieril 
nicht zur Kompetenz der Handelskammer gehört, zurück⸗ reſp. zur richtigen 
ſtanz gewieſen werden. 


Berlin, 2. Juni. Von den für die Produkten⸗Börſe ernannten Kommt, 
ſarien der Aelteſten der Kaufmannſchaft ift eine Einladung zu einer Verſamm⸗ | 
lung am 5. d. erlaſſen worden, in welcher j j 

1) über die Veränderungen in den Schlußſcheinen für Roggen und H 
unter ſpezieller Berückſichtigung des Artikels 17 der Konkurs⸗Ordnung, . 
2) über den Zeitpunkt, von wann die höhere Berechnung der Spiritus- Faft 
eintreten ſoll, + 

3) über die Reorganiſation des Kornmeſſer⸗ und Träger⸗Weſens 
verhandelt und endlich Bericht erſtattet werden foll über die Reſultate der jüng 
hier ſtattgehabten Konferenzen zur Feſiſtellung allgemein geltender Rechnung 
weiſen und Handelsuſancen. (B. u. 9.3.) 


Newport, 14. Mai. [Eiſen, Kohlen und Metalle. Gifen,, , 
den⸗ matt und gedrückt, 450 T. aus dem Schiff und vom Lager brachten 
bis 26 Doll. pro Ton. Stabeiſen vernachläſſigt; 50 Ton ord. brachte 15 80 
und 50 Ton feines 50 Doll. Eiſenblech ift beſſer, da Vorräthe klein und W 
Berichte von England günftig find. Kupfer ijt wieder gefallen in Folge galt 
Berichte von Europa und alle Sorten find ſehr matt. 50,000 Pfund 
brachte 21½ —21% C. Spelter, Na und Zink find alle angenehmer in 15 
gouer Berichte von Europa, und obgleich in geringer Frage, ſehr feft zu Teh 

reiſen. 


p Glogau, 2. Juni. [Wollmarkt.] Vom 27.— 29. Mai find von 39 
minien und 4 Scholtiſei⸗ und Ruſtikalbeſitzern 627 Ctr. und 104 Pfd. Wolle 
hieſiger Rathswaage gewogen worden; von den Dominien gehören 27 dem 
gauer, 5 dem gubrauer, 5 dem freyſtädter, 2 dem frauſtädter, 1 dem ſprotta 
und 1 dem ſteinauer Kreiſe an. Von dieſen Wollen find am 29. Mai 
mehr als 200 Centner an den hieſigen Markt gebracht und ſämmtlich ve 
worden; die Preiſe ſtellten ſich auf 70 bis 75 Thlr. pro Centner; un ol. 
wäre das Geſchäft ein weit größeres geweſen, wenn größere Quantitäten Was, 
am Markte geweſen wären, da viele Käufer vorhanden waren; ein Uebelſtanſ 
der ſich bereits in früheren Jahren fühlbar gemacht, und den gerade die 
Produzenten unſerer nächſten Umgebung herbeiführen, da gerade diefe es h 
Die mit geringer Ausnahme ihre Wollen niemals an den hieſigen 

ringen. 


[Rübenzuckerfabrikation.] Auf der am 20. und 21, d. M. zu * 
deburg abgehaltenen Generalverſammlung des zollvereinsländiſchen Rüben, 
Vereins waren von den 260 Nübenzuder: Fabrifen des Vereins circa 
praſentirt. Der öſterreichiſche Nübenzucer: Verein war gleichfalls durch der 
Komitemitglieder vertreten. Außerdem waren noch 6 öſterreichiſche Rabegſehee 
Re (ſämmtlich aus Böhmen) gegenwärtig. Dem vorgetragenen 000% 
chaftsberichte zufolge wurden in der letzten Campagne im Ganzen 28,400 pit 
Ceniner Rüben verarbeitet. Der Zuwachs der Rübenverarbeitung gegen a 
vorangegangene Campagne betrug, ungeachtet mehrere neue Etabliſſemen 
ſtanden waren, nicht mehr als 1,000,000 Gtr., während im Vorjahre a 
von 4,000,000 Gtr. nachgewieſen worden war. Die Urſache dieſes ver 
mäßig geringen Zuwachſes der abgelaufenen Saiſon liegt in dem ve 
Ernteergebniſſe. Daſſelbe betrug nur 79 pCt. einer guten Ernte. 1 
Qualität blieb die vorjährige Rübe unter der gewöhnlichen Norm. 200005 
verarbeiteten Rübenquantum von 28,400,000 Gtr. fielen auf Preußen 24,0000 
auf Baden und Braunſchweig je 1,000,000 Ctr.; der Ueberreſt von 2 0 
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Erſte Beilage zu Nr. 253 der Breslauer Zeitung. 75 


reitag den 4. Juni 1858. 


® 


— 


zucker 
ertragen 


uguſt dto; 63 7, Thlr. Br., 63 ½ Thlr. Old. 


dez. und Gld., pr. Juni- Juli 33 Thlr. bez. u. G 
ez. und Br., pr. September ⸗Oktober 354, —35 
Gerſte pommerſche pr. 75pfd. 2914—30 Thlr. 
afer loco pr. 52pfd. 24—26 Thlr. nach Qualität bez. 


Gerſte 29—31 Thlr. 


, ortfehung, 
vollſtändig (2) auf; kleinere Etabliſſements könnten diefe Erhöhung nicht 
ein „Rund wenn vollends die Zuckerpreiſe keine Beſſerung erführen, und 
5 e verunglückte Campagne eintreten follie, jo würde das Eingehen einer gro⸗ 
Pera DWL von Fabriken die unausbleibliche Folge fein, 
wie ammlung wurde die Ausſchreibung eines Preiſes für die 

e die Melaſſe beftmöglichit zu verwerthen wäre, genehmigt. 


‚Stettin, 2. Juni. Weizen ſtille, loco gelber pr. , 62—63 Thlr., 
Splnifcher 63 Thlr. bez., 89/9 pfd. gelber pr. Juni: Juli 53 Tpi Br., 1. i 


November — 
en Schluſſe der 
öfung der Frage, 


Kartoffel⸗Spiritus feſter; 
% — . Thlr. 


ſchwachen Zufubren durch M 
fäuflichiten waren ſchwere 


bezahlt, Juli⸗Auguſt 7%, 


Breslau, 3. Juni. [Produkten markt.] Der heutige Markt war 
angel an Kaufluſt wiederum ſehr flau; am ver⸗ 
Qualitäten Roggen für das Gebirge, doch die Preiſe 
gegen geſtern wenig verändert. Für Erbſen und Wicken war kein Begehr. 
Weißer Weizen 73 
Gelber Weizen 


64—67—7 Sgr. 
63—65—67—70 „ 


pr. Juni 77, Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 
P Abl ielat und Gld., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 7% Thlr. Gb., September-Ottober 7% Thlr. Gld., 8 Thlr. Br., Oktober⸗ 


Eiſenbabn⸗Zeitung. ' 

Berlin, 2. Juni, Der 2 an geſetzlichem Schutze den Eiſenbabnen 
gegenüber, wenn es ſich von dem Verluſte oder der zu fpäten Ablieferung der 
ihnen zum Transport anvertrauten Waaren handelt, iſt Gegenſtand vieler Be⸗ 
ſchwerden des Handelsſtandes geweſen. Bekanntlich wird auch durch das neue 
deutſche Handelsrecht hierin eine Umgeſtaltung angebahnt, indem bafjelbe die 
Eisenbahnen jedem Fubrunternebmer gleichſtellt. Wie der „Köln. Zig“ von 
hier geſchrieben wird, wird aber ſicherem Vernehmen nach gegenwärtig ſchon an 
betreffender Stelle für Preußen ein Geſetz vorbereitet, wodurch die in den Eiſen⸗ 
bahn⸗Reglements enthaltene beſchränkte Entſchädigungspflicht eine erhebliche Aus⸗ 


Noggen etwas feſter, loco pr. 82pfd. 32% Thlr. bez., pr. Juni 33 Thlr. an. .. Š ae ern n i dehnung im Intereſſe des Publikums erleiden ſoll. 
Íb., pr. Juli⸗Auguſt 33% Thlr. Gene. N FR ki 9 b pen tuen Gerlhtebof den Bordeaux hatte in den Sitzungen vom 12. 
Thlr. bez. ee. Reh 30—32—33—34 und und 24. Mai fih mit der wichtigen Frage beſchäftigt, ob die Eiſenbabn⸗Geſell⸗ 
bez. | och⸗Erbſen 54—57—60—62 „ Gewicht. ſchaften verantwortlich feien, die Werthe zu erſezen, welche in den Kof: 
: i ö tter⸗Erbſen 48—50—52—54 fern und Reifefäden enthalten find, die ihr als Reiſegepäck über: 
eutiger Landmarkt. Weizen 57—62 Thlr. Roggen 34—36 Thlr. i ppa e Wicken 58—60—62—64 geben worden, ohne daß die Summe deklarirt wurde. Der beſon⸗ 
29— Hafer 26—27 Thlr. Erbſen 48—54 Thlr. Weiße Wicken 52—54—56—58 dere Fall war folgender: Die Handelskammer von 6 batte unter Be⸗ 
Nübol feſter, loco 15 Thlr. Br., pr. Juni 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Oelſaaten waren geſchäftslos, da es an Offerten fehlt. — Winterraps rufung auf den Grundſatz der vollen Verantwortlichkeit die Geſellſchaft der Süd⸗ 


Ch 


laufene Anmeldungen 21% % bez., pr. 


Otto 19% % G 


1 Breslau, 3. Juni. [Börſe.] Schlechtere pariſer Notirungen ver⸗ 
ſetzten auch heute unſere Börſe in eine ungemein flaue Stimmung. 


kverein 8 
N 88 Breslau, 3. Juni. 


oggen behauptet; Kündigungsſcheine 28% Th 


Vaare — — pr 


„ pr. Sept.⸗Oktober 15% —15 ½ Thlr. bez. und Gld., 15% Th 

Spiritus etwas feſter, loco ohne Faß 21, — 21 % bezahlt, abge⸗ 

5 Juni und pr. Juni: Juli 21½ % bez., 

ili- Auguft 805 % bez., pr. Auguſt⸗September 20 % G of. SE 
d. „8. 


lr. Br. 


Der Rück⸗ othe 


Oktober 7% 


di en, September⸗Oktober 32 Thlr. Br., Oktober⸗November — — 


Br., 
Sede 15% 


Als Verlobte empfehlen ſich: [5946] 
auline Lewy. 
oſeph Cohn. 


ofen, atel, 


Dr. Siegfried Steinitz. 
Minna Steinitz, geb. Hiller. 
Neuvermählte. 
Prausnig, den 2. Juni 1858. [4417] 


Statt jeder befonderen Meldung. 
(Verſpätet.) nei 
G Ich beehre mich die heute glücklich erfolgte 
qi bindung meiner Frau Anna, geb. Phi⸗ 
hine? von einem geſunden muntern Knaben 
termit anzuzeigen. i 
reslau, den 2. Juni 1858. 5955] 
Hugo Krug, Kaufmann. 


Die heut erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner geliebten Frau Anna, geborne Groß 
zu einem gefunden Knaben, beehre ich mich 

erwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Tarnowitz, am 1. Juni 1858, [4418 

Karl Waxmann, Fabrikbeſitzer. 


Die heut Früh 6 Uhr erfolgte glucliche Ent: 
bindung meiner geliebten Ans rg geb. 
Gläfer, von einem gefunden Knaben, beehre 
ich mich Verwandten und Bekannten ergebenſt 
anzuzeigen. Sillmenau, den 3. Juni 1858. 
55197 A. Lewald. 


Die ean Entbindung meiner lieben Frau 
Rebekka, geb. Hansdorff, von einem ge: 
ſunden Knaben zeige ich hiermit Verwandten 
bed Freunden, ftatt beſonderer Meldung, erge⸗ 

enſt an 5938] 


attowitz, den 30. Mai 1858. 


À Heimann Fröhlich. 


Verſpätet. 
Am 29. Mai, Früh Uhr, entſchlief in Gott 
mein guter Mann, der Rothgerbermeiſter Gott: 
ried Proske, im 60ſten Lebensjahre in Folge 
ungenlähmung. Ich bitte um ſtille Theilnahme 
olle Freunde und Bekannte des Verewigten. 
Münſterberg, den 31. Mai 1858. 
Henriette Proske, 
[5928] geb. Schultz. 


Heute Früh 7% Uhr verſchied ſanft, nach 
kurzem Krankenlager, unſere inmigftgeliete Toch⸗ 
ter, Gattin und Mutter Pauline Reinsdorf, 
eb. Neumann, im noch nicht vollendeten 
Sften Lebensjahre. Dies zur Anzeige für 

unde und Bekannte. 

Poln.⸗Liſſa, den 2. Juni 1858. 

Cbriſtiane, geb. Marme, Mutter. 
Reinsdorf, oe beim 1. Bat. 


19, Ldw⸗Re 
Ida Reinsdorf. [4420] 


Dem zu früh gefchiedenen Freunde 


am 4. Juni 1858. [4450] 


Meut grüßt im Feſtſchmuck rings die Frühlingsflur 
inden mehr, das, ach! ſo warm ee 

In ihrem Glanz jagt fie Betrübten nur: 

Nach Winters Nacht muß ſchön rer Morgen tagen! 
angſt, Theurer, Du auf Erden heiß und ſchwer, 

In langem Kampf den Leiden unterliegend, 

Con) und Palme ſchlingt zum Kranz fich hehr: 
inaufzum Vater drangſt durch Nacht Du ſiegend! 


Eoee? und Palme! — edler Dulder Preis — 
15 den Geliebten reich in eurem Frieden! — 
uf immer at Du Deiner Lieben Kreis, 

si, nur zu früh war Trennung uns beſchieden! 

Se 

r heut friſch erwachte Schmerzen: 

Es lacht der Liebe einſt das Dap > 


Neu ſtärt dies Wort die ſchwer 8 


. + 


[4333] Oeffentlich 
entlicher Dank. 
tler Sohn litt feit ae Jahren an 
wleptiſchen Krämpfen, die allen dagegen ange⸗ 
den een Mitteln nicht weichen wollten, bis es 
195 Techniker Herrn W. Buchholz, Oranienſtr 
reis, Berlin gelang, denſelben davon zu bes 

ibni was wir hiermit dankbar 

i Seidenbe darauf aufmerkſam machend. 
oldarbeiter Lawatſcheck und Frau, 
anſtraße 25 in Berlin, 


anerkennen, fü 


Theater⸗ Repertoire. 
a In der Stadt. 

Freitag, den 4. Juni. 50. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Der pariſer Taugenichts.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten, nach dem Franzöſiſchen von 
Dr, Carl Töpfer. Hierauf: „Der Uns 

chtbare.“ Komiſche Oper in 1 Akt von 
oſtenoble, Muſik von Eule. 

Sonnabend, den 5. Juni. Bei aufgehobenem 
Abonnement. Zum erſten Male: „Die 
vier Jahreszeiten.“ Sceniſch⸗choreo⸗ 
graphiſches Divertiſſement in 4 Tableau, in 
Scene geſetzt von Hrn. Balletmeiſter Pohl. 
Die neuen Dekorationen ſind von dem Hrn. 
Theatermaler Witte aus Hamburg, die deko⸗ 
rativen Arrangements und Maſchinerien vom 
Theatermeiſter Hrn. Glatz. Die Balletkoſtüme 
find nach dem Grandville'ſchen Werke: „Les 
fleurs animées“ angefertigt. Vorher, zum 
dritten Male: 2 8 bg oder: Ein 
kleiner Dämon.“ Luſtſpiel in 3 Akten, 
nach dem Franzöſichen von A. Bahn. 


= Vauxhall = 


Heute Freitag den 4. Juni. 
im 


Winterg rten. 


Flaggenfeſt. Doppel⸗Konzert. Thea- 
ter. Bal champêtre. Illumination. 
Programm: 

Doppel⸗Konzert, Anfang 3 Uhr. 

Das Rendezvous im Paradiesgäßchen. Poſſe 
in 2 Akten, nach dem Franz. von L. Berger. 
Anfang 4 Uhr. 

Doppel⸗Konzert. - 

Die Schneidermamſells. Vaudeville in! Akt, 
frei nach Skribe v. Angely. Anfang 6% Uhr. 

Doppel⸗Konzert. 

Das Feſt der Handwerker. Komiſches Gemälde 
in 1 Akt von L. Angely. Anfang 9 Uhr. 

Bal champêtre. Anfang 9 Uhr. 

Große Illumination von 10,000 
Lampen, Ballons, Transparents, mit Be⸗ 
ginn der Dunkelheit. . 


Der Preis des Billets, welches zu freiem Be⸗ 
ſuche des Theaters mit Ausnahme des Parquets 
und der geſchloſſenen Logen berechtigt, iſt 10 Sgr. 

Für numerirte Plätze im Parquet. und in den 
geſchloſſenen Logen ſind im Wintergarten 
an der Theaterkaſſe Billets zu 24, Sgr. 
zu haben, welcher Ertrag für die büchern r⸗ 
men beſtimmt iſt. 74427 


Kaſſeneröffnung 1 Uhr. Anſang 3 Uhr. 
as Mitbringen von Hunden ie vanar 


T3... 5) 
Verein. A 7. VI. 67 J. u. B. Al 
, 


Section für Obst- u. Gurt 
nd * enba . 
Sonntag den 6. Juni von 11 Uhr an Mo. 
nats-Ausstellung im Lokal der schlesischen 
Gesellschaft (Börse). Eintritt unentgeltlich, 


Für Zahnpatienten. 
kalten Knibe Sahne zu agen, füher. 
D agen, i 
Schmerzen beim Cinfepen — — — en 


ſtenpunkt. Die Furcht vor Schmerzen ift voll: | 


ſtändig ungegründet; um in letzterer Beziehung 
dem Publikum entgegenzukommen, geſtattet mir 
meine Stellung, das billigſte Honorar bei Dauer⸗ 
haftigkeit und Brauchbarkeit der titnftihen 
Baue Wenne, F 5949] 
r. rauſe, kgl. iſtenz⸗ u. nar: 
Meſſergaſſe Nr. 26. Sahmanzı, 
.:. p Lara rar Tee 
Eine Villa, eine Stunde von Görlitz ent⸗ 
fernt, Straße nach allen Richtungen, mit ſchö⸗ 
nem Park, ſchönem E mit Nebenge⸗ 
bäude, enthaltend 9 heizbare Ae ſchöne 
Niederlagen, Stallung, gute Keller und iel 
Magdeburger Morgen an Fläche, in welcher 
ſtets gute Hande de bade und Eſſig⸗ 
fabrik, Weberei, Holzhandel betrieben wurden, ift 
r den billigen Bis von 3500 Thlen., mit 
1000 Thlr. mab ung zu verkaufen. Näheres 
Verſicherungs⸗Comptoir, Heinrichſtraße 11 4491 


zur Stadt Leipzig. 


104—107—109—111ʃ 
rübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 
Rübdl matter; loco und pr. Juni 15% Thlr. Br., September⸗Oktober 


en r. 
Spiritus feſt behauptet, loco 7% Tlr. en detail bezahlt. 
55 rothe Kleeſaaten in feinen Qualitäten war beute zu den beftehenden 
Preiſen einige Frage; weiße Saat war flau und die Notirung iſt nominell. 
Weiße Saat 15—16—1 ität. 
Thymothee 12—13—13% — 14 Thlr. doch Did 
An der Börſe war Roggen ziemlich unverändert, Spiritus feſter. — Roggen 
pr. Juni und Juni⸗Juli 28 / Thlr. Br. und Glo., Juli⸗Auguſt 29% Thlr. 
zahlt und Br., Auguſt⸗September 31%, Thir, Br., 
Gld. — Spiritus loco 7 Thlr. Gld. 
Juli⸗Auguſt M Thlr. Gld., Auguſt⸗September 7% Thlr. Gld., 
r. Gld. 


Sgr., Winterrübſen 90—94—96—98 


Saat 10% —11—12—12 lr. 
z 7—18 All er 


. Gld 


s A 
L, Breslau, 3. Juni. Zink vernachläſſigt. 


W a and 
; Breslau, 3. Juni. Degel 18 fh" Unterpegel: 2 F. 1 3. 
— . — — ' n; — | ͤ —— mel 


—̃— ä——ͥ᷑ —̃— Á 


Schießwerder - Garten, 


Heute, Freitag den 4. Juni 


rosses 
Vocal- und Instrumental-Concert 
zum Beſten der Abgebrannten in 
Frankenſtein und Zadel, 
der 9 vereinigten Handwerker⸗Geſang⸗ 
Vereine unter gütiger Mitwirkung der Kapelle 
des fol. 19. Infanterie⸗Regiments unter per: 
ſönlicher Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
B. Buchbinder und der ale 
Geſellſchaft Eunomia‘, 


PROGRAMM. 
I. Theil. 


1) Marsch aus Tannhäuser von R. Wagner. 
2) La Rose. Polka-Mazurka von Faust. 
3) Der Sängerbund, Chorgesang. 


4) Der Liebe Feuerzeug v. A. Schaffer. 


6) Duett aus „Martha“ von F. v. Flotow. 


6) Ouverture a. „Oberon“ von C. M. v. Weber. 

7) Tyroler’s Heimweh von Krug. 

8) Frühlings-Festmarsch v. E. Becker. 

9) Aufder nl eng von Dürrner, 

10) Ouverture aus „Der Freischütz“ von 
C. M. v. Weber. 

11) Nur nicht ängstlich von C. Kuntze. 

12) Vom Bodensee bis an den Belt 
von W. Tschirch. 


13) Jubel-Chöre von J. Otto. 
IV. 


eil, 

14) Jägers Abschied von Mendelssohn- 
Bartholdi mit vollständiger Orchester- 
Begleitung. 

15. Theater- Vorstellung, 
„Sehwarzer Peter‘ von Görner. 
16. Lebende Bilder. 

1) Abschied des Kriegers, 2) Rückkehr des 
Kriegers. 3) Gebet loses. 4) Am Grabe 

der Mutter. 


Zum Schluß: 


Leuckart, Kupfers 
erten Boflad, 
L 


Lorde, 
Kloterſrche 11; Steulmann, Schmiedebrücke 


36; bei Herrn Buchhalter Knopf im Bazar 


von Moritz 
tag 1 Uhr 


.. ͤ—— — — 

agzi 2 8057 1 
S rlage von Eduard Trewendt 

in Breslau erſchien foen und ift bei 

Trewendt u. Granier, ſowie in allen 

ſchleſiſchen Buchhandlungen zu haben: 


Scheſiſche Gedichte 


arl von Holtei. 
1. . Aufl. el abe. 
16. 16 Bogen. re 274 Sgr. 
ie Verlagshandlung hat es für eine 
ride mad der kürzlich eridienenen ` 
eleganten Miniatur Ausgabe (Preis elez 
ant iu Callico mit Goldpreſſung und 
oldſchnitt foma 1% Thlr.) dieſe über- 
aus wohlfeile Volksausgabe folgen zu 
laſſen, damit auch der Minderbeguterte im 
Stande fei, ſich in Beit dieſes Schatzes 
urſprünglicher Poefie zu ſetzen, und 
dies Buch in keinem Hauſe fehle, wo Sinn 


| ſchleſiſches Leben, für fehle: 


fi 
Gemüthlichkeit noch nicht er 
AS f [4421] 


Sgr., Sommer: 


tember⸗Oktober 32 Thlr. 
„ pr. Juni und Juni⸗Juli 774. Thlr. Gld, 


bahn zur Zahlung von 25,000 Fr. und 2000 Fr. Schadenerſatz verurtbeilt, da 
5 1 a mer Jakob Forreſt nachgewieſen batte, daß in feinem im Gepäds 
Büreau aufgegebenen und verloren gegangenen Reifejade 25,000 Fr. enthalten 
geweſen. Die erſte Kammer des kaiſerlichen Gerichtshofes von Bordeaur bat 
dieſen Spruch des Handelsgerichtes umgeſtoßen und dem Kläger nur 1500 Fr. 
Schadenerſatz zuerkannt und denſelben in die Prozeßkoſten verurtheilt. 

Stettin, 2. Juni. Die Herabſetzung der Güterfrachten auf der Berlins 
Stettiner Eiſenbahn ift jetzt endlich nahe bevorſtehend. Die Schlußconferenz 
der betreffenden Bahnen ſoll am 11. Juni in Dresden ſtattfinden. 


Wir benachrichtigen die Wollproduzenten, welche in dem bevorſte⸗ 

l. henden Markte ihre Schafwolle nicht verkaufen, daß wir während des 

Wollmarkts ſo wie nach demſelben uns überwieſene Wollen zu Lager 

nehmen, hierauf angemeſſene baare Vorſchüſſe leiſten und den fpätern 

Verkauf zu limitirten Preiſen beſorgen. 14260] 
Breslau, den 30. Mai 1858. 

Ignatz Leipziger und Comp., 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Ring Nr. 10. 11, im erſten Stock. 


September⸗ 


Monats⸗ueberſicht der ſtädtiſchen Bank pro Mai 1838. 


[655] gemäß § 25 des Bank⸗Statuts vom 10. Juni 1848. 
Aktiva. Thlr. Sgr. Pf. 
1. Geprägtes Geld 416,808 22 8 
2. Kgl. Banknoten, Kaſſen⸗Anweiſungen und Darlehnsſcheine 37,800 — — 
3. Wechſelbeſtändeeeeeeeeeeeeee . 445,682 18 2 
4. Ausgel. Kapitalien gegen Verpfändung von Cours habenden 
inländiſchen Effekten und gegen Verpfändung von Waaren 
im Nominal- und Taxwerthe von 1,021,509 Thlr. 20 Sgr. 671,195 — — 
5. Effekten nach dem Nennwerthe 670,725 Thlr., nach dem 
Courswert hne 666,67 27 3 
Paſſiva. ; 
1. Banknoten im Umlauf » -ce ee eme 1,000,000 — — 
2. Guthaben der Theilnehmer am Giroverkeht 143,236 23 5 
3. Depoſiten⸗Kapit aliens 75,199 4 7 
4. Dem Stamm⸗Kapital per 1,000,00 — — 
welches die Stadt- Gemeinde der Bank in Gemäßheit der ŞE 1 und 10 des 


Bank⸗Statuts überwieſen hat. N 
Breslau, den 31. Mai 1858. 


Guſtav⸗ Adolph ⸗ Stiftung. 


In Bezugnahme auf die vorläufige Ankündigung vom 22. Mai d. J. und auf 
die den Zweig⸗Vereinen von dem Zweig⸗Verein Görlig und von uns zugehenden 
Anſchreiben laden wir die Abgeordneten der Zweig⸗Vereine, ſo wie die Mitglieder und 
Freunde unſeres Vereins zu der 

Mittwoch, den 30. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, in Görlitz 
ſtattfindenden ſtatutenmäßigen öffentlichen Verſammlung, welche durch 
Gottesdienſt vorbereitet werden wird, brüderlich ein. 

Die Abgeordneten verſammeln ſich Dinstag, den 29. Juni d. J., 
Nachmittags 5 Uhr, zu einer Vorberathung. 

Breslau, den 1. Juni 1858. [4424] 

Der Vorſtand des fchlefifchen Haupt⸗Vereins der 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Landwirthſchaftlicher Central - Verein. 


Generalverſammlung, zu welcher alle Mitglieder der Zweigvereine Zutritt 
haben, am 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
im Börſengebäude (Blücherplatz Nr. 16) 2 Treppen hoch. — Tagesordnung: Erſtattung des 
ahresberichts. — Wahl des Vorſtandes. —. Beſchlußfaſſung über den, den Vereinen mitges 
theilten Antrag des Lublinitzer Vereins. — Vortrag des r. Ritthauſen über die Bedingungen, 
unter denen von der Anwendung der leicht löslichen Stickſtoffverbindungen ein e BNS 


zu erwarten ift, 
Volksgarten. 


Morgen Sonnabend den 5. Juni: 


Die ſtädtiſche Bank. 


[4452] 


Erſtes großes Gartenfeſt 


mit brillanter Beleuchtung des Gartens durch bunte Ballons 
und bengaliſche Flammen. 
Alles übrige beſagen die morgigen Anſchlagezettel. 


Die Unterzeichneten beabsichtigen am 4. und 5. Juni, d. J. von Vormittags 
10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, in dem 1 bewilligten Lokale der kaufmänniſchen 
Reſſource in der Börſe einen Verkauf der bei ihnen zum Beſten der Abgebrannten 
von Frankenſtein und Zadel eingelieferten Geſchenke zu veranſtalten, und hoffen 
um fo zahlreicheren Beſuch, als auch Ihre Majeftät die Königin und Ihre konigl. Hoh. 
die Frag rinzeſſin von Preußen die Gnade hatten, Gaben Hulpreicht zu torrione. 
r. 
cer egen ben oe eo i 6 
oniſe v. ndheim. arie v. Sch ein geb. v. * 
. — Gräfin gendel:Donnerömard, geb. Grafin Bohlen. 
Adelaide Gräfin 


urghau b. Gräfin Heuckel⸗Oonnersmarck. 
Marie Eichborn. Wilhe — Ellwanger: Emilie Franck, geb. Schneer. 
Gräfin Hoverden, geb. Gräfin Matuſchka. 


a op 
Ca önborn, geb. Gaf. 
Agnes Gräfin Niete . Gräfin zur Lippe⸗Bieſterfeld. 


Eiſenbahn. 


tums, daß fortan direkte Expedition von Frachtgü⸗ 
En Berlin der Mieberſchleſf a 


[4458] 


Paezold. 


Oberſchleſiſche 


P 


Wir bringen zur Ae Brieg und der 


i 
tern nie der dieſſeitigen Station 
ſchen Ei bain — i 11858 

Brela, nieliche Direktion der Oberfchlefifchen Eisenbahn. 


Aufkündigung 
zurBaarzahlung verlooseter Posener 
3½-prozentiger Pfandbriefe. 


Mit Hinweisung auf die allerhöchste Ka- 
binets - Ordre vom 15. April 1842 (Gesetz- 
Sammlung Nr. 14 pro 1842) setzen wir die 
Inhaber der Posener 3'/, procentigen Pfand- 
briefe in Kenntniss, dass beı der heute vor- 
schriftamässig erfolgten Loosung der in ter- 
mino Weihnachten 1858 zum Tilgungs-Fonds 
erforderlichen 3', procentigen Pfandbriefe 
nachstehende Nummern gezogen wurden: 


Pfandbr.- 
Nummer. 


Gut. Kreis. 


Lí | Aurt, j 


A. Weber 1000 Rthlr. 

1; 1522 Arcugowo Gnesen. 

1| 2851|Bieganowo und |Wreschen. 

Borkowo 
18| 586jBzowo Czarnikau. 
7| 2769| Czeszewo Wongrowitz. 
20] M|Czerwonawies Kosten. 
(Rothdorf) 

9| 1007|Chelkowo und dito 
Karmin 

12| 649|Chwalkowo Gnesen, 

3] 1309) Ceradz nowy Samter. 
(Neu-Ceradz) 

42 61240 Chocieszewiee Kröben. 
52| 6134| dito dito 
14| 3566|Dlon vel Dłonie dito 

4| 2804| Daleszyn Schrimm. 
14| 4723] Dusius dito 

7 1220 Drzeezkowe Fraustadt. 
19] 1232] dito dito 

A| 1610 Dabrowa Bomst. 
14| 3369| Goluchowo Pleschen. 
23 1385 Grablewo Buk. 

8| 4934 Grochowiska Mogilno. 

panskie 

9| 5738| Grabkowo Kröben. 

3| 2033| Godurowo dito 
12| 2762| Jaworowo Gnesen. 

2 34| Kotowiecko Pleschen. 
11| 5195]Kadzewo Schrimm. 
21| 5822] Kawceze Kröben. 
10| 1458| Kossowo dito 
12| 878 Kromoliee Krotoschin. 

3| 3025 |Kotowo Buk, 
14|- 629| Lubasz Czarnikau, 
10| 3528] Modliszewo Gnesen. 
12| 6268| Mörka Schrimm, 
18| 6421/Mehy (Emchen) dito 

8| 1854| Mierzewo Kröben, 

9 3266| Macewo Pleschen, 
19| 4871|Nieczayna Obornik. 
95| 4839| Obiezierze dito 
11 3588| Obra Krotoschin, 
65 4595| Osiek Kosten, 

5| 5590|Parzeczewo und | dito 

Kotusz 
11| 1175| Pogrzybowo Adelnan. 

7 5080| Przylepki Schrimm. 
16| 945|Pudliszki Kröben, 
181 1678 Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
26| 1686| dito dito 
34| 1694| dito dito 
38| 1698] dito dito 
58 1718 dito dito 
82| 1742] dito dito 

84 1744| dito dito 
90| 1750| dito dito 
92| 1752| dito dito 

100| 1760| dito dito 
101| 1761| aito dito 
105| 1765| dito dito 

1| 2485| Rusiborz Schroda. 
6 1900| Rabin Kosten. 
4| 5354 Radlin Pleschen, 
5 905 Sowina koscielsa| dito 
15 6217 Siedlemin dito 

88 4173|Szezepankowo |Samter. 

9 1213/Szelejewo Krotoschin. 
3 11|Strychowo Gnesen. 
5| 5571|Skierszewo dito 
7| 4414|Swidnica II. Fraustadt. 

(Zedlitz II.) 
17| 2029 SmielowWo Wreschen. 
6| 3144 Stawno Czarnikau. 

9 Smogorzewo Kröben. 
7| 6461 |Szymanowo ‚[Schrimm, 
35 6032| Tursko Pleschen, 
13| 3395 | Witaszyce dito 
20| 3402| dito dito 
24| 5103 Wroniawy Bomst. 
14| 4187| Wilkowo und Kosten, 

Sieköwko 

4| 1576 Wróblewo Samter 

32 3999, Woynowice Buk. 
III 251|wilkowo niemi- Fraustadt. 
eckie (Deutsch 
Wilke) 
21 261| dito dito 
13| 464 Zakrzewo Kröben, 
230 474| dito dito 
15) 2095 Zalesie dito 
12| 1324 Zakrzewo Pleschen. 
8 5873 Zalesie male Krotoschin. 
(klein) 
B. Ueber 500 Rthlr. 
15 1411[Brodowo Schroda. 
20| 1416| dito dito 

9| 5043 Belencin N 
6| 5947 Botzuszyn Pleschen. 
13 3499 Bogwidze und dito 

Kotarby 

7| 1041| Czachory Adelnau. 

105| 4930| Czernieje wo Gnesen. 

8| 3159] Chladowo dito 
33| 5145| Czacz Kosten, 
26 154 Dabrowa Bomst. 
40 168| dito dito 
40| 4672| Dusina Schrimm, 
25| 2708| Grzybowo Chrza- Gnesen. 

nowiee a 
19| 3455| Grabowo Wreschen. 
9| 35 Graymystawiee dito 
20| 5848 Gasawy Samter. 

5| 1691| Goniembice Fraustadt. 
260 5740 Görka Krotoschin. 
20| 2292|Gebice Czarnikau. 
12 1116 Gutowy Pleschen. 
21 1125| dito dito 
24! 3591| Grodzisko dito 
78| ‚5752| Gorzewo Obornik 
21 4366| Görka dito 
55 3804| Gorastowo Kosten 
8| 2921] Jarogniewice dito 


Pfandbr.- 
Nummer 


L£. | Amrt. 

28; 8787 Jaraezewo Schrimm. 
17| 3677 Iwno Schroda. 
14| 6081| Jarzabkowo Gnesen. 

10| 6167 Kleparz I, dito 

13| 2407 Kołaczkowo dito 

29| 3211| Kuklinowo Krotoschin. 
21| 3309 Koeiszewo Meseritz. 

(Kutschkau) 

95| 1377| Kasinowo Samter, 

11| 4373|Klony Schroda. 
11| 5371 Kamieniec Kosten, 

47| 3772|Laszezyn Kröben, 

54| 3779| dito dito 

30| 19900 Lubezyna Schildberg. 
9| 3407 Lukowo Wongrowitz, 

9 871 Labinia wielka [Pleschen. 

(gross) 

5 1492| Eeg . ans 
91| 6295| Magnuszewice dito 
25 6299| dito dito 
20 6300 Mehy (Emchen) Schrimm. 
12| 3723 Miedzyehôd dito 
201 285 Miloslaw Wreschen. 

7 1010 . a Guns, 

owe ogrody i raustadt, 
100| 4839 Długie (Neue- 
Gärte u, Laube) 

4) 2257 Orpiszewek Pleschen. 
20 4256| Ostrobudki Kröben. 
280 36410 Ocieszyn Obornik. 
60 4785| Obiezierze dito 
89| 4539| Osiek Kosten, 
100 4213| Orla Krotoschin. 
15} 4037|Popowo tomkowe| Gnesen. 

4| 13580 Popowo Igna- dito 
14| 919P my 

rzybysławice Adelnau. 
a| 1876| Perz awo — 

10| 24740 Ptaszkowo wiel- Buk. 

155 i male 

(klein u. gross 
1281 1506 Rydzyna aer) Fraustadt. 
173| 1551| aito dito 
1761 1554| alto dito 

91 1015 Ruszk&W Wongrowitz, 

4| 3019) Smuszewo dito 
12| 6087|Sarbia Samter, 

8| 3960| Smielowo dito 

Pi 2180| Staw Wreschen. 
27| 14560 Targowagörka Schrods. 
37 1466| dito dito 
25! 682) Urbanowo Buk: 
60| 3901| Woynowice dito 
71| 3912] dito dito 
16| 1392| Wróblewo Samter, 
27| 1403| dito „dito 
34| 2936| Woyciechowo u. Schrimm. 

Loweeice 
60| 5449| Wierzonka Posen, 
35 3278| Witaszyce Pleschen. 
510 377|Zakrzewo Kröben. 
17! 5503| Zielatkowo Obornik. 

C. Ueber 9300 Rthir. 
12; 1264|Budziejewo Wongrowitz. 
74| 5222 Baranowo A, u. B, (Schildberg. 
12| 3308|Chlastawa Meserits. 
25| 1029 Czermino Pleschen, 

174| 5767 Chocieszewice Kröben, 
20| 1716) Choyno 1. dito 
60| _127|Czerwonawieg Kosten, 

(Rothdorf) 
20| 4339| Cheimno Samter. 
40 1540 Drobnin Fraustadt. 
30] 871 Drzeezkowo dito 
20 2016 Doruchowo Schildberg. 
22| 919 Gutowy Pleschen. 
28| 5426| Grabkowo Kröben, 

4| 2320| Gurowko Gnesen. 
16| 2450|Gowarzewo Schroda 
67| 157 |Jaraczewo Schrimm 
37| 1160|Kąsinowo Samter, 
13| 1681|Kempa dito 
37| 1963] Karniszewo Gnesen 
4| 3333| Kamieniee dito 
19| 637 Kowalewo Pleschen. 
29| 4582 Krzywosadowo dito 
16 Kurowo und Adelnau. 

Gniazdowo 
17) 7260 Lwewek (Neu- |Buk. 
j stadt) 
22 3926 Lissöwki Posen. 
50 Lubasz Czarnikau, 
17| 1461|Miynow , Adelnau. 
24| 2090 Mszyczyn Schrimm. 
24| 2193 Micdzylisie Wongrowitz, 
20| 781|Mierzewo Gnesen. 
28| 1470| Niechtöd Fraustadt. 
(Nicheln) 
14| 4770| Orzeszkowo Schroda. 
20 70|Owieezki Gnesen. 
24| 40 120 pepowo tomkowe| dito 
17| 28210 Psarskie Samter, 
25| 2754 piersko dito 
72]. 859 Pogrzybow Adelnau. 
42| 431|Prusim Birnbaum, 
50% 702|Pudliszki Kröben. 
16) 5576 Potrzonowo Obornik. 
212 1298 Rydzyna (Reisen) FHFraustadt. 
227| 1313| aito dito 
238| 1324] dito dito 
242| 1328] dito dito 
245) 1331| aito dito 
247 1333| alto dito 
249| 1335 dito dito 
13] 834 | Ruszków Wongrowitz. 
46] 4863 [Sta wiany dito 
25| 829 [Sarbinowo dito 
20| 868|Szelejewo Krotoschin. 
20 3800 [Sarbia Samter. 
20 4314|Swidnica II. Fraustadt, 
(Zedlitz II.) 
20 3395 Sokolniki Gnesen. 
45 Szymanowo Schrimm. 
a ‚4509 | Usarzewo Schroda. 
Wysocko wielkie Adelnau. 
gross) 
150 5431 Niere Gnesen. 
60 45 Wijewo Fraustadt. 
331 2220 Zadory Kosten. 
iel 211 At 100 Rthir. 

1 rkuszewo Gnesen. 
43; 2190 Bozejewice —.— 
34| 2376 Bronistaw e 
25 3637 Chartowo Sede. 
39| 1959 Choyno II. Kröben, 
25 764|Chelkowo und Kosten. 


| Karmin 


Gut | Kreis. 


Pfandbr.- 
Nummer: 


Lí. | Amrt. 


1127jCzarnysad 

4531| Chotowo 

2368| Dembicz 

3149 Drzewce stare 
(Alt-Driebitz) 

2665|Dzialyn 

2675 dito 

2339 | Goniezki 

4528 Crabonög 

4821!Gembice 

4008| Grodzisko 

1237 Grab 

675 Kowalewo 

41ll|Kotlin 

1304| Ruezkowo und 
Chrzanowo 

4892| Kobylepole 


1236 


Gd | Kreis. 


EEE 0 ET 
rar SE aa pi 12 2 


Krotoschin, 
Adelnau, 
Schroda, 
Fraustadt. 


Wreschen. 
Kröben. 
dito 
Pleschen, 
dito 
dito 
dito 
dito 


Posen. 


2275| Kwiatkowo IL. u. II. Adelnau. 


Konino 
994| dito 
3336 |Koszuty 
2302| Lubrze 
1808| Łosiniec 
2372|Mszyczyn 
3423 | Malpino 
5279| Marsze wo 
1182| Morkowo 
1647 | Niechlód 

(Nicheln) 

531 | Odrowąż 
5879| Oporzyn 
4933| Obiezierze 
2156] Piechanin 
2702] Piotrkowice 


1442| Rydzyna (Reisen) 

1445 dito 

1461| dito 

1470| dito 

1474| dito 

1484| dito 

1488| dito 

5442| Rakoniewice 
(Rakwitz) 


2352| Rokitnica 
3539| Ruchocino 
5395 | Skierszewo 
126/Siemianice 
3416|Sobiesiernie 
5501 |Starkowiee 
5323| Sarbia 
4628 Slomezyce 


37810 Skörki I. und II. 


4351 Stabomiers 
4674 Tunowo 
4966 | Tworzymierki 
644| Unia 

1091| Wola czewu- 


jewskal.und Il. 


2887 Wegry II. 
287 Wilkowo niemi- 


eckie (Deutsch- 


Wilke) 
Pr 
ölcez 


egocin 


1093 
5052 
1072 


Buk, 

dito 
Sehroda. 

dito 
Wongrowitz. 
Schrimm. 

dito 
Pleschen. 
Fraustadt. 

dito 


Gnesen. 

Wongrowitz, 

Obornik, 

Kosten; 

Wongrowitz. 

Fraustadt. 
dito 


Posen, 
Gnesen. 

dito 
Schildberg. 
Posen. 
Krotoschin, 
Samter. 
Wreschen. 
Wongrowitz. 


dito 
Schrimm, 
Wreschen. 
Mogilno. 


Adelnau, 
Fraustadt, 


Mogilno. 
Gnesen. 
Pleschen. 


E. Ueber 40 Rthlr. 


2414,Bialcz und 
Skoraczewo 

3851| Bogwidze und 
Kotarby 

3854] dito 

1455 Ciechel 

1456| dito 

1347 Czachory 

5203| Chocieszewice 

1082| Chwalkowo 

3017 |Charbowo 

2543) Dzialyn 

2049| Drobnin 

4930| Orzazgowo 

2138| Gulezewo 

2169| Godurowo 

2174| dito 

5072| Grabkowo 

4845 |Jasienie 


2530| Kwiatkowo I. u. II. 


4764 Komorowo 
2202 Kempa 
2209| Klonowiec 
3086| Kociszewo 
(Kutschkau) 
1243 Lagiewniki 
940| Lubosz 
945 dito 
1245 Lubinia wielka 
ross 
2214 105 ; 
26130 Mszyczyn 
825 Milostaw 
5207 Miodziejewice 
2109| Miastowiee 
4454| Morakowo 
1976| Niechtöd 
É (Nicheln) 
352| Owieczki 
362| dito 
2432| Piechanin 
3214| Przystanki 
Pieruszyce 
2597 | Rokitnica 


1803| Rydzyna (Reisen 
2200 vier 0 ) 
1810| dito 
1813| dito 
1814| dito 
1816| dito 
1819| dito 
1821| dito 
1845 dito 


2980 |Strzyzewko smy- 
kowe 
5030|Sowina koscielna 


2304| Stawoszewo 
2561 Staw 

2566 to 

1m Stolezyn 


dito 
2593 | Tarnowo 


‚1381| Woniese vel 


„| Woyniee 
1745 |Wargowo 
5046| Wlosciejewki 
4741| Wysoczka 
1708| Wröblewo 
1492| Zegocin 
1496| dito 
3649' Złotniki 


Kosten. 


Pleschen. 


dito 
Fraustadt. 
Schroda. 
Gnesen, 
Kröben. 

dito 

dito 
Kosten. 
Adelnau. 
Samter. 

dito 
Fraustadt, 
Meseritz, 


Krotoschin. 

Birnbaum. 
dito 

Pleschen. 


Schrimm. 
dito 
Wreschen. 
dito 
Wongrowitz, 
dito 
Fraustadt, 


Gnesen. 
dito 
Kosten. 
Samter, 
Pleschen, 
Posen. 
Fraustadt. 


Gnesen. 


Pleschen. 
dito 
Wreschen. 
dito 
Wongrowitz, 
dito 
Schroda. 
Kosten. 


Obornik. 
Schrimm. 
Bak. 
Samter. 
Pleschen. 


dito 
Schroda, 


Pfandbr.- Pfandbr, 5 Verl. 
Nummer Gut. Kreis. Nummer. Cug Kreis. [rem 
Lf, | Amert. Lt.] Amrt. 7 
F. Ueber 20 Rtulr. 201 5932 — u. Er ws 
29; 3482 Bialezyce Wreschen. „ Karski ; 
40 3494 Bieganin Pleschen, 5 1978 Miastowice Wongrowits. W4 
10| 1087 Chwałkowo Kröben. 1| _ _1|Modliszewko|Gnesen. 55 
66| 2944 Ciolkowo dito 11 5084 Przylepki en y 50 
64 4429 Czestram vel dito 13| 5369| Pioirkowice |Kosten. dt, W.54 
— . — Golejewko 2 ~ 39, 1699 en Frausta ; 
Czarnysad otoschin. ei i 
40| 829| de dito 72| 1732| dito 2 va 
43| 644|Czewujewo Mogilno. 86| 1746| dito dito w51 
41| 2122|Czerlin Wongrowitz. 16 66 Siemianice |Schildberg. 
85 963|Dobrojewo Samter. B. Ueber 500 Ethir. 
70| 3090 | Droszew Pleschen. 8, 4148; Bialezyce Wreschen. - J. 55 
80 2307 |Daleszyn Schrimm. 9| 462|Bieganowo |Schroda. J, 56 
102| 2203 |Goseiejewo Krotoschin. 14| 965|Czewujewo Mogilno. W. 50 
40| 2220 Go warze wo Schroda. 12| 4272|Cheimno —— J. 57 
78| 2746 Garzyn Fraustadt. 50 950 Czerwonas- Kosten. W. br 
55 2802 Jurkow- o Kosten. wies 
88| 610|Jaraszewo Schrimm, (Rothdorf) 
30 4546| Konarskie dito 11| 2605| Charbowo Gnesen. dito 
67| 2548| Kotowo Buk. 17| 3458| Pen vel |Kröben. J0 
35| 312|Kembłowo Wreschen, Dionie 
29| 554|Kowalewo Pleschen. 12| 2813] Drzewce Fraustadt. W. 57 
40| 4413| Kureewo dito stare (Alt- 
= aa 3 Samter. Driebitz) sô 
[ 4 iączyn dito 5 F, 
23| 2643 | Konarzewo Kröben 15 au ee zes: 157 
79| 2324 |Krajewice dito 15| 3103] Garzyn Fraustadt, W5 
90] 319 Lela wielka dito 2| 610 Kokoszki Kröben. dito 
(gross) 4| 2815| Kunowo Samter. dito 
50| 318|Ludomy Obornik. 13| 4245 Lipnica dito W.57 
36| 3336| Lissowki Posen. 2 —— ar 
52 600 Lagiewniki Krotoschin. 13 3059 Malpino Schrimm. W.57 
61 4367 Mlodziejewiee |Wreschen 35 201 Miteslaw Wreschen. dito 
108 4000 Mchy (Emchen) |Schrimm. 14| 3361 |Niedzwiady Wongrowitz. W.30 
34| 3220/Miedzychöd dito 30) 4807|Nieczayna Obornik. WI 
41| 2705| Malia dito 7 1361|Popowo Gnesen W. 55 
80 20 S Gnesen. — : 
41| 713 Maezniki Schroda. : 57 
134| 2720| Murzinowo dito 8 As Heraa Kesten, WAT 
oscielne i i 
70| 3986| Nekla dito 140| 1518 — — 
49| 551 Nowawies Fraustadt. (Reisen) 
sol 882 e b) — 16| 5513|Russocia |Schrimm, W. 5 
51] 553| dito dito 91 349 Spławie Kosten. dito 
1 6 3053 Sobiesiernie Posen. dito 
33| 3507) Orla Krotoschin. 35 3220 Trzusk W. 56 
15| 1425] Ostrowite Mogilno, e S 67 
i 80| 3921 Woynowice |Buk. wó 
49 4486 Osiek Kröben 60 234| Wi = F. 
51| 192|Pijanowice dito 4| Wilkow e raustadt, dito 
46 4064| Piotrkowice Kosten, Pal be 
— — 5 Psarskie Schrimm, Wilke) 5 
55 dito Samter. g Ar a 
29| 1570| Pieruszyce Pleschen. 20  6001Zrenica Schroda - W. 56 
31] 5420 Posadowe Buk. © Ueber 8200 Ethir. 
30| 2132| Piotrkowice Wongrowitz. | 40; 460;Bzowo Czarnikan. W. 54 
43| 1406| Rybowo dito 19| 1629 Debowa- Fraustadt. J. 35 
457| 1119 Rydzyna (Reisen)] Fraustadt. leks I. 
460) 1122| dito dito (Geyers- 
475| 1137| dito dito dorf I.) 
484 1146| dito dito 33| 45200 Dzienezyno |Kröben. 4. 57 
457| 1149| aito dito 47| 4602| Dusina Schrimm.  W.51 
491| 1153| dito dito 51| 1094|Dobrojewo |Samter dito 
493| 1155| dito dito 30| 5085|Golenia vel |Pieschen, J. 56 
58| 4133| Swierczyna dito Golina 8 
330 3592/Swidnica lí. dito 21| 2066|Goniczki |Wreschen. W.57 
(Zedlitz li.) | 31| 2938| Górka Kosten, dito 
46| 4267! Swiątkowo Wongrowitz. duchowna 1 
40| 1952 Siekierki Schroda, 37| 5077 [Jasieniec Kosten, W. 56 
20! 2032 Sado wie Adelnau. 15 3239 |Krzeslice Schroda. 354 
36 4469 | Sarbia Samter, 32| 4944| Kaźmierz Samter, W.57 
21 4100 Szzylowo Pleschen, 26| 2136| Lubonia Fraustadt. J. 57 
16, 8430 Wiewiorezyn Mogilno. 24| 2026| Lubrze Schroda. Wi] 
23 2831| Wyków Krotoschin. 18| 5122|Lutynia Krotoschin. dito 
86| 1030| Wröblewo Samter. 310 716) Lalin Obornik. dito 
120 4142 Wierzonka Posen. 41 5168 Marszewo Pleschen. W. 
120 2619 Xions Schrimm. 75) 6004] Meby Schrimm. W51 
Indem wir die vorstehenden Pfandbriefe hier- (Emchen) / 
mit kündigen, fordern wir die Inhaber dersel- 8| 5874 Oporzyn Wongrowitz,J. 55 
ben auf, solche in coursfähigem Zustande] 15 150/Pijanowice Kröben. W. 50 
nebst den dazu gehörigen Zinsconpons von 21| 5283 Przysieka Wongrowitz J. 57 
Weihnachten 1853 ab, event, mit den Talons | 36| 5335| Russoein Schrimm. W. 
oder der Rekognition darüber, schon in dem | 218 1304) Rydzyna Fraustadt. W. 
pro Johanni 1858 bevorstehenden Zinsenaus- (Reisen) 
zahlungstermine, namentlich in der Zeit vom | 229| 1300| dito dito w51 
21, Juli bis zum 4. August 1858 |234| 1320| dito dito dito 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 241| 1327| dito dito 3.8 
bei Vermeidung eines aut ihre Kosten zu|261| 1347| dito dito w51 
erlassenden öffentlichen Aufgebots, an un- 15 2074| Rokitnica Posen, 3. 81 
sero, Kasse, gegen Simpfangnahms einer | 7| 1077|Staborowiee |Adelnau, J. 9% 
darüber zu ertheilenden Recognition, einzu-| 10 Wiewior- |Mogilno, J. 57 
liefern und demnächst den Nennwerth der e 
„ apta in baarem Gelde] 43] 2210 Zadory Kosten. dito 
vom 2. bis 16. Januar 1859 Vormitta f 
von 9 bis 12 Uhr zu erheben. F 19 Be Ueber 100 Rthir. 56 
Wer die Rekognitionen oder die baare Va- | 169 88 Frist, W 30 
luta dafür durch die Post zugestellt zu haben 20 4865 Chais IAS — we 
wünscht, kann solche erst 8 Tage nach Ablauf 58| 172 hyby ER: . 
des erwähnten Termins empfangen, muss je- 28 Er 8 Fraustadt. a 
doch unter Beifügung der Rekognition oder 43| 5491 et Schrimm, de 50 
des Pfandbriefs in einem frankirten Schrei- 108 5596 3 Obornik. J. ‚56 
ben 14 Tage vorher darauf antragen, 29 2 G 2 EB Hin * 57 
Auch machen wir darauf aufmerksam, 58 un Pa Wengeewiis: 
dass alle eingesandten und nicht coursfähi- 1| Gatowy Wreschen. dito 
gen Pfandbriefe den Einsendern auf ihre — ; 
Kosten, um sie zum öffentlichen Verkehr geci 2 a j 
net zu machen, zurückgeschickt Wird müs £ 377 Górka Obornik. 120 
sen; ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit 182 + atcewe Plestin: J. 56 
dem Umtausch der nenen Zinsbogen gegen 44| Lessno ng 
Talons nicht befasst, daher es unzulässig ist, 401 410 (Lissa) P dito 
dass die Interessenten mit den Pfandbriefen 611 5 Lubosz Birabaum: J 57 
und Rekognitionen gleichzeitig Talons ein- 19 Yan Lubasz Czarnikau. dito 
schicken, vielmehr sindsolchebehufsEmpfang-| 31 3851 „ aito 
nahme der neuen Zinsbogen direkt an die hie- 24| 1631 ra dito dito 
sige Provinziel-Landschafts-Kasse zu über-] 48 507 rent Adeinzu; w51 
Be 4 Mielno Gnesen. 
Endlich werden gleichzeitig die Inhaber | >2| 1101 —— Mogilno. 
der in den früheren Terminen gezogenen. — : j 
bis jetzt aber noch nicht — APh 377 22 4960 Nieczayna Obornik, 1 65 
procentigen Pfandbriefe: — eH dee e due, 
ite s, — 
Pfandbr. * u 88 Fraustadt. 99 50 
Summe | Gut. Kreis. ren 8 2 lenk. ih 
n | Term, | 80 4600 et Kröben. d 
6l| 45 i i J. Pi 
A. Ueber 1000 Rthir. 30| 6207 Piotrkowice Bens ateg 
1 ie Wreschen, W. 57] 50 35280 Popowo Wongrowitz. W 
22] 4067 Czerniejewo Gnesen. J. 57 polskie / 
10| 2114|Choyno II. |Kröben, w.57| 32 5530 Pomarzany |Gnesen. i 
8| 4374| Dobezyn Schrimm, dito koscielne 57 
1! 1530/Domaslaw IWongrowits. dito 291 1438| Rydzyna Fraustadt. J. 
| mal (Reisen) 
(klein) 293] 1440| dito dito 
10| 5942|Gasawy Samter, J. 56 296 1443] dito dito 
7| 5001 Crebanin |Schildberg. W.57 |301| 1448| dito s 
6| 20750 Klonewiee Fraustadt. J. 37 307 1454] dito =e 
10| 4557 Rąsinowo p W.57 dito . 


— 


— 


TAN 


yo; 


1766, Rybowo 
3244 Rudniez sko 
A. u. b 
5963| Szlachein 
6022| Szymanowo 


2457| Siekierki 
17450 Skorasze- 


wice 
30|Stowikowo u, 
Galezyn 


| 3079 Wilkonice 


5369| Wierzonka 
1090| Wola Cze- 
wujewska 
J. u. II. 
1061| Wieczyn 
5155| Wola 
Xiążęca 
3819, Wapno 
950 Woniesc vel 
Woyniec 
321 | Zalesie 
4608 Zegrowo 
375 Zakrzewo 


EEE 


fandbr, 

ummer, 8 
Dre Gut, | Kreis. Term. 
11 1458 W Fraustadt. J. 57 

(Rei 

w 1463 13 dito W 56 
330 1468| dito dito w.55 
52 3 dito dito J. 57 
21 5438 Russocin Schrimm. W 53 


Wongrowitz W. 57 
Schildberg; dito 


Schroda. W. 55 
Schrimm. W. 56 
Schroda. dito 
Kröben. W.57 
Mogilno. dito 
Kröben. J. 55 
Posen. J. 51 
Mogilno. J. 56 
Pleschen. J. 57 
dito W. 57 


Wongrowitz.dito 


E. Ueber 40 Rthlr. 


5172 Budziszewo Obornik. 


4335 Borowo 
5210) Chudzice 
5213) Czarnotki 
6340 Czerwona- 
wies 
(Rothdorf) 
1238| Chelkowo u. 
Karmin 
1949| Drzewce i 
Czarko we 
(Driebitz 
u. Czarkowo) 
3048| Daleszyn 
4488| Dzienezyno 
2543| Doruchowo 
5131|Görka 
Gulezewo 
3508| Garzyn 
1412] Gutowy 
1259] Galaski I. 
wielkie 
(gross) 
Jankowo 


189 1 


Lubasz 
Lubowo 
4902| Marszewo 
11] Modliszewko 
1430| Nowy Ceradz 
(Neu-Ceradz) 
3160 Owieczki 
372 dito 
407| dito 
1130) Oeiaz I. u. II. 
1132| dito 
48330 Oporowo 
4905 Pamiatkowo 
2364 | Piotrkowice 
2866| dito 


1169 | Posadowo 
4738 Przylepki 
5489] Psarskie 

2729| Parusewo 
4974| Przysieka 
2900 | Požarowo 


1804| Rydzyna 
(Reisen) 
1805 dito 
1806| dito 
1808) dito 
1811| dito 
1822| dito 
1833| dito 
1840| dito 
1736 | Słupia wielka 
(gross) 


4990| Szyplowo 
2747 | Sadowie 
5199 Skape 
5456| Sazlachein 
9|Slawoszewo 
124 |Stolezyn 
4226|Szczepan- 
kowo 
948 |Strykowo 
4861| Trzuskotowo 
4726| Wijewo 
3161|Wolanki 
2583| Wierzenica 
1489 |Zegocin 
817 Zerniki 
4639| Zakowo 


Kosten. dito 
Kröben. Ww.55 
Kosten. W.57 
Kröben. dito 
J. 57 
Kosten, W.56 
Schroda. dito 
dito J. 55 
Kosten. dito 
dito W.57 
Kröben. W. 55 
Schrimm. J. 56 
Kröben. W. 57 


Schildberg. dito 


Krotoschin. J. 56 
Gnesen. J. 57 
Fraustadt. W.57 
Pleschen, dito 
dito dito 
Gnesen. W.53 
Schrimm. W.56 
Pleschen. W.57 
Adelnau, dito 
Samter. dito 
Fraustadt. J. 55 
dito J. 56 
dito W. 57 
Czarnikau, dito 
Gnesen. W. 54 
Pleschen. J. 46 
Gnesen. W.57 
Samter. J. 55 
Gnesen, J. 33 
dito W.57 
dito dito 
Adelnau W. 56 
dito W.57 
Fraustadt, W.55 
Posen. dito 
Wongrowitz. W.57 
dito J. 56 
Buk. dito 
Schrimm W.56 
dito J. 57 
Wreschen. dito 


Wongrowitz.dito 


F. Ueber 80 Rthlr. 


1755] Bozejewice 
3481 Bialezyce 
1610| Biatokosz 
— — I. 
zwachor 
4380 — 
2371 |Czeluścin 
1436| Chlebowo 
1437| ae 
51 Dabrowa 
1259| Drzewce 1 
CzarkoWo 
(Driebitz 
u. Czarkowo) 
2099| Gurówko 
2100| dito 
1354| Goniembice 
1872| Goniczki 
4046| Gorazdowo 
Gutow 
wielkie 


(gross) 


amter. W.57 
Fraustadt. J, 56 
dito W.57 
dito dito 
dito dito 
dito W. 56 
dito W.57 
dito W.56 
dito J. 57 
Schroda, w.54 
Pleschen. J. 57 
Adelnau. dito 
Wreschen. dito 
Schreda. dito 
Pleschen. W 57 
Wongrowitx dito 
Samter. dito 
Posen dito 
dito dito 
Fraustadt, W.54 
Gnesen, J. 55 
Posen, Ww.57 
Pleschen, W.53 
Obornik. W.57 
Fraustadt. dito 
Schubin. J. 56 
Wreschen. W.57 
Birnbaum, dito 
Kröben J. 56 
Adelnau W 55 
Schroda J. 57 
Gnesen dito 
dito W.57 
dito dito 
Wongrowitz. W. 53 
Kröben. J. 55 
Gnesen. J. 57 
dito J. 56 
Fraustadt, dito 
Wreschen, W.56 
dito W.57 
dito dito 


j | diefem Termine die ſämmtlichen GI 
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eh RB R 64 Bekanntmachung. ; 
äbr.- ar (828) oc en 1 $ 1850 der Breslau-Brieger Sürftenthums-Sand- 
Nummer.“ Gut. | Kreis Term.] Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. ſchaft wid der diesjährige Johanni» Fürftene 
Lf. | Amrt. Sa I 127 ub N den 21. Juni d. J. eröffnet 
en 27. Mai 185 i f r. werden. i f 
50 76|Grzymysła- |Wreschen, W.57 Ueber 1 Beten de een i ge eineblang er . 
ice Si * irma] ſind die Tage vom 18. . 
52 3587 Górka Obornik. dito 1 e 212 e mit Ausſchluß des Sonntages und des Vor⸗ 
172| 3276|Gorastowo Kosten. dito straße Nr. 1, ift der kaufmännische Konkurs mittags des 28. zu deren Auszahlung 
31| 3592| Klony Schroda. J. 56 | eröffnet und der Tag der Zahlungs-Ginftellung an die Präſentanten der Zins a — 
60 3949 Kaźmierz Samter. dito auf den 13. April 1858 die Tage vom 2 bis 30. S * 
74| 1012| Kasinowo dito dito feſtgeſetzt worden. i Ausſchluß des Sonntages von Vormi an 
67| 3793 Kobylepole Posen. dito I. Zum einſtweiligen Verwalter der Mafe ift | bis Mittags 1 Uhr beſtimmt. Die Zins⸗Cou⸗ 
11| 525/Kokoszki Kroben. W. 54 der Kaufmann Stetter hier, Karlsſtr. Nr. 20, pons find z 7 
90| 4277|Kaweze dito dito _ beſtellt. für altlandſchaftliche aprozentige, 
11 2480| Koninko Samter. W,57) Il. Allen welche von dem Gemeinschuldner 5 * proz., 
30| 3663[Kowalewo |Chodziesen. dito | etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in für Neue (Ruftital) proz., 
14 1625 Krosno Scbrimm, = Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm e 7 3 proz. 
86| 113/Kotowiecko ie ʻo ſetwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an | Pfandbriefe je beſonders zu verzeichnen. 
35 12790 Coronẽomoe Eraustadt. dito q denselben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel Breslau, den 31. Mai 1858, 
35 3335| Lissöwki pees w 55 mehr von dem Beſitz der Gegenſtände hy er eee Fürſtenthums⸗ 
22 3491|Latalice Se. W59) bis zum 24. Juni 1858 einſchließlich Landſchafts⸗Direktorium. 
116| 3305|Ludomy  |Obornik- Ang den Gericht oder dem Verwalter der Maffe C. F. von Studnitz. 
2771187 Penn raus tadt. Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt Bekanntmachung. 652) 
1196 m 2 dito J. 55 ee 5 — en Rechte ebendahin zur Konkurs: Bei der hieſigen Fürſtenthumslandſchaft wird 
ani dito dito dito mafe abzuliejern, : die Einzahlung der Pfandbriefszinſen und Ka: 
291), 1201 Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich: vi h ; nzſorten am 
293| 1203| dito dito W.56 berechtigte Gläubi i pitalvaluten in königl. preuß. 
208 dito dito aito ben von Dläubiger des Gemeiniculoners ba⸗ 8 21., 22. und 23. Juni 1858 gewär⸗ 
300 1219 dito dito auto ben, von ben in ihrem Beſtg befindlichen Pfand: tiget und fol die Einlöſung = fälligen Zins: 
> ER — dito J. 55 . — nur Anzeige zu machen. Coupons und die Auszahlung der Kapital⸗ 
66| 4372] Mlodzieje- Wreschen. J. 56 1551 r 3 . fowie „die 4 —＋ A 
iee er das Vermögen de: 25. 26. P 
oo| d eee“  [Plsehen. J. Reunana ebor ErentTer "ir, t| Fi bee e von 8 Dh ti 
48| 2720|Macewo eschen, . : er Forderungen der Konkurs: hr fta en. 5 
m eee r rr Ar e ee J. ens er bb e e eee, Banoe 
m 2 + e k s 5 £ 
110| 443|Myslatkowo |Mogiloo. dito fel efebi worden. Mie Gläubiger, welche ihre briefsſchuld un 3 — en 0 ee 
15| 2580 Marszalkiè |Schildberg. dito nſprüche noch nicht angemeldet haben, werden 4 % ne En 1 
98| 2410 Mielzyn Gnesen. dito aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ beſonderen Deſigna 4 3 8 
74| 14|Modliszewko | dito dito pängig fein oder nicht, mit dem dafür verlang: empfohlen. 1. Juni 1858 
12| 1631| Ordzino dito w.55 |ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei] Glogau, . . 
34| 3390| Ossowiec Mogilno. J. 57 uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 1 th malandi h afts⸗Direkti 
35 3391) dito dito w.57| Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Fürſten an r ion. 
510 4488| Osiek Kröben. J. 57 vom 15, Mai d. J. bis zum Ablauf der k 9 
60| 3531|Osirobudki |Kröben. W.57 wing Fel angemeldeten Forderungen ift -| [619] Bekanntmachung. 
16| 4512| Oporzyn Wongrowitz dito ls en 3. Juli 1858 ei Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
130| 4093 Owins Posen. dito Di dh: vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Richker shaft foll in dem devorſtehenden Johannis- 
22 2855 Ostro- Schrimm. dito 7 utb im Berathungs « Bimmer im Termine der Fürſtentbums⸗Tag in der Zeit 
wieczno j dasa Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes vom 21. bis 84. Juni abgehalten wer⸗ 
36| 2503|Popowko Obornik. 1.56 an gum Er inen in hiefem Termine werden den; und die Einzahlung der fälligen Pfand: 
nen Alen in dieſem Termine node brief⸗Zinſen den 23. und 24, ſowie deren 
kościelne e ichen Gläubiger aufgefordert, weiche Ausiblung an die Inbaber der Zinscoupons 
28| 1578| Pieruszyce i 7 8 innerhalb einer der Friſten den 24. bis 28. Juni d. J. erfolgen. 
+, . Nies H 1 4 
3i 1251 aito 4! a E cine Anmeldung nn pre 85 tannt g, 2 daß jeber AA weiterer 
450| 1112 Em Fraustadt. J. 55 Sn chrift derſelben und ihrer Anlagen bei- . dieſe mei; ee feinen Na: 
Fra s : ER men und Wohnorte verſehenen Verzeichniſſe der: 
—— ur dito dito s 5 A ie cn tut 20 muß 7 mn nach Litera, Nummer und Zinſenbetrag 
4 dito dito . - 8 „vorzulegen hat. 
463| 1125| dito dito 3.55 führung de hen eh Tas Been der Ritterguts⸗Pfandbrief⸗ 
468 1130| dito dito J. 56 beitell 9 uns berechtigten Bi tig Zinscoupons ift von dem der Zinscoupons der 
dito ſtellen und zu den Akten anzeigen. i 
5 1 — — De J. 55 |, Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft . 18 le 
p 2 i x ia. > ein, den 18. é 
39| 1402| Rybowo Wongrowitz.J. 56 fehlt dm dec ln „gut 15 r Münſterberg⸗Glazer 
ii 71275 33 Ma Eas pi zu Sachwaltern vor eſchlagen Fürſtent ums⸗Landſchafts⸗Direktion. 
aköwka chrimm. ` r a > — —— ͤ ôa— 
50} 4473 Rogaszyce |Schildberg. dito Breslau, den >. Ma 1858. è Bau- und Brennholz Verkauf; j 
39| 1734|Stawno Gnesen. J. 57] Königl. Stadt⸗Gericht. Abtbeilung 1, Be An j; uni h RA Jolien bon Mor- 
; i i A r Ea E E E E E E RS A aa TERN, r ab im Forſthauſe hierſelbſt aus dem 
41| 639/Sarbinowo |Wongrowitz.W.55 | Tubhaftattons-Befauntmachung.— Belaufe Orintanne J 0 Sig Alten 79 GE 
32 5740S pleschen. W531. Zum nothwendigen Verkaufe des bier Semi: | Fichten⸗Bauholz, einige Schock Fichten⸗Stangen, 
Stina ~ i eschen. f nazgafje Nr. 4—5 belegenen, auf 35,950 Thl. 63 Klaftern Eichen⸗Scheit⸗, 14, Klft. Eichen⸗ 
25| S70|Starogröd Krotoschin. J. 3 f, Sgr. 4 Pf. geſchaßten Grundſtacks, baben | Anüppel:, 34% Klft. Kiefern⸗Scheit⸗, 4 Klft. 
76| 4987[Szlachein |Schroda.. war 1888 min auf den LO. Dezember | Kiefern: Knüppel, 16% Kit. Fichten Scdeit⸗ 
34| 2060 Sokolniki |Samter. die Sea eder ebenen andert Sb dee eg ir ab der anden von Racmit 
W e Tare und Hppotbetenfeein tönnen in den |felbit ebenen SO galt ichen Shen 25 Alf 
j 1 aito welche wesen eingeieben, werben, Gläubiger, Licher rappel, 22% Kift, Echen⸗Rumpen⸗ 
N FaN dito weiche wegen einer aus dem Hypothekenduche 51 Kift. Eichen. Stock, 42 lft, Buchen- Schelt⸗ 
19| 2031|Sadowie 3 oda. W. 50 nicht ersichtlichen Realſorderung aus den Kauf 14%, Kift. Buchen⸗Auappel, 3%, Alft. Buben: 
114 1000 Targow« re e gelder Befriedigung ſuchen, baben fih mit Rumpen⸗ 20% Schock Bucen:Seifiar 54 Klit 
górka ihrem Anſpruch bei uns zu melden. Linden⸗ Scheit“, 15%, RUE Finde. en 
; Plesch w.57 5 58 ‚ 4 Kift. Linden⸗Knüppel 
15 3976| Wola , * ; Breslau, den 31. Mai 1858, [656] 15% Kift. Cinden-Rumpen, 20%, Kllſt. Linden“ 
18 e ihn, de Königl. Stabt-Gericht. Abth, 1. | Stod, % Scha Lunden eig, 55 Klft. Wapen: 
eo An Bekanntmachung. _ [651] | Shet, 8% Klft. Aspen-Knüppelbol; gegen fo: 
Der hierſelbſt verſtorbene Metallgießer Goit- 


* 

an deren Einreichung an unserer Kasse und 
Erhebung der Kapitalien dafür mit dem Be- 
merken erinnert, dass wir in Folge der alle- 
girten Kabinetsordre die Präklusion derselben 
mit dem Realrechte der in dem nicht einge- 
lieferten Pfandbriefe ausgedrückten Special- 
hypotkek festgesetzt und die Valuta zu un- 
serem Depositorio genommen haben. 


Posen, den 19. Mai 1858. 


General - Landsehafte- 
Direktion, [654] 


der Konkursgläubiger 
tzung einer zweiten 


In dem Konkurſe über das 1 85 
einrich Guſtav Apolph S 
Pon iſt polp eger hier⸗ 


eſetz worden. 
prüche noch nicht angemeldet haben, werden 


ten 
uns ſchrift 


ur Prüfung aller in der Zei 
1 y f 1858 bis zum Ablau 1 
zweiten But angemeldeten Forderungen ift 
auf den 19. Juli 1858 Vormittags 
10 Uhr, in unſerem Gerichtslokal vor dem 
Kommiſſar Hrn. Gerichts⸗Aſſeſſor Halke 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
iger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen in 
einer der Friſten ee sea, neepa 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einrei 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagez 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bal der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Paris bei uns be- 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel⸗ 
len und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
en werden die Rechts Anwalte d a 

ttech, Herrmann und Rechts⸗Anwalt 
v. Rabenau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Görlitz, den 21. Mai 1858. 1649] 


Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


vom 25. Apri 


lieb Seeliger hat in ſeinem am 21. Mai 1858 
publizirten Teſtamente ſeinem Sohne, dem Me⸗ 
talldreher Herrmann Seeliger, welder fih 
vor mehreren Jahren nach Amerika begeben 
und dort verſchollen fein fol, 50 Thlr. legirt. 

Breslau, den 31. Mai 1858. 

Königl. Stadt⸗Gericht, II. Abth., 
für Leimen und Nachlaßſachen. 
ecke. 


A 

ie Einnahme von der Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
A 9 i wiſchen Rybnik und Sohrau 
ſoll vom J. Aug d. J. ab verpachtet werden. 

u dem Zweck ift ein Lizitations⸗Termin in 
unſerem Geſchäfts⸗Lokale auf den 14. Juni 
d. J. von Nachmittags 2 bis 5 Uhr “anbe: 


raumt. : 
ige haben, bevor fie zum Bieten zu: 
. e im Termin eine 1 
i 


von Einhundert Thalern in preuß 


9 oder Kaſſen⸗Anweiſungen oder in 
preußiſchen Staatspapieren von mindeſtens 


5 urswerth zu deponiren und können 
dle Lal und Pachtbedingungen bei dem 
unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗Amte jederzeit in⸗ 
e der Geßz A [650] 

` Ma b 
gr Ayet Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. 57991 

Der hieſige Frachtfuhrmann F. Mader, 
welcher allwöchenllich die Tour über Reihen- 
ſtein, Frankenſtein und Nimptſch nach Breslau 
nimmt an jedem Dinstage dort eintrifft, und 
während dieſes Tages Fracht nach Landed ver- 
ladet, hat feine Ausſpannung in Breslau im 
goldnen Löwen in der Schweipnitzer Vorſtadt, 
und kann den in der diesjährigen Saiſon die 
Bäder von Landeck beſuchenden Kurgäſten zum 
Transport ihres Gepädes, und der Sicherheit 
wegen aufgegebener Beſtellungen beſtens empfoh⸗ 


1 Tage tinei Beſtellungen, wo 
0 


bzubolen ift, im Gaſthof zum 
Hedpen Eiern beim Gaſtwirth Hrn. Galiſch 
abgegeben werden. 


26, Mai 1858. 
Die Bade: und Brunmen-Jufpektion. 


Aden Bananen, 


ündhütchen, engliſche, 
Ranije und Syſtem à la Flobert, fo wie alle 
anderen Sorten, von 104 dgeräthſchaften, 
zu moͤglichſt billigen Preiſen. 158031 


a 4 1 
es Jagd: und Scheibenpul⸗ 
empfiehlt, us J 5 p 


Freiwilliger Verkauf. 

Das sub Nr. 121 des Hypothekenbuches von 
Neuſtadt O.⸗S. verzeichnete, in der Niedergaſſe 
nahe am Niederthore daſelbſt in einer frequen⸗ 
ten Straße 95 Haus, abgeſchätzt auf 2027 
Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., beſtehend aus 10 Piecen, 
welches fih zu jedem Geſchäfte, vorzüglich zu 
einem Handelsgeſchäfte eignet, und mit der Bier: 
gerechtigkeit und der Berechtigung, ſechs Stücke 
Hausholz aus dem ſtädtiſchen Forſt zu Neu⸗ 
ſtadt a beziehen, verſehen ift, foll am 8 2 ſten 
Juni 1858, Vormittags 11 Uhr, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation an der Gerichts⸗ 
ſtelle verkauft werden. Die Kaufbedingungen 
und die Taxe können im Büreau Nr. 16 
geſehen werden. 246] 

Neuſtadt O.⸗S., den 20. Februar 1858, 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abthl. II. 


= TTUT A — 
egen Ankauf eines größeren Gutes 


beabſichtiget der Beſitzer eines in ſehr 
fruchtbarer Gegend, dicht bei einer Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt gelegenen Freigutes, 
daſſelbe an einen zahlbaren Käufer für 
16,500 Thlr. mit 8500 Thlr. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Daſſelbe hat einen 
5 — 15 von 170 Morgen, incl. 19 

orgen lebendigen Waldes und 10 Mor⸗ 
en Wieſen und n Das Wohn: 
baus iſt 2 Stockwerk hoch, elegant gebaut, 
enthält 13 Piecen, welche theils kapezirt 
und theils gemalt find und einen Balkon. 
Vor dem Hauſe iſt eine kleine engl. An⸗ 
lage und an einer Giebelſeite ein ganz 
nettes Gärtchen mit Wein⸗ und Pfirſich⸗ 
Anlagen. Der Hypothekenſtand feſt und 
ſicher, die Abgaben kaum der Rede werth. 
Todtes Inventar in beſtem Zuſtande; das 
lebende beſteht aus 4 Pferden, 14 Stück 
Rindvieh und 2 Zuchtrangen. Ueber den 
Winter ſind 50 Morgen beſtellt. Die 
übrigen Gebäude maſſiv und in gutem 
Ante u. . dw. Km. R. 
Auftrag u. Nachw. Kfm. R. Felsmann, 

Schmiedebrücke 90 50. [4454 


Ein junger Mann aus gebildeter ği 
wel lniſch ſpri t zum 1. Juli d. J. 
en, Stelle a Wie date treiber. N 
Auskunft ertheilt 


t, 
Doma, Zwi aße 5. [5913] 


ähere mit 


err Kaufmann] Dobers Schultze, Pa 


Ge Pure 


5 Sgr., 


Eiebich's Lokal. 


Heute, Freitag den 4. Juni: 
Konzert von der 
MRufit-Gefellichaft Philharmonie, 
unter Dr. 
ihres Direktors Herrn Dr. L. Damroſch. 
Abends große Illumination durch Gas und 


allons. 4432] 
Anfang 5 Uhr. Entree 2% Sgr. 


Volksgarten. 


Heute Freitag den 4. Juni: [4451] 


großes ilitär Konzert 
e 
Anfang 4 Uhr. Entree a Person 1 Sgr. 


ulbrichs Höhe 


(bei Reichenbach. 4459 
Sonntag den e hi 1] 


Großes Konzert 


der Poltmann ' ſchen Kapelle. 
Anfang 3½ Uhr. Entree à Perſon 2% Sgr. 


Reſtauration 
„Anna⸗ Bierkeller“ 


Schweidnitzer⸗ u. Junkernſtr.⸗Ecke Nr. 50, 
empfiehlt einem geehrten Publikum vorzüg⸗ 
lich gute Biere, nebſt warmen und kalten 
Speiſen zu gütiger Deun 14352] 

Schmidt, rauermeiſter. 


ariſer Reſtauration, 
cin- und Bier-Lofal, 


Ring Nr. 19, 


Früh⸗ u. Abend⸗Concert 


unter Mitwirkung des bekannten Violin künſtlers 
und Meiſters auf der Philomele, 
Herrn Iſer aus Prag. 


Bairiſch⸗Bier, 
Geſundheitsbier, Sodbier, 


[4448] 


Roſalienthal am Zobten. 


Sonntag, den 6. Juni: großes Concert. 
14450" 3 August Jacob. 


An die Herren 
Rittergutsbeſitzer. 


on drei ernſten Gutstäufern, die 60,000, 
„0. 0 und 200,000 Thlr. anzahlen können, 
bin ich beauftragt worden, verkäufliche Gü- 
ter im Werthe von 10 „000 —.600,0% Thlr. 
zu ermitteln. Ich erſuche daher die Herren, 
welche ſolche Güter beſitzen und dieſe zu 
verkaufen geneigt ſind, mir dieſes mittheilen 
zu wollen. Eugen Wendriner, Deto: 
nomie⸗ —— a, D., Gartenſtraße 20. 
= Sprechſtunden des Morgens von 6—9 
= und Nachmitt. von 1—3 Uhr. 15910] 


S 


Wegen Vereinfachung meines Geſchäfts, wel- 
ches durch mein hohes Alter bedingt wird, bin 
ich willens, eine der zweckmäßigſteu und ſich 
ſtets b en Maſchinen zur Bettfedern⸗ 
Reinigung an einen zahlungsfähigen Käufer zu 
uͤberlaſſen. Jedoch erlaube i 
merkſam zu machen, daß der darauf Reflekti⸗ 
rende gewiß im Voraus verſichert ſein kann, 
daß, wenn derſelbe einige Mittel beſitzt, durch 
dieſe Maſchine hinreichend ſein Auskommen 
ſichern kann. Ganz beſonders iſt es zu em⸗ 


eme | pjehlen für größere Provinzialſtädte, wo der- 


gleichen bisher vielleicht nicht vorhanden. 

Jede nähere Auskunft ertheile ich auf porto⸗ 
freie Briefe N i [4434] 
+ Berw 
ATE 

währten edern⸗Reinigungs⸗Ma 
Zimmerstraße 87 in Velen DE 


Dampfmaſchine. 


Eine gebrauchte, aber noch ganz tadelloſe 
Dampfmaſchine von 4—6 nA en 
noch ganz gutem Dampſteſſel und ſämmtlichem 
Zubehör, wird zu taufen geſucht. 

Offerten mit detaillirter Beſchreibung der 
verkäuflichen Maſchinentheile werden unter 
Adreſſe P. R. S., poste restante Breslau, frans 
kirt erbeten. [5957] 


Haus⸗Verkauf. 


lein lu been Baupuftande befinbfidjeß herr 


iegnitz belegen, ift aus freier Hand zu vers 
„Offerten bitte man unter Nummer 
C. B. poste restante fr. Liegnitz einzuſenden. 


Unser Lager in den schönsten, neuesten 
Diaphanien (Glasbilder) und 
Lithophanien (Fensterbilder) 
mit Ansichten vum schlesisch, Gebirge, 


i amilie, |säc hs. Schweiz etc. etc. empfehlen zu 


den billigsten Preisen (für Wiederverkäufer 
Rabatt): [4230 
ierhandlung, 


Albrechtsstrasse Nr, 6, im Einbau, 


mir darauf auf⸗ 


Ein i n 
i utes Haus mit Garten und allen 
en, in den schönen Gtabtbeite * 


CaN 


Verlage von Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, ift fo eben erſchienen (in Jauer 
e eee, 5 jiu ' 150 
Beobachtungen über die Wirkung der Pflanzennährungsmit⸗ 
tel, oder was düngt und wie ſoll man düngen? Von Nobert 
Polenz, Wirthſchafts⸗Inſpektor zu Olſchowa bei Groß⸗Strehlitz. — Mit 
2 Tafeln Abbildungen. gr. 8. geh. Preis 15 Sgr. 
Das Buch enthält in einer Zuſammenſtellung langjähriger praktiſcher Erfahrungen und 
Beobachtungen für jeden Landwirth über das wichtige Thema ſehr viel Anregendes. 
Die Schleſ. Zeitung Nr. 213 vom 9. Mai 1858 hat daſſelbe bereits rühmend empfohlen. 
ugleich mache ich auf mein großes Lager von Büchern über Land⸗, Hauss: und 
Forſtwirthſchaft aufmerkſam. — Das Neuefte dieſer Literatur ift ſtets vorräthig; eben fo 
werden alle derartigen Journale (wenn nicht gleich auf Lager) ſchnellſtens beſorgt. 


Die Buchhandlung Joh. Urban Kern, Ning Nr. 2, 


erlaubt ſich auf ihre bekannten und in jeder Hinſicht erprobten 


Leſe⸗Inſtitute 


aufmerkſam zu machen, beſtehend in 


Leih⸗Bibliothek Journal⸗Leſezirkel 
von circa 26,000 Bänden der deutſchen, fran⸗ von 37 diverſen Zeitſchriften, M 0 races 
zöfifchen, engliſchen und polniſchen Literatur, zu Abonnement à 1 Thlr., 1 Thlr. 
den billigſten Bedingungen, monatlich a 5 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr. ꝛc. — Moden⸗Journale 
74 Sgr., 10 Sgr., 12% Sgr., 15 Sgr. là 25 S 2 


à 3 Thlr. vierteljährlich, mit 8 Thlr. Prämie; 
dieſelben ohne Prämie zu 1% Thlr. und 13 Thlr. vierteljährlich; franzöſiſche Bibliothek 
für junge Damen à 22½ Sgr. vierteljährlich. Auswärtige Refer erhalten zu obigen Be: 
dingungen eine größere Partie von Büchern auf einmal, (Katalog 8 Sgr.) 


Das Neueſte wird ſtets ſofort angeſchafft. 


ueſte bis 1857 enthaltend i 
Das Supplement zum Katalog oks yi un haltend) ſteht N 7 


ür das juriſtiſche Publikum! 


Ich offerire nachſtehende Werke zu den beigeſetzten ſehr ermäßigten Preiſen: 


Kamptz's Jahrbücher, 66 Bände, nebſt Reg. u. Suppl.⸗Bd. geb. für . 10 Thlr. 
Juſtiz r nifterialblatt f. d. preuß. Geſetzgebung. 1—16. Jahrg. 1839—54. 
(Sabre, /// - en at SERIE aA s AO . 10 Thlr. 
Hitzig's Jeitſchrift f. d. preuß. Criminal Rechtspflege. 24 Bde., nebſt Suppl., 8 
eb. füyrr 1a 7. EF r. 
ih dito Annalen d. deutſchen u. ausländiſchen Criminal⸗Rechtspflege. 
Jabra. 1839—49, 5 Di z Ñ Pa eend, oeh, Mae Brent are lr. 
i — im Ladenpreiſe circa 27 r. betragend — i mmengenom 
Diefe 4 Werke — i für nur 27 Thlr. ar erlaſſe ich zuſa genommen 


H. Handel in Ober⸗Glogau. 


Die 22. Auflage. TZR 
Vor zehn Jahren zum ersten Mal veröffentlicht, hat nachstehendes Werk, 
bereits in 22 Auflagen erschienen, seinen Ruf immer mehr befestigt und ist, 
nach dem Urtheile competenter Männer, das nützlichste und zugleich sittlichste 
Buch, das seit einem halben Jahrhundert über diesen Gegenstand gedruckt wurde. 
DER Aerztlicher Rathgeber in allen geschlechtlichen Krankhei- 


ten, namentlich in Schwächezuständen etc. etc. Heraus- 
PERS(ENLICHE 


gegeben von Laurentius in Leipzig. 22. Auflage, Ein 
SCHUTZ. 


starker Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Ab- 
In Umſchlag verfiegelt. 


[4374] 


bildungen in Stahlstich. — Dieses Buch, besonders nütz- 
lich für junge Männer, wird auch Eltern, „Lehrern und 
Erziehern anempfohlen, und ist fortwährend in allen nam- 
haften Buchhandlungen ee [5300] 
22. Aufl, — Der persönliche Schutz von Laurentius. 
1 Thlr. 10 Sgr. = 3 FI. 24 Kr. 


Oberschles. Eisenbahn-Actien Litt. B. 


versichern zur diesjährigen Verloosung aufs billigste: 


Pringsheim & Comp., 
Schweidnitzerstrasse 51, „Stadt Berlin“. 


[4449] 


Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland 
in Berlin. 


Wir beehren uns darauf ergebenſt hinzuweiſen, daß die Statuten dieſer auf Gegenſeitigkeit 
ihrer Mitglieder zu gründenden Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank dem hohen Miniſterium zur Geneh⸗ 
migung vorliegen. - G 

Vorläufige Anmeldungen von beabſichtigten Verſicherungen wird inzwiſchen Herr T. W. 
Kramer in Breslau, Büttnerſtraße Nr. 30, entgegennehmen, ſowie auch jede gewünſchte 

nähere Auskunft gern ertheilen. [4425] 

Berlin, im Mai 1858. i 

Namens des Gründungs⸗Komite's: 
Dr. C. Knauert. A. F. C. Grieben. N. Krüger. 


| Die Mineral-Wäffer von Elſter 
im Königreiche Sachſen. 


Sechs verſchiedene Quellen, worunter namentlich hervorzuheben die Königsquelle, die 
Albertsquelle, die Moritzquelle und die Salzquelle, find in ihren vorzüglichen Wir: 
kungen namentlich gegen Nervenleiden, Blutarmuth und Unterleibsbeſchwerden eben jo ſchnell 
als rühmlich bekannt geworden. Den Vertrieb derſelben hat die königl. ſächſ. Regierung mir 
überlaſſen. Füllung und Verſchluß erfolgen nach der von Herrn Prof. Freſenius 3 
Art, der beſten für eiſenhaltige Wäſſer. Aufträge werden pünktlich ausgeführt ab Elſter 
von Unterzeichnetem, und frei ab Leipzig von den Herren Apel und Brunner, welche Lager 
halten. Preis⸗Courante für Verkäufer und Gebrauchsavweiſung mit Analyſe der ſechs Quellen 
erhält man an beiden Orten. Eben daſelbſt iſt zu haben das insbeſondere als Hausmittel 
bewährte Elſterſalz, in Schachteln zu 4 Unzen (% Pfund Zollgewicht) mit ausführlicher 
Gebrauchsanweiſung, deutſch und engliſch, a Schachtel 15 Sgr. Rabatt für Wiederver⸗ 

‚Täufer. Expedtion der Mineralwaſſer zu Elſter. 
, [4088] Franz Brunner. 

Den Beſuchern von Elſter wird als feinſte und bequemſte Wohnung das Badehaus empfoh⸗ 
len, wo en ein großer Salon mit deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Zeitſchriften zum 
unentgeltlichen Gebrauch befindet. Der Kaſtellan Palte. 


Die Papierhandlung von Dobers u. Schultze, 
Albrechts⸗Straße Nr. 6, Ecke der Schuhbrücke, 
empfiehlt ihr Lager der beſten / f 4 
Patent⸗Schreib⸗ und Briefpapiere; 
bei Entnahme von 1 Ries wird jedes beliebige Wappen, Firma und Namen gratis geprägt. 


Siegellack 


in allen Farben und vorzügliche Qualität, Cabinetslack pr. Pfund 22½ Sgr., feinſtes 
Brieflack pr. Pfund 15 — 20 Sgr. fein Kammerlack pr. Vo. 10—13 Sgr., Stahl: 
federn und Halter, Bleiſtifte, Bleiſtiftſpitzer, die neueſten franz. Dintenfäſſer, 
Schreibzeuge, Briefbſchewerer und alle anderen Schreib⸗ und Zeichnenmaterialien in 
größter Auswahl. [4229] 


Asphaltirte Steinpappen 
zum Dachdecken. e 


Von einer königlichen und ſtädtiſchen Bau⸗Kommiſſion geprüft, 

für feuerfeſt und waſſerdicht befunden, offerirt 
abrik von 
ehmdamm 10. 


die Dampf⸗Maſchinen⸗Pay en⸗ 
Sauer u. Günzel, 

Auch werden Bedachungen mit dieſem Material unter Garantie übernommen. 

Holländiſche Kreiskegelbahnen 


in großer Auswahl empfiehlt die Billardfabrik des 


15903 
Wahsner, Nikolaiſtr. 27. 


mit Ausnahme der Sonntage, während der Amtsſtunden in unſerem 


12363 


Bekanntmachung. 
Bei der, am 27. d. MS. ſtattgefundenen, Verlooſung der, 
ßig „ hieſigen Bankgerechtigkeits⸗Obligationen ſind folgende Nummern 
worden: 


. ‚Littr. C. zinsbare Obligationen: 
Nr. 18 über 80 Thlr. Se. 24 über 100 Thlr. 
s 65 x O s 76 s 200 = 
Littr. D. unverzinsliche Obligationen: 
Nr. 2 über 100 Thlr. — Sgr. — P. Nr. 8 über 74 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 
Ar ö eee Werne 
* 57. 73 7291 6 Re i i ai a aaar a 
s 93 s ri E 24 8 * 2 118 73 ts 7588 
126100 — — 321 „„ 2. er 
152 2 8 163 s 10 = — — 
166 s 100 s — 1 — 3 


Die Inhaber dieſer Obligationen werden hierdurch aufgefordert, dieſelben in den, zur Aus⸗ 

zahlung der Valuta anberaumten, Tagen 
vom 1. bis einſchließlich 25. Juli d. J., 

\ Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale 
zu präſentiren und deren Realiſation zu gewärtigen. 

Die bis zum 25. Juli d. J. incl. nicht abgehobenen Valuta der gezogenen Obligationen 
werden auf Gefahr und Koſten der Eigenthümer zum gerichtlichen Depoſitorio gezahlt werden. 

Während der bezeichneten Tage werden auch die Zinſen pro I. Semeſter d. J. für alle, 


0 Sgr., noch courſirenden Bankgerechtigkeits⸗Obligationen Littr. C. gezablt werden. 


Brieg, den 28. Mai 1858. Der Magiſtrat. 


eſezirkel für die neueſten Erſcheinungen, Margarethen⸗Meſſe zu Frankfurt a. D. 


In der bevorſtehenden Margarethen⸗Meſſe beginnt 
das Auspacken der Waaren in den Gewölben 


am 3. Juli d. J., 


der Meßbudenbau und Eugros⸗Verkauf 


am 3. Juli d. J., 


das Auspacken der Waaren in den Buden und der Detail⸗Verkauf 
am 6. Juli d. J., von Morgens 6 uhr an. 
Eingeläutet wird die Mefe am BB, Juli d. J. 


Frankfurt . O., den 27. Mai 1838. 
Der Magiſtrat. 


„Die Geſchäfts⸗Lokale 
der Kölniſch. Jener Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia, 
der Kölniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellchaſt, 
der Lebens Vexſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia, 
der Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Agrippina 


ſind von der Albrechtsſtraße Nr. 35 


nach dem Hauſe Nr. 15 am Rathhauſe 


(Riemerzeile), eine Treppe hoch, verlegt worden. [4321] 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


empfehle ich mein gut aſſortirtes [4152] 


Mein-Lager. 


Außer meinem Haupt⸗Lokal tehen zur Bequemlichkeit für Familien ſets 4 Zimmer 
in Bereitſchaft. 


Carl Krauſe, Nikolaiſtraße Nr. 8. 


[4437] 


Maison de Paris, 


Ohlauer-Strasse 74. 


Desfoss6 successeur d'Alexandre, 


Coiffeur de Paris, 


a l’honnseur de porter à la connaissance du public et prineipalement des personnes 
de sa clientelle, qu'il tient un assortiment toujours complet de veritables nouveau- 
tés en chapeaux, casquettes, coiffures de fantaisie, parfumeries, brosseries, objets 
de toilette, de luxe, d'art et de goüt, 

Salon élégant pour coiffure et coupe de cheveux. 


Desfosse. 


[4453] 


Nr. 4 
Dieſes neu erbaute, aufs komfortabelſte für Familien und einzeln Reiſende 
eingerichtete Hotel liegt in der ſchöͤnſten und geſündeſten Gegend der Stadt 
Breslau, in der Nähe der Bahnhöfe, des Theaters und der Promenade. — 
Der Beſitzer war bemüht, die Einrichtung ſo elegant als geſchmackvoll der 
Jetztzeit entſprechend herzuftellen, und wird ferner bemüht fein, ſowohl in Hin: 


fidt der prompten und reelen Bedienung, als auch bei mäßigen Preifen die 
Zufriedenheit feiner geehrten Gäfte zu erreichen. — Im Parterre befindet fih 
ine Weinſtube, ſo wie eine Reſtauration, wo man jederzeit à la corte ſpeiſen 
kann. — Im Hauſe ſind Equipagen bereit, die Gäſte auf Wunſch an den 
Bahnhöfen zu empfangen. 4222 O. P. i 


Alle Gattungen Mineral⸗Brunnen 
von friſcher kräftiger 1858 r Mai⸗Füllung, 
ſo wie Biliner Paſtillen und Carlsbader Salz nebſt ſämmtlichen zu 
Bädern angewendet werdenden 


Mutterlaugen und Mutterlaugen⸗Salze 


E Carl Fr. Keitſch, 
[4391] Kupferſchmiedeſtraße u. Stockgaſſen⸗Ecke. 
von 2% Sgr. an, Glanztapeten von 5% Sgr. an 
Ta eten das Stüd bis zu den feinſten Gold», Velgur- und 
Holztapeten empfiehlt in größter Auswahl: 
/ ; i A. Heinze, Albrechtsſtraße Nr. 37. 
Das Tapeziren der Zimmer wird von mir in⸗ und außerhalb Breslau ſchnell 
und billigſt beſorgt. [4151] 


im laufenden Jahre Nude 
gezogen ir 


tenſtraße Nr. 32 b. 


Avis 


x ich der 
diejenigen Herren Offiziere, namentlich 
andw.⸗Kavallerie, welche für die bevudtber 
Königs⸗Revüe noch gar nicht oder nich fiche 
ſprechend beritten: 1 br. Stute, ohne Abz nen 
preuß. Pf., 3 3. gr., gut geritten, bei T 
ruhig, ift lediglich Peränderungs halber 
uff. Preis 55 Friedrichsd or feſt. — 
gen Abreiſe des Beſitzers nur kurze 
noch in Neuſtadt O⸗S. befindlich. Dort zu 
fragen in Wittes Wein⸗Handlung. abe 
übrigens unter Adreſſe II. G. L. bei 948 
pedition der Breslauer Zeitung. [59 


Ein Defonom, welcher 18 Jahre dem 5 
angehört, ſucht eine ſelbſtſtändige Stellung 500 
Beamter bei einer Kautionsleiſtung von 
bis 1000 Thlr. Gef. Offerten erbittet man . 
ter Chiffre A. Z. Breslau poste restan" | 
franco. 15937] 


Ein junger Mann, der mit allen Frauchen 
der Landwirtbſchaft vertraut und mit Si 
J darüber verſehen iſt, ſucht zu 

aeli d. J. eine Stelle als Beamter. Aber 
wird Hr. Kaufmann Adam, Schweidniß 
Nr. 50, mitzutheilen die Güte haben. 


Ein junger Mann, von wohlhabenden ee 
verſehen mit den nöthigen Schulkenntni ht 
groß und ſtark von Körperkonſtitution, wald 
die Handlung zu erlernen. 1859181 

Näheres bei F. Golz in Liegnitz. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, a 
feit ſechszehn Jahren in feiner bisherigen G f 
lung, wünſcht die jelbititändige Bewiribſchg 
tung eines Gutes oder eine Pachtung von 
bis 800 Morgen zu übernehmen; auch iſt 
der Kauf eines kleinen Gutes annehmbar. 
Gefällige Offerten werden angenomm 
Albrechtsſtraße 24 im Laden. [5800] 


= Ein Oekonomie⸗Beamter! = 
verh., wenig Familie, 34 Jahr alt, der poln. 
Sprache ganz mächtig, 5, 8, 10 Jahre in je 
nen Stellungen geweſen, mit vorzügli 5 
Atteften, ein durchaus zuverläffiger, rech 
licher Mann, jedem Boderverhältniß um 
Wirthſchaftsbetriebe gewachſen, ſucht bald oder 
ſpäter neue Stellung im Jn- oder Auslande, 
durch den ehemal. Landwirth . e 
Breslau, alte Sandſtraße M. 7. [59160 


— 


Ein als nüchtern, zuverläffig und thä⸗ 
tig gut empfohlener Oberbrenner, mit dem 
neueren Brennerei = Verfahren ganz ver 
traut, aber auch des Betriebes ſelbſt groß⸗ 
artiger Dampfbrennereien kundig, der die 
höchſten Prozente zu erzielen ver 


tebt und 
dabei ein beſcheidenes Benehmen beſitzt, 
ſucht bald oder Johanni d. J. eine An⸗ 
ſtellung als Oberbrenner oder als Bren⸗ 
nereiverwalter. ; 
Auftr. u. Nachw. Kfm. R. Felsmann, 

Schmiedebrucke 50. 4455 


Ein Ziegelei⸗Inſpektor wird nahe bei 
Berlin unter vortbeilbaften Bedingungen 0% 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt Aug. Götſch 


in Berlin, Alte⸗Jacobsſtraße 17. [4194] 


Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen ver 
ſehen, der auch die Gärtnerei verſteht, ſucht en 
Untertommen. Näberes zu erfragen Schwei“ 
nitzer Stadtgraben 23 beim Hausbälter daj. 


der fih über feine Qualifikation und gute 
rung durch Zeugniſſe ausweiſen kann, 
2. Juni 1858. 31] 
on Schickfuß, Major a. D. 


Ein unverheiratheter Gärtner, wä 
die Iiſchbedienung mit übernehmen muß, 5 
zum 1. Juli d. J. von mir geſucht. 
Charlottenbrunn bei Waldenburg, u 
v 
. K iin nreti — 


Hauslehrer. d 
Ein Kandidat, ſehr gut empfohlen, der 
die Zöglinge bis in die oberen Gym- 
naftaltlaffen vorbereitet, ein gebildeter, 
ſittlicher und anſtändiger Herr, ſucht un⸗ 
ter beſcheidenen Anſprüchen einen Poſten 
als Hauslehrer. h 4456] 
Auftrag u. Nachw. Kfm. RN. Feldmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


Ein unverheir. Landwirth _ 
aus Sachſen, der ſchon längere Jahre ein 
Gut ſelbſtſtändig bewirthſchaftete, in allen 
Branchen, beſonders dem Rübenbau erfahre 
und durch gute Zeugniſſe beſtens empfohlen 
ſucht eine Stelle durch F. We W 


Ein Deftilations: Gehilfe beiceibenen 2% 
nehmens, der in einem mittelmäßigen Gesc 
{bon manchmal gereiſt, und fidh über Í 15 
Moralität genügend legitimiren kann, wird 

ter ſoliden Anſprüchen geſucht. 
kernſtraße Nr. 24, 2 Treppen. 


Ein Wirthſchafts⸗Beamtet, 
24 Jahr alt, unverheirathet, militärfrei an 
ſchon mehrere Jahre an einem Orte ſelbſit 
dig ewirthſchaftet hat, auch mit dem Brenn‘ 
rei⸗Betriebe vertraut und zur perſönlichen 


Vor 


ftellung jetzt in Breslau anweſend iff, duc, 
bald oder zu Johanni d. J. ein and man 
Engagement. Gefällige Offerten bittet Aung 
sub D. G. an die Expedition dieſer Bos 


abzugeben. 

Zwei Oberbrenner, pren 
welche mit den neueſten 3 der H pet 
nerei, ſo wie auch mit dem eine ag: 
Dampfmaſchine gut vertraut, fih bis auf 8 Jof 
verpflichten, der polniſchen Sprache mä si ab 
züglich gute Atteſte beſitzen, ſuchen von lige 
ein anderweitiges munen L. Poste 

ja boa] 


Adreſſen werden unter der Chiffre 
Ein Vorwerk, 


rest. Oels erbeten. 


$ 
ee 
on Rawicz be jeſen, 
—.— und todten In us I | 


Hand unter ſehr gun 
zu e ru 
an den jetzigen B 2 
milch Wormert, bei Nawicz, wenden. 


Zweite Beilage zu Nr. 253 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 4. Juni 1858. 


Für Brennerei⸗Beſttzer. 


EANNA r a9? A 2 7 Für jeden Poſten Spiritus der nächiten Brenn⸗ 
SNA ran Q 14 € eine 4 periode zum breslauer vollen Marktpreis ab 
N f $ Breslau und allen Eiſenbahn⸗ Stationen nach 


ich di i er franzöſiſchen Mühlſteine, indem ich mi thätig Verhältniß der Fracht werden Offerten unter 
habe ich die Bearbeitung der franzöſiſchen Mühlſteine ich mich ſelbſtthätig 10 Poste root. eee Te 
5874 


genommen. [5374] 


ffi ; Bei meiner jahrelangen Anweſenheit in Amerika, England und Frankreich ig der f ] 3 den 3 
77 reiben widmete, auf das Gründlichſte kennen gelernt, leite und überwache daher mit ſtrengſter Neelität die Bearbeitung in meiner Fabrik und habe dadurch be⸗ 
* reits die ehrendſte Anerkennung meines Fabrikats in allen Ländern gefunden, auch in der letzten Induſtrie⸗Ausſtellung den Preis errungen. Dem Beſitz eines eigenen 

* 


— 


AG Steinbruchs ziehe ich es vor, alljährlich perſönlich nach eigner Auswahl aus allen in Frankreich vorhandenen preisgekrönten Steinbrüchen nur das Vorzü lichſte P 7 5 
men, um ſomit den nannierattiätten Anton genügen zu können, kann daher mit Zuverſicht jede Garantie für die vorzüglichſte Güte, Dauer und Mahlfähigkeit Harmonikas (Accordion ). 
abrikates leiſten. — Katzenſteine, echt engliſcher feinſter Silberſtahl und ſeidene Müllergaze befinden ſich ebenfalls bei mir auf Lager. aller Arten, ſtehen zum Verkauf beim 


Franz Puder, Fabrikant franzöſiſcher Mühlſteine, Harmonikabauer [5923] 


in Breslau, Matthiasſtraße Nr. 3, in der goldnen Krone. [4416] H. Gruſchke, Ring Nr. 46. 


Riegner's Hotel garni in Breslau, Billige Preiſe während des Wollmarktes! 
Junkern⸗ und Schweidnitzerſtraßen⸗Ecke, im grünen Adler, zen bei 


empfiehlt ſic dem geehrten reiſenden Publilum zur geneigten Beachtung.] J. Gluͤcksmann u. Comp., 


Ohlauerſtraße Nr. 70, zum ſchwarzen Adler. 


: 2 ir 3 ler: 1 Taffet⸗Mantille 
Friedrich Rehorſt, 125 edler: 3 58 Poil de chèvre., 


Hof⸗Tiſchler Sr. Hoheit des Her ge, von Braunſchwetg, Für 1 Thaler: 10 inge Clen Ratun. 


zu entneh 
meines 5 


NA: „ ur von Für 25 Sgr.: 1 feines Oberhemd, nebſt 1 Shlips oder Cravatte, 
[4 * in > ; ? | 
Mobel-, Spiegel⸗, Parquet⸗ und Polſterwaaren Für 17 2 Sgr.: 1 Paar er Unterbeinkleider. 
eigener Fabrik, unter mehirähriger Garantie. [4443] Fur 7 lo Sgr. : 1 fne Pigue⸗Weſte. 


Für 4 Sgr.: 1 Hals⸗ oder Taſchentuch. 


Wilhelm Bauer jun., Für 2 Sgr.: 1 feines Batiſttuch. 


Ferner: Cravatten, Taſchentücher, Halstücher und dergl. mehr, zu ſehr dilligen 


Aultbüſſerſtraße Nr. 10, vis-a-vis der Magdalenen⸗Kirche, n J. Glücksmaun 
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von sten Opfanerftrape Nr. 10, zum ſcwarzen Adler 


Möbeln, Spiegeln, Polſter⸗ Panama⸗Hüte 
Waaren und Parqucts ſo wie Florentiner Herren Hüte 


in weiß, grau und braun, empfieht in größter Auswahl garnirt und und ungarnirt: 


eigener Fabrik unter Garantie zu ſoliden Preiſen. w | die Strohhut-Fabrik von E. Breslauer, 


Albrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 59, 1. Etage. 4444 


rein gelbbraun⸗mabagonifarbig, in anerkannt vorzüglicher Qualität, aus der Fabrit des Herrn Franz Chriſtoph in Berlin, offerirt zu haben bei Moritz Werther u. Sohn. 
3472 


| Der Verkauf der Cigarren aus der. 


in 1 à 2 Pfd.⸗Flaſchen, ſowie in Fäßchen von 6—20 Pfd., a Pfd. 12 Sgr. Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. [3472] f 


+ „ S weid i er tr N 10 6. e 
a a u nn is Scher’fchen Konkurs⸗Maſſe befindet fiH 


Ser. und Sahan CFoſbera en T jetzt Junkernſtraße Nr. 33, vis-à-vis der 
„gie un d Soolbad Co ibera. durd) tab elfen, Kluge ſchen Konditorei. i 


ie Vereinigung der Sool⸗ und Seebaͤder erzielt find, bereits allbekannt, erlauben å Das Lager iſt durch den zweiter Trans⸗ 
wi N pf ? ó b > 
x 8 a: Mai, das Seebad wird am 15. Juni eröffnet. dergl. Garnituren, port auf's Vollſtändigſte aſſortirt, und werden 


en gros wie en detail, 


Colberg, den 1. Juni 1858. [4447] Die 1 „don ſeidenen, wollenen und weiß baumwol⸗ ſaͤmmtliche Cigarren weit unter dem Facturen⸗ 


Dem landwirthſchaftlichen Publikum 


Beſätzen u. Franſen Preiſe verkauft. ou 
ien Pre sena Der Beyer fhe Konfurs-Berwalter. 
eas 8 8 3 ügewichte 474] Ean de Colo ne, en ie 
PFF i⸗ Ba in unauflösl a ; 
Abgedrehte Wagenachſen u. Patentwagenfett, Gummi⸗Bällen fl cher Zahnkitt 


empfeble ich reichhaltiges Lager zu wirklich bil⸗ Nach vielfachen Verſuchen war es mir vor zwei Jahren gelungen, diejen Zahnkitt herzuſtellen, 
Pferdekrippen und Haufen, ane reifen, welcher fih im Munde raſch erhärtet, fo daß er ſelbſt das Beißen harter Körper zuläßt, die 
Striegeln und Kardätſchen, N 


2 hnhöhlen hermetiſ chließt, alſo jeden üblen Geruch d ähne, das Umſi if 
Carl Reimelt, Neude e vorbengl Nach Wat ng "idee Kites 
Schafſcheeren und abgeſtimmte Glocken, 
Tätovirzangen und Trokare, 


Oblauerſtraße Nr. 1, zur Kornecke. durch die Zeitung, habe ich ihn vielfach und mit Erfolg angewendet und bis jetzt noch fo ver 
vollkommnet, daß ich ihn aufs Gewiſſenhafteſte empfehlen kann. Ser 
Zur Anwendung dieſes (nicht verfendbaren) Kittes, fo wie zum Einſetzen einzelner Zähne 


Wannen: Bäder. und Gebiſſe bin ich täglich Vorm. von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu ſprechen. 


5 2 d den 5. Juni eröffne ich meine Linderer, prakt. Zahnarzt, 
A Busen und Eggenzinken, HS en ee Bade = Anjtalt,| [4335] jetzt wohnhaft Ohlauerſtraße Nr. 80. 
e i ir- 3 ich einem geehrten Publikum zur geneig- 5 
e orten en, Baunägel, Thür⸗ und 2 KI ama und mit dem Hinzufügen hier: 7 hn er en⸗ kranke Ballen: und eingewachſene Nägel⸗Leidende 
Fenſterbeſchläge 5 durch anzeige, daß mit derſelben auch ein u au / Tönnen mich täglich von 10—1 u. 3—6, Schmiedebrücke 48 
Abonnement verbunden ift, und die Bäder jo: (Hötel de Saxe) ſprechen. [5936] Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


in jeder beliebigen Temperatur, als auch 
Ben m Ingredienzien gewährt werden 


ELBE au se bee a E E E E N 
un f m 2 0 e 

mit verſchiedenen 90 e beg D Ds 

, e anino's aus Paris 

nnen, G acallbiaeſaße Nr. 79. ann x 1 1 


[5944] 


Herz u. Ehrlich, Blücherplat Nr. 1. 


Avis Grüne Seife sind Katharinenstrasse Nr. 7, im Piano Magazin zum Verkauf aufgestellt. 
Wio 
Nach den in letzterer Zeit leider fo häufig vorgekommenen Bränden, die d di i ; und % Centner, pr. Gtr. ſte fſche Fare, Flieten, S 
bistea oft ſeuergefährliche Bedachung der Gebäude beſonders befördert dd 9, Alt, bel artien etwas billiger, offerirt S 3 ele „ en. ee Steez en 
erlauben wir uns das bauende Publikum auf unſere von einem hohen königlich gegen baare Zahlung: [5917] in A * billigſt Preisen Trenſen u. a. 11 
preußiſchen Miniſterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 8 Aim L. erna pfehlen in beſter Auswahl zu bi Wilh. En 1 S > eal 
4 Verwaltung. > . e 7 „ Rin r. 181 
als ganz euerſicher anerkannte neee, » 8 EEE EEE a a RM 0 
und dur blikation der kgl. Regierungen zu Liegnitz (Amtsblatt Nr. 32 vom 11. Au⸗ AE 2. Juni 1858. 
guſt 1855 u — 1 (Amtsblatt Jir, 1 6. Auguſt 1856) $ m Offii Walt, Zu Geſchenken ſich eignend 
zur Anwendung anempfohlene Stein⸗Dachpappen 1 1 Drachen opf-@äbel  [offerite ich aus meinem — — ſortirten Lager von Lampen aller Arten, 
a ankas aufmertjam zu machen. Dieſelben können ſtets für Schleſien in unſern Fa: und mehrere 1 en e lackirten und metallenen Waaren vorzugsweiſe: > 
vriten zu Breslau, e bei Sagan und Görlitz nach Bedarf bezogen werden uns in Komm ; f 5 2 
und übernehmen arg en durch unſere ſachverſtändigen Decker in Akkord ] wegen ihrer joerei D wolle ſtarken Ber- Mo derateur⸗ Lamp en, 
oder ſtellen nur Decker zur Verfügung. [4353] goldung hiermit ende Nr Thee: und Kaffee⸗Maſchinen verſchiedener Konſtruktion, 
Zugleich weiſen wir darauf hin, daß wir unſer Fabrikat, um jedem Mißbrauch zu I Tiener a Saerah, T 4 und e: Ma À 
Nn es unſerm Fabrikſtempel und Firma verſehen. [5901] hlauerſtraße 5. en 5 
Breslau, im Juni 1858. | $ r 3 ya in verſchiedenen 
Stalling u. Ziem. Chateau Laroſe, Brodt- und Fruchtrorbchen | 6 
Rüdesheimer Schreibzeuge 


v ir für auswärtige Rechnung eine ß. Bedi f itgemäß billigſten Preiſen. 
Kno { Partie von mepreren hundert Flachen, um da⸗ bel reeler Bedienung zu feſſen, aber „Jem u di — 
mit zu räumen, weit unter dem Koſtenpreiſe, J. * ¢ rich N 


ha [5665] offeriren: Nitſchke u. Comp., Schuhbrücke 5, bie Sof 15 .o, Mtolaiſtraße 71. 14252 Lampen⸗ Radir- und Metallwaaren⸗Fabrik, Hintermarkt Nr. 8. 


Soeben erſchien, in Breslau vorräthig in der Sortim.Buchhandl. von Graf, Barth 


u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


Eine naturgetreue Darſtellung und Belehrung für Alle, 


er Magen. 


welche dieſem wichtigſten Organe wegen 


deſſelben 


3 


In Brieg: durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Po 


Vorrätbig in Breslau in der Sorlim Buchhandlung. von Graf, Barth u. Comp. 


Schwäche oder Leiden 
beſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſen. 

Von Dr. W. Ezmann. 
weite Auflage. Preis eleg. br. 10 Sgr. 


Heinze, in Natibor: Fr. Thiele. 


(J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


Der voll ſtändige Expedient 


für 


unter Berückſichtigung aller bis auf die neueſte 


Juſtiz⸗Büreaubeamte. 


Herausgegeben j i b 
ale an Zeit erſchienenen, hierauf Bezug 
habenden Geſetze, Verordnungen de. 


von E. Lundberg ng Rump. 
Preis brof t Ciar, in Poluiſch⸗Wartenberg: 


In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: 
14400] s 4 


m Berlage von E. 
Sort.⸗Buchh. von 


Deutſches Ta 


Eine 


Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. 


Erbe iu Hoyerswerda ift erſchienen, in Breslau vorräthig in der 


Barth und Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: 


chen⸗Liederbuch. 


Auswahl von mehr als 200 der beliebteſten 


Vaterlands⸗, Volks⸗, Studenten-, Jäger⸗, Soldatens, Opern- und Geſellſchaftslieder. 


In Brieg bei A. 


inder, in Oppeln: W. Clar 
eut, in Natibor: Friedrich Thiele. 


Preis 5 Sgr. 


in Poln.⸗Wartenberg: 
[4461] 


Inſerate 


für die in Warſchau erſcheinende „Kronika“ 


u 


nd „Czas“ in Krakau 


übernimmt und befördert: 


Die Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtraße Nr. 20. 


Mein Lager von 


Tab 
der Herren 


aken und Cigarren 


aus der Fabrik 


Wilh. Ermeler & Comp. in Berlin, 


empfehle zu geneigter Abnahme. 


Ferd. Scholtz, Büttnerstrasse Nr. 6. 


mit 
zum 
59: 


[5933] 


. 


Neue Leder⸗Plauwagen 


enſtern, nabft Drillich⸗Plauwagen nach der neueſten Mode gebaut, ſtehen 
Weta zu luden Preiſen Matthiasſtraße Nr. 67 in Breslau bei 
33 


H. Heiduck. 


Eigarren, 


mit richtiger Benutzung der Handelskriſis eingekauft. 
Aus einer Konkursmaſſe herrührend, empfehle ich allen Rauchern drei Gattungen ſehr 
8 Cigarren zu den Preiſen von 10 Thlr., 16 Thlr. und 25 Thlr. pr. Tauſend auf 


das angelegentlichſte. 


Probe⸗Viertelkiſten werden ebenfalls effektuirt und wird der Betrag an 


uns unbekannte Käufer durch Poſtvorſchuß entnommen. — Durch Erſparung der Reiſeſpeeſen 
können wir obige Cigarren zu den billigſten Preiſen liefern. 4435 


Rudolph He 


pfe & Comp. in Berlin, Puttkammerſtraße Nr. 5. 


Gedämpftes Knochenmehl, 


ſch 


künſtlichen Guano, 
wefelſaures Ammoniak, 


Superphosphat, — Hornmehl. 
Poudrette, — Schwefelſäure 


offerir 
die chemische Dünger Fabrik zu Breslau, 


Comptoir: Schweidnitzerſtadtaraben 21, Ecke der Neuen⸗Taſchenſtraße. 


4445 


[4438] 


Kalt: Anzeige, 


Gleich früheren Jahren haben wir auch für dieſes Jahr an Treumann in 
Ratibor den ausſchließlichen Verkauf unſeres Kalkes für die Stationen an der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Koſel⸗Oderberg und Nicolai⸗Leobſchütz übertragen und ermächtigt, ſiets zu 


den zeitgemäß billigſten 
Breslau, im Mai 


Preiſen zu verkaufen. 
1858. 


Das Gogoliner und Gorasdzer Kalk- u. Produkten⸗Comtoir. 
Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, verkaufe ich den rühmlichſt bekannten 


Gogoliner Kalk ſowohl 


einzeln, als in ganzen Wagenladungen hier auf meiner Nieder⸗ 


lage in Ratibor und an den verſchiedenen Stationen obengedachter Eiſenbahnſtrecken, 


in ſtets friſch gebrannter 


Ratibor, im Monat Mai 1858, 


Trokare, FI 
Sehener⸗Schlö 
pfiehlt: 


empfiehlt: [5927] 


i P tftein, ſtehen zum V $ 
für Schwarzvieh, von Kunſiſ 5 2 erkauf bei: 


Das 


Waare unter Verſicherung reelſter und prompteſter Bediennung. 
Treumann, am Bahnhofe. 


ieten, Tätowir⸗ Zangen, Harzer ⸗ Glocken, 


n Halfter und Kuhketten em: 


L. Buckiſch, Schweidnitzer⸗Straße 54. 


Friſch gepreßten Rapskuchen 


Ulrich's Oelfabrik in Gabig bei Breslau. 
ferdekrippen und Tröge 


5 
chmidt u. Huguenel, Salzgaſſe Nr. 13. 


Möbel- und Spiegel⸗Magazin 


von Louis Amandi, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 16, 


empfiehlt alle Gattungen 


Fla 


verkaufe ich durch direkte Beziehungen zu 
5455 in guter Qualität, in der å 
© 


Kirſchbaum und Erlenholz zu gütiger Beachtung. 


dauerhaft und modern gearbeiteter Möbel und Spiegel in W 


chswerg und Seegras 


billigſten Preiſen; auch oſferire ich Eiſenbahn 
ſen⸗ und Produkten⸗Handlung bei een 


M. G. Pinoff, Goldene⸗Radegaſſe Nr. 11 (im goldenen Ninge). 


N. B. Ich bitte gen 


au auf meine Firma zu achten. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


teuberg: 
lniſch⸗War [4273] 


u. 1240 


Posen einſenden. — Die Hypotheken find feft 
und werden ſo bald nicht gekündigt. 5902 


E~ Gouvernanten. 

8 Zwei geprüfte Gouvernanten, die im 
Franzöſiſchen und der Muſik tüchtig ſind, 
werden von angeſehenen Familien zu Jo⸗ 
hanni d. J. mit 200 Thlr. und 180 Thlr. 
Gehalt zu engagiren gewünſcht. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. N. Felsmann. 

Schmiedebrücke Nr. 50. (4457 


ARTE ˙· AA KK 
Avis! 


Neue Matjes⸗Heringe pro Stück 14 Sgr. 

Echten Schweizer⸗Käſe pro Pfd. 8 

Echten Holländ⸗Käſe „ 8 

Limb. Sahn⸗Käſe 

Fetten Sahn⸗Käſe 8 5 
in Quantitäten billiger, empfiehlt: 


Herrmann Rettig, 


Kloſterſtr. 11. 
Zur Nachricht 


meinen geehrten Kunden, daß ich heute den 
Eiskeller geöffnet, und 

echt Bairiſch⸗Bier à Kufe 3 Sgr., 

echt Reichwälder⸗Bairiſch à Kur 1% Sgr. 
vom Eiſe verſchänken werde. z 

Herrmann Rettig, 

[5920] Kloſterſtr. 11. 

Baldigſt zu kaufen wird geſucht, eine voll- 
ſtändige Komtoir⸗Einrichtung, wobei ein vier 
ſitziges, wenn auch ſchon etwas gebrauchtes 
Doppelpult verlangt wird. 

Näberes zu erfahren im Cigarrengewölbe in 
der Korn⸗Ecke. [5935] 


Alleiniger Verkauf 


der berühmten echt engliſchen 
Armee⸗Raſirmeſſer 
von John Seiffor in Sheffield, welche die 
Eigenſchaft beſitzen, daß ſie niemals ge⸗ 
ſchliffen zu werden brauchen, pro Stück 1 Thlr. 
5 Sgr. und 22% Sgr., 7 
Streichriemen 
von J. P. Goldſchmidt, 


empfiehlt: K. Schieß 
[4440] Ohlauerſtraße, Nac ee 


Große Auswahl 


prachtvoller Cigarrentaſchen, Portemon⸗ 
naies, Brieftaſchen und anderer Leder⸗ 


K. Schie ’ 
Ohlauerſtraße, Ring⸗Ecke. 
= Nittergüter und Freigüter in gro⸗ 
= ßer Auswahl und wirklich preiswürdig wer- 
= den den Herren Käufern gewiſſenhaft em- 
= pfohlen und find die Anſchläge einzuſehen 
= im Central⸗Adreß⸗Bureau, Ring Nr. 40 in 
= Breslau. [5954] 
. en E un an int 

Eine wiener ſechso ktavige Physharmonika mit 
Oktav⸗Koppelung und von eleganter Bauart 
eht für 90 Thlr. zum Verkauf Junkernſtr. 19, 
äberes daſelbſt im Comptoir. [5898] 

eg” Ein: und Verkauf 

von Büchern aller Art, ältere und neuere, 
insbeſondere landwirthſchaftliche, em⸗ 
pfiehlt: J. Samoſch, Schuhbrücke Nr. 27. 

Das Getreide, Spiritus:, Del: 
und Mehl⸗Kommiſſionsgeſchäft 
von E. F. Sauerlandt in Berlin, 
Ziegelſtraße Nr. 20, empfiehlt ſich zur ge: 
neigten Benutzung unter Zuſicherung reel⸗ 
ſter Bedienung. [4436] 


Große und belle [5934] 
Woll: und Getreide⸗Lager 
find ſofort oder Johannis zu vermiethen 

Reuſcheſtraße Nr. 48. 


Meine Mineralſchleifwaaren 


empfehle ich Mi 
den Herren Gutsbeſitzern 
um Schärfen von Schaſſcheeren, fo wie um 
biffigen Schäferhunden die Zähne abzufeilen. 
C. Hr. Cubaſch, 
[5909] Zwinger⸗Straße Nr. 4a, 


Steppdecken 


in allen Qualitäten billigſt bei ; 


G. Gräffner, 
Albrechtsſtraße Nr. 1 (Ring⸗Ecke). 


Säcke 
mit und ohne Nath, 


eigener Fabrikation, 
empfiehlt in großer Auswahl billigt: 


Wilhelm Regner, 


Ring Nr. 29, goldene Krone. 


| 


[2 


1 + 


n” ” 


5 
4 "” 


[5915] 


[5908] 


Gummibälle aer Großen, 
Gummikamme, 
Gummi ⸗Regenröcke, 
Gummi ⸗Hoſenträger, 


Klappern für Kinder 
ee  ontauerfraße, Ning be 


E 


I 


12585] 


„Stettiner“ Portland-Cement 


“it ſtets friſch zu haben 


Monat: und Datum⸗Zahlen zum Stem- 
peln für Poſt⸗ und Zollämter, der vollſtändige Satz 
15 Sgr., fo wie Schriften für Buchbinder / 
in neuer großer Auswahl, wovon Proben⸗Ab⸗ 
drücke gratis zu haben, find ſtets vorräthig in der ' 
Schriftgießerei von Graß, Barth u. Comp. 
in Breslau. 


— 


142%] 


in der Fabrik⸗Niederlage Wilh. Grunow, Breslau, Kloſterſtraße 1a. 


Neue engl. Matjes⸗Heringe 


von friſcher Zuſendung in feiner zarter Qualität empfiehlt in ganzen t 


Carl Fr. Keitſch, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, Ecke der Stockgaſſe. 


getheilten Tonnen: 


[4389] 


250 Thaler werden zur 1. Hypo: 
thek (Taxe 5400 Thlr.) jura cessa ſofort geſucht. 
Näheres im Central⸗Adreßbüreau, Ring 40 in 
Breslau. 15953] 


fo wie transportable 


räthig bei 


A. Radoy, 


Klemptnermeiſter, 


Flügel⸗Verkauf. 


Neue Flügel, fo wie auch ein gebrauchter, 
ſtehen zum Verkauf: 5947] 
Neumarkt Nr. 26, erſte Etage. 
Steppdecken, 


2%, 24 Thaler, empfiehlt: 


à 
[5945] E. Eliasſohn, Riemerzeile 23. 


Für ein Deſtillationsgeſchäft wird ein junger 


Mann als Reiſender geſucht, der jedoch auch 
praktiſche Kenntniſſe in dieſem 1 
muß. Näheres Herrenſtraße 24 im Komtoir. 


Das Großherzoglich Badiſche 35 Gulden⸗Loos 


Serie 7634, Nr. 381,654 iſt abhanden gekom⸗ 
men; vor Ankauf deſſelben wird hiermit ge⸗ 
warnt. [5841] 
Ein Polixanderflügel, ganz neu, engl. Mes 
hanit, ausgezeichneter Ton, ift billig zu haben 
Salvatorplatz 8 par terre rechts. [5839] 
Poſen, 1. Juni 1858. 
In meiner neu eingerichteten Reſtau⸗ 
ration mit Billard, Cafe Belle- 
vue, werden zu jeder Tageszeit MWI 
kalte und warme Speiſen zu ſoliden Prei- 
ſen verabreicht, und empfehle ich mich da⸗ 
her dem auswärtigen Publikum zur ge⸗ 
neigteſten Beachtung. [4404] 
Wolf Ach, 
Markt: u. Bettelſtraßen⸗Ecke Nr. 44. 
Es ſtehen ein Paar dunkelbraune, Jzöllige 


Wagenpferde vom 4. Juni ab zum Ver⸗ 
f [5879] 


kauf in Zettlitz Hotel. 
Verkauf bei R. Krain, 
f Poſen. 


Litthauiſche Reit- und Was 
i N Biſchof in der Odervorſtadt zum 
— Pferdehändler aus 


genpferde ſtehen im Polniſch. 
Das Dominium Romolkwitz bei Kanth 


verkauft 200 St. Schafe, 4 St. Milch⸗ 


kühe und 3 Arbeitspferde. [5852] 


Auf der Herrſchaft Panthenau bei Hainau 
reſp. Liebenau bei Wahlſtatt ſind 300 Stück 
Mutterſchafe und 300 St. Schöpſe 
zum Verkauf geſtellt. Das Vieh iſt geſund 
und feinwollig. [4423] 

N Ein Mahagoni⸗Flügel, 
mit beſonders kräftigem geſangreichen Ton, ver⸗ 
kauft unter Garantie der Güte: 

[5939] Liedicke, Kl. Groſchengaſſe Nr. 4. 


Eine neue nur wenig gebrauchte Maltſch⸗ 
quetſche, ſowie eine Partie Horden, Fäffer 
und diverſer Fabrikutenſilien, ek ſofort zu 
verkaufen Friedr.⸗Wilhelmsſtr. Nr. 34. [5926 


Vade⸗Effekten 


werden vom Bahnhofe in Reichenbach bald be⸗ 
fordert nach Landeck, Reinerz, Cudowa und 
Langenau durch [4160] 
Seifert und Schurich in Frankenſtein, 
Speditions-, Verladungs⸗ u. Kommiſſ.⸗Geſchäft. 


Ein leichter einfpänniger Le⸗ 


derplauwagen zu verkau⸗ 
fen Kupferſchmiedeſtraße 16, 
[5924] im Hofe. 


Breslauer Börse vom 3. Juni 1858. Amtliche Notirungen. _ 


Schl. Pfdb. Lt. B. 


Engliſche Sturz, Me: 
en: und Douch: Bad: 
pparate in neueſter Art, 
Wa⸗ 
ter⸗Cloſets ſind ſtets vor⸗ 


Altbüſſerſtraße Nr. 57. 


Fache haben 


nd 


Lokal veränderung. 59 
Meine Wohnung und Werkſtätte befindet 
jetzt Goldne⸗Nadegaſſe Nr. 1. 

J. F. Urban, Brückenwagen⸗Fabrikant. 


_ Bei einem foliden Fabritgeſchäſte möchte man 
fih mit 1500 — 2000 Thlr. betheiligen, 

das Geld ſicher geſtellt werden könnte. Morele: 
K. I. 2. poste rest. Breslau franco. [5914 


Einem geehrten Publikum mache ich, bie 
durch die ergebene Anzeige, daß ich mich 
Ujeſt als Mühlenbaumeiſter etablirt un 
und von hieſigem Platze auch entfernte uf 
träge auszuführen bereit bin. 5626] 

J. Schwabe, Mühlenbaumeiſter⸗ 

Einen herrſchaftlichen Bedienten, mit g 

ten Zeugniſſen verſehen, weiſt nach 1 
E. Müller, Friedr.⸗Wilh.⸗Straße 71. 

Zwei große egale Mahagoni⸗Spiegel mit UM 
bestanden, und ein Mabagent Sch 
tiſch find billig zu verkaufen, Tauenzienſtr. 1% 

Treppen. 5925 


Poſener Guano, 


Wieſen⸗Dünger 
und feines ſtickſtoffreiches Daͤmpftnochenmell 
empfehlen: [4428], 


C. Hoffmann u. Comp., Blücherplatz 


eg Zu einer Gutspacht 
wird ein Theilnehmer mit 4000 Thlr. Kapital 
geſucht. Näheres ertheilt Herr Pa 

S. Seidenberg, Schmiedebrücke Nr. 56 


„Sandgaſſe Nr. 6 ift während des Wollmart 
eine möblirte Stube zu vermiethen. [5904] 


Boden⸗Vermiethung. 

Im Hoſpital zu St. Bernhardin in der Neu 
ſtadt ſind zwei luftige Böden zu vermiethen und 
vom 1. Juli d. J. ab zu beziehen. [4369] 

Das Vorſteher⸗Amt. 


Schweidnitzerſtraße 54 

ir ‚ner 1. Gtöge — Stube, zum Geſchäftslolal 
aſſend, Termin Johannis zu vermiethen. 
beres beim Wirth. 975932 

... Ein Gewölbe 

nebſt größeren Räumlichkeiten, unter andenn 
Keller, Remiſe, ift Ohlauerſtraße bald zu ver 
miethen. Zu erfragen Taſchenſtraße 6, pat 
terre rechts. [5819] 


$ Zwei Sommer-Logis 
find zu vermiethen. Das Nähere bei Her 
E. B. Krüger, Ring Nr. 1. [4366] 


Tauenzien⸗Straße Nr. 29, 
in einem ruhigen Hauſe, welches nur von hoch 
anſtändigen Herrſchaften bewohnt, findet ein 
Familie ohne kleine Kinder, zu Johanni ode 
für 120 Thlr., vol 
uche, Entree und ZW 
45907 


ſpäter, eine Wohuun 
5 Stuben, Kabinet, 


ehör. 
Näheres par terre rechts. 


33König s Hotel garni | 
dick ner Da Keks 
neben 5 

33 empfiehlt ſich ganz ergebenſt. 33 


Breslau, am 2. Juni 1858, 

feine, mittle, ord. Waare. 

Weizen, weißer 70— 73 %7 59-02 Sg 
dito gelber 67— 69 63 56—60 „ 
Roggen 40— 41 39 37—38 „ 
Geile. . - 3-4 32 30—31 
ge „. 3 33 81 a 
„ 54 58 50 - A00 


jen ` 
Kartoffel⸗Spiritus 7%, Thlr. bez. j 


2. u. 3. Juni Abs. 10 U. Mg. 6 U. Nchm. 2w 
Luftdruck bei 0 27866, 27/9/41 2709 


Luftwärme + 123 #103 + 16 9 
Thaupunkt + 40 31 + 95 
Dunſtſättigung 50pCt, 54pCt, 32pCh 
Tep 
tter iter eiter h 
Wärme der Oder ＋ 15% 


97 B. | Ludw.- Bexbach. 4 


Gold und ausländishes 3 — p 
Papiorgeld. | dito dito 3 — Mecklenburger 4 | 49% B 
Dukaten 94% B. Schl. Rentenbr. 4 | 93%B Neisse-Brieger 4 | 66% E. 
Friedrichsd’or — Posener dito...4 | 91%B. |Ndrschl.-Märk. 4 FE 
Louisd’or ..... 108% G [Schl. Pr-Obl. . 4 100 % G, | dito Prior... 4 T 
Poln. Bank-Bill. 204, B, Ausländische Fonda. dito Ser. IV. 5 7 B 
Oesterr. Bankn. 97% B. |Poln. Pfandbr...|4 | 89% B. Oberschl. Lt. A. 3617 g; 
Preussisoho Fonds. dito neue Em. 4 89% 6. dito Lt. B.|3 127% B, 
Freiw. St.-Anl.|434 |100% d. Pin. Schats-Obl.4 | — dito It. 0.34, 137% g 
Pr.-Anleihe 1850/14? 1004, g, dite, Anl. 1835 dito Pr.-Obl. 4 | 874% 
dito 185214 «= 500 Fl. j4 — dito dito 3% g, 
dito 1854/4% 100% G. dito 4 200 Fl. 2 dito dito |444| 96% P 
dito 18561417 1100%, G, Kurh.Präm.-Sch. Rheinische y3 
Präm.-Anl. 18543 us B. à 40 Thir. — Kosel-Oderberg. 4 ES 
St.-Schuld-Sch. |3 83% B, Krak.-Ob.Oblig. 4 | 793% B, || dito Prior.-Obl. 4 e] 
Bresl. St.-Obl..|4 — ||Oester. Nat.-Anl.!5 | 8123% B. dito dito 44 — 
dito dito |4% — Vollgezahlte Eisonbahn-Aotien | dito Stamm. 5 E 
Posener Pfandb.|4 | 98% G, Berlin-Hamburg. 4 — |Minerva....... 5 oy B 
dito Plandb. 3% | 87% B. ei ER 4 95% B. |Schles. Bank ..| 8 
dito Kreditsch 4 89% B. Em./4 | 91%B, | Alas dische Eisenbahn-A0tie® 
Schlez. Plandbr dito Prior.-Obl. 4 | 86% B. s 
à 1000 Rihlr. 3 | 87% B. Koln. Mindener 3 — | und Qufttungsbogen 
Schl. Pfab.Lt.A.4 954 B. Er.-Wih.-Nordb. ! | 56448. | Rhein-Nahebahn j4 618 
N x 


Schl.Rust.-Pfdb. 4 


954% B, Glogau-Saganer. 4 
Druck von Grap, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Oppeln -Tarnow. 


